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ZankettatMM verursacht Nervosität in Rvrdaftlta
Ser « ite größere Bcennjlvnnachjchubsür Siieahvwer W unseren S-Bvoten zum Spser - London schweigt sich in allen Zonarien aus

© SW a 6 11 6 , IL Ja « . Aus Tauger . Alge -
ziras «ud La Linea berichte» die Korrefpou-
beute» der Madrider Zeitungen , seit Samstag
herrsche in Gibraltar »ud im beseite » Marokko
u«d Algerien eine auffällige Nervosi -
t S t , die aus Grund der ersten Informationell
über den deutschen U-Boot - Augriss gegen de«
alliierteu Tanker -Geleitzng entstanden sei. Als
am Sonntag dann die Gesamtverluste bekan «t
geworden seien, habe die Unsicherheit u «d das
Gesiihl einet harte « Enttäuschung
ia bisher « icht geka«ater Stärke sich ausge -
breitet.

Allgemein glaubt man in Madrid , daß die
schon bisher nicht sehr starke Position der Nord -
amerikaner durch diesen enormen Verlust eine
wesentliche Schwächung erleiden müsse. Allem
Anschein nach handele es sich nämlich um den
ersten größeren Brenn st ossnach »
s ch u b . auf den die amerikanischen Besatzungs¬
truppen seit Wochen warteten . Selbstverständ -
lich werde die Vernichtung des wertvollen Ge-
leitznges die wahrscheinlich geplanten Opera -
tionen gegen die Ächsenstellnngen in Tunesien
vorläufig abstoppen , aber auch für die Trans -
Portverhältnisse im gesamten marokkanischen
uud algerischen Gebiet werde der deutsche Er -
folg eine spürbare Störung mit sich bringen .

Ahnungsvolle englische Stimme
„Die U -Boot - Gefahr veranlaßt jetzt weitere

Selbstprüfung in London "
, sagen Korrespon -

dentenberichte zu diesem nach dem großen Sieg
über die nordafrikauischen Tanker besonders
aktuelle « Thema . Aber die neutralen Jonr -
nalisten in London haben in der englischen
Presse vergeblich nach Kommentaren
zur deutschen Sondermeldung ge »
sucht . Sie meldeten , daß sich keine finden . Die
Engländer schweigen zu diesem deutschen Sieg
natürlich in allen Tonarten . Sie riskieren noch
nicht einmal mehr Dementis in solchen Fällen .
Immerhin , es gibt auch tn England ahnungs -
volle Seelen . Zu ihnen gehört die „Sunday
Times ", die am Sonntagmorgen , also vor Be -
kanntgabe der deutschen Sondermeldung , mit
einer U-Boot -Betrachtung herauskam , in der
sich der Satz findet : „Eine Unglücksserie für
uns , beispielsweise mit Versenkungen von
Tankertonnage , kann uns unsere jetzigen Vor -
teile ( ?) rasch entziehen . . ."

Die „Sunday Times "-Vetrachtuna ist auch
noch in einer anderen Hinsicht bemerkenswert .
Das Londoner Blatt ist nämlich nachdenklich
geworden über Roosevelts Wendung vor dem
Kongreß , der Schlußausaana des jetzigen Welt -
kampfes lasse sich „mathematisch errechnen ".
Wenn , so wendet „Sundan Times " ein . das
heutige Kampfverhältnis im U-Boot -Krieg in
Bezug auf Abwehr und Neubau von U- Booten
« icht ins Gegenteil verkehrt werden könne , so
sei eS durchaus möglich, daß sich Roosevelts
ominöse Formel von der „mathematischen "
Sicherheit gegen die „großen Seemächte ^ « «»-
kehre« könnte .
Ein britischer Geleitzugbericht . . .

Das Londoner Insormationsministerinm er-
achtet es von Zeit zu Zeit für zweckmäßig, in
Absprache mit der Admiralität einen eoischen
-Gericht über irgendeinen weit zurückliegenden
Geleitzugskampf herauszugeben , der dem eng-
tischen Publikum wohl begreiflich machen soll ,
wie schwer der Seekrieg geworden ist . wie an -
oererseits aber alles geschehe , um dem Kampf
Segen die U-Boote zu begegnen . So verbrei -
tet der englische Nachrichtendienst am Montag
vlotzlich die Geschichte von einem englischen
^ eieitzug . der auf dem Wege von Kanada nach
England fünfunddreißig Mal durch
^ - -3 oote angegriffen worden sei.

Ueber die tatsächlich entscheidende Frage , wie
»tele Schiffe eines solchen Geleitzuges am Ziel
angelangt sein mögen , wird natürlich nichts
»esagt außer der verschämten Floskel , der be -

x lreffende Konvoi „sei nicht ohne Verluste da-
vongekommen ". Die Schilderung selbst er-
? ahnt

. keine einzige Torpedierung . Das ein -
Age Mal , wo ein Erfolg der angreifenden U-
^ oote erwähnt wird , geschieht es in folgenhem
Zusammenhang : Die Flammen eines von U-
sä I ? n in Brand geschossenen Handelsschiffes
^ »tten es den Geleitschiffen ermöglicht , den
,5eind bei Nacht besser zu erkennen . Vier Tage
und viex Nächte fast ohne Unterbrechung wurde
! ? . englischen Schilderung zufolge dieser Ge -
teitzug — der Vorgang selbst liegt einen nicht
genau begrenzten längeren Zeitraum zurück —
von deutschen U-Booten gejagt , die immer zu
mehreren aufgetreten seien , meist sogar in
aufgetauchtem Z^ onbe . Die Geleitschiffe muß -

fäKeßJich Hilfe durch englische und ameri -
ranrsche Luftstreitkräfte herbeirufen , denen es
ledoch ebenfalls nicht gelang , die U -Boote ab-
nuschütteln . Nur der letzte Tag der Reise sei
»yne Störungen vergangen . Ein ganzer Or -
oenssegen hat sich über die beteiligten Marine -
und Fliegeroffiziere ergossen — nur weil an -
"vcitteud wenigstens ein Rest des so hart mit¬

genommene « GelettzugeS gerettet werde «
konnte .
Nordafrika-Unternehmeu
aufs schwerste gefährdet

Interessant ist in diesem Zusammenhang
auch « in Artikel des spanischen Publizisten de
Azcarra « a in „ABC " über die Bedeutung der
deutsche« U -Boot -Wasfe . Der Verfasser geht
zuerst auf die Lage im Weltkrieg ein und
schreibt, schon 1917 habe Jellicoe eingestehen
müssen, daß der Krieg verlöten sei , wenn man
nicht die Bedrohung der Versorgungswege aus -
schalten könne . Wenn schon damals die deut -
schen U-Boote eine entscheidende Rolle spielten ,
so seien sie heute , nach dem Urteil des spani ^
schen Publizisten , zusammen mit der Lustwaffe
entscheidend für den endgültigen
Sieg . Durch die Lustwaffe könnten die klei-
neren Meere , so vor allem das Mittelmeer ,
von günstigen Basen ans beherrscht werden ,
und so fei dieses ja auch tatsächlich vou der
Achse gesperrt . Der Gewinnung von gleich'
wertigen Festlandspositionen i« Nordafrika
habe die alliierte Landung in Algerien und
Marokko auch mitgegolten Nu « aber sei diese
Landung aufS schwerste gefährdet ,
weil die U -Boote der Achse den Nachschub für
die gelandeten Truppe « abschnitten .

„U-Boote eine tödliche Gefahr-

Aufschlußreich beleuchtet die gefährdete Si -
tuation von englischer Seite selbst ei« Artikel
der britischen Zeitschrift „The national review ",
in der eS « . a . heißt , Hitlers U-Boote seien hart
am Werke . Ihr Kampf sei planmäßig organi -

stert . rücksichtslos uud hartnäckig . Die Versen -
kungen geschähen tn so rascher Folge , daß man
die U -Boote als tödliche Gefahr für die Sache
der Alliierten betrachten müsse. Großbritan -
Niens Existenz hänge vom Seeverkehr ab . Da
die Zeitschrift keine bessere Lösung weiß , rät sie
den Jllnsionsversuch eines Lusttransportes
wieder an , nachdem diese Gedanken in Ame-
rika , ihrem Ursprungsland , sich längst totge -
laufeu hatten . Für dt« Entdeckung und Be -
kämpfung der U -Boote müßten nun Methoden
gesunde » werden . Nach diesem uralten , abge-
droschenen Mahnversuch schließt der Artikel mit
der Klage : „Wenn es auch weniger dramatisch
erscheinen mag , Hungers zu sterben , als infolge
einer erfolgreichen feindlichen Invasion nmzn -
kommen , so ist das Endergebnis in der einen
oder der anderen Weise doch der Tod ."

Renn von fünfzehn U-Pooten
der britischen U-Klasse versenkt

* Berlin , 11. Ja « . Die britische Admiralität
muß jetzt den Verlust des neunten Untersee -
bootes ' der U-Klasse zugeben . ES handelt sich
dabei um das Unterseeboot .Mtmost " . das seit
längerer Zeit überfällig war . Die U -Klasse
umfaßte ursprünglich fünfzehn Boote , verlor
aber vor allem feit Auftreten deutscher Unter -
feebootSjäger im Mittelmeer folgende Unter -
seeboote : .^tndine " . „USk ". „Undaunted ".
„Union "

. „Urge "
, „Upholder "

. „Unique "
. „Un°

besten " und jetzt die „Utmost" . Die U-Klasse.
von der jetzt nur noch sechs Boote übrig sind ,
besteht aus Booten von 540 Tonnen in auf-
getauchtem Zustaud . ihre Geschwindigkeit be -
trägt durchweg 11,2 Knoten über Wasser .

D^r Reichsmarschall
Zum 50 . Geburtstag Hermann Görings

Ein unerfüllbarer Wunsch ist es , alles daö
in den engen Rahmen eines Aufsatzes zu zwän -
gen , was doch das ganze Leben unseres Reichs -
Marschalls sei« müßte . Denn keiner seiner
Gedanken , keine seiner Taten gilt einem an -
deren Ziel als dem Lebenskampf fet »
nes Volkes . Wie überwältigend gestaltet
sich ein Blick auf die fünfzig Lebensjahre
Hermann Görings . Sein prall mit Taten an -
gefülltes Dasein weist der Höhen viel « auf ,
hebt sich aber immer wieder zu neuem , stolzen
Aufschwung , dessen Grenzen nirgends abzn -
sehen sind. Die Urgewalt seiner westfälisch-
niedersächsische « Natur hat ihn zu 'einem Be -
griff im deutschen Volk werden lassen , der an
die großen Gestalten unserer germanischen Ver -
gangenheit gemahnt . Das Volk in seinen drei -
testen Schichten hat völlig Besitz ergriffen vo«
ihm und seinem Leben . Der Widerhall des
Redners , der selten das Wort ergreift , dan«
aber anch die Deutschen zu packen versteht wie
kaum ein zweiter , — die Liebe und Verehrung ,
die ihn und sein Geschlecht umgeben , die von
höchster Achtung getragene Anerkennung aller
jener Mäuuer vom Bau der Wirtschaft , die
dem Chef des Bierjahresplans , dem Außen -
seiter , zunächst abwartend gegenüber standen
— das alles ist untrügliches Merkmal für den
volkweiten Wirkungsbereich Hermann Görings .

Die Taten des Reichsmarschalls rühmen ihn
mit Stimmen , die lauter und lauter klingen ,

Zorigesehte Sowjeiaugrisse blutig abgewiesen
' Starkes Eingreifen der deutschen Lustwaffe in die Kampfe — Die Sowjets verloren in zehn Tagen 624 Panzer

* Aus dem FSHrerha « ptq « artier .
11. Ja » . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « Nord - Kaukasie » . bei Stali « »
grab uud im Doa - Gebiet wurde» fort-
gesetzte Angriffe zahleumäßig überlege»er I »-
sa»terie - und Pa »zerkräste der Sowjets i«
schwere« Kämpse« blutig abgewiesen . Die dent»
sche Luftwaffe griff mit starke» Kräfte» i» die
Kämpse ei» . I » sauterie- und Pauzertrnvpe »
vernichteten im Gege»a»grifs feindliche Ber -
bände. Dnrch Heer «wd Lnjtwasse wurden 13«
Panzerkampswage » , davon allein KV
im Ra» m vo« Stalingrad , vernichtet oder be-
wegnngsnusähig geschossen. Jagdflieger schösse »
bei zwei eigene« Verluste « 2» Sowjetslug -
zeuge ab .

Stoßtrupps zerstörten im mittlere «
Frontabschnitt eine größere Anzahl Kampf«
stände nnd brachte « Gesa«ge»e «nd Beute ei».
Die Kämpfe »m Welikise Snft and süd¬
östlich des Ilme » sees dauern a». I » der
Zeit vom 1. bis 10. Iannar nmrde» a» der
Ostsrout 6 24 Sowjetpanzer durch Ber -
bäude des Heeres vernichtet, erbentet oder be,
wega «gs ««sähig gefchosse«.

Bei Fortführ « ug der Lnftangriffe gegen die
Murman - Bah « büßte« die Sowjets zahl»
reiches rollendes Material ei« . Schnelle Kampf-
flngzenge versenkte« im Safe « von Murmansk
ei « Haudelsfchiff vo« 400» BRT . nwd beschädig -
te« eine» Frachter sch»»er.

I » Nordafrika örtliche Kampfiätigkcit.
Die de» tfche u« d italienische Lnftwafse be»
kämpfte feindliche Flugstittzpw»kte. Stell »»ge»
»ud Marfchbe»»eg««gea . Deatfche Jäger schos?
fe» fünf Flugzeuge ab.

•
• Berti «. IL Jan . In Dordkaukafie» , bei

Stalingrad und im Dongebiet griffen die Bol -
schewisten am 10. Januar mehrfach mit starken
Jnfanteriekräften und zahlreichen Panzern an .

In schweren Gefechten um Stützpunkte und
Straßen , Flußabschnitte , Hügel - und Waldstel -
luugen errangen uusere Grenadiere und Pan -
zerabteilungen , vou der Lustwaffe wirksam
unterstützt , neue große Abwehrer -
folge . Die Verluste des Feindes , der in die -
fen Kämpfen allein 136 Panzer verlor ,
waren wieder sehr schwer. Es gelang unseren
Truppen , den massierten Angriff durch hart -
näckigen Widerstand in einzelne Kampfhand -
lungen aufzulösen uud dadurch die Oberhand
über die Bolschewisten zu gewinnen . Hierbei
gaben im Erbkampf eingesetzte Flakartillerie
und eigene Panzer oft den Ausschlag . Als zum
Beispiel an einer Stelle 20 feindliche Panzer -
kampfwagen in unsere Hauptkampflinie einge -
druugeu waren , schössen Flakartillerie und
Panzerkanoniere 11 von ihnen ab und zwangen
die restlichen zum Abdrehen . Bei weiteren Ab -
wehrkämpfen setzten unsere 'Truppen abermals
20 Panzer außer Gefecht und vernich tete« 20

Noch schwerer waren die Ausfälle der So -
wjets bei deutschen Gegenangriffen ,
in denen sie an verschiedenen Kampfabfchnit -
ten wiederum 21 Panzer einbüßten . 700 Tote
und zahlreiche Waffen verloren die Bolfche-
wisten allein beim Gegenstoß einer kleineren
Kampfgruppe der Waffen - ^ , die sich in den
Besitz eines wichtigen Verkehrsknotenpunktes
setzte. Nickt geringer war die Zahl der gesal -
lenen Bolschewisten bei der Erstürmung einer
Ortschaft und der Vernichtung abgeschnürter
Angriffsspitzen .

Sehr hart waren auch die Abwehrkämpfe im
Raum von Stalingrad , hier griff der
Feind nach einstündigem Trommelfeuer seiner
Artillerie und Salvengeschütze mit starken In -
fanterie - und Panzerkrästen immer wieder an .
Immer wieder rollten die Stahlkolosse mit
aufgesessenen Schützen in geschlossenen For -
mationen gegen die deutschen Stellungen vor ,
aber jedesmal traf sie das vernichtende Feuer
unserer Truppen , die ihre Gräben nnerfchüt -
terlich verteidigten . Maschinengewehre , Pan -
zerabwehrkanonen und Artillerie hielten blu -
tige Ernte unter den Angreifern , die nach Ver - ^
lnst von 60 Panzern ihre vergeblichen Vorstöße
abbrechen mußten . Zusammen mit den 121
Panzern , die unsere Infanterie - und Panzer -
einheften am 10. Januar im südlichen Abschnitt
abschössen , haben allein die deutschen Heeres -
verbände in der Zeit vom 1. bis 10. Januar
insgesamt 624 bolschewistische Panzerkampf -

wagen vernichtet , erbeutet oder außer Gefecht
gesetzt .

In alle diese schweren Gefechte griff die
Luftwaffe mit Kamps - und Sturzkampf -
gefchwadern wirksam ein , nachdem die Jagd -
staffeln den Luftraum über den Zielen freige -
kämpft und dabei 20 feindliche Flugzeuge abge-
schössen hatten . Am Abend konnten die Kampf -
flugzeuge die Vernichtung von 15 Panzern .
118 Fahrzeugen aller Art , drei schweren und
drei leichten Flakgeschützen melden Ueber
hundert weitere Fahrzeuge wurden so erheblich
beschädigt, daß sie von den Sowjets in die
Straßengräben gestürzt und liegen gelassen
wurden .

Borgeschobene Feindstellungen an der
Syrte -Front und in Tunesien bombardiert

* Rom , IL Jan . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Montag meldet : Sväütruvvtätig -
keit an der Syrte - Front . In Tunesien
haben wir eine feindliche Truppe zurückgeschla-
gen. einige Waffen erbeutet und mehrere Ge-
faugene gemacht.

In beiden Abschnitten belegten trotz des
schlechten Wetters Verbände der italienischen
und der deutschen Luftwaffe zu wiederholten
Malen mit sichtlichem Erfola die vorgeschobe-
neu Stellungen sowie in Marsch befindliche Ko -
können des Gegners mit Bomben und MG .-
Feuer . Fünf Flugzeuge wurden von deutscheu
Jägeru im Lustkampf abgeschossen .

vor Reichsmarschall Hermann Gttrlng
im Gespräch mit dem erfolgreichsten deutschen Jagdflieger , Major Gral

FK.-<griftgahrrirhtcr Eitel-Lange (Schjj

als es die Feder tun könnte . Die deutsche Lust -
waffe , das höchstentwickelte KrieMnstrument
des Reichsmarschalls hat mit ihrem Heldentum
die Größe ihres Schöpfers für ewig in das
Buch der deutschen Geschichte eingetragen . Der
Wirtschaftler Hermann Göring hat sich sein

Reichsmarschall Hermann Göring
(Atiantic-Röhrtu )

Denkmal gesetzt im Bierjahresplan , der die
Freiheit Deutschlands auch iu wi-rtschastlicher
Hinsicht erzwang .

Die Bewährungsprobe , die der Krieg für
das Werk Hermann Görings erbrachte , hat den
Beweis geführt sür die unerhörte Leistung des
nächsten Mitarbeiters des Führers . Der Schick -
salskamps der Nation bürdete ihm neue Ber -
antwortung , neue Arbeit , neue Prüfsteine für
sein Können auf . Am Tage vor Kriegsausbruch
ernannte ihn der Führer zum Vorsitzenden des
Ministerrates für die Reichsverteidignng . Am
19. Juli 1940 erhob der Führer ihn nach dem
stegreich beendeten Westfeldzug zum Reichs -
Marschall und verlieh ihm gleichzeitig das Groß -
kreuz des Eisernen Kreuzes , nachdem er ihn
nach dem Polenfeldzug mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet hatte . Am
18. Oktober 1940 betraute ihn der Führer mit
der Fortführung d«S Vierjahresplanes für die
Dauer von weiteren vier Iahren unter Be -
lassung der ihm am 18. Oktober 1936 gegebenen
Vollmachten . Die Tatkraft des Reichsmarschalls
ist gerade während des Krieges auf alleu Le -
bensgebieten mit jener jtrast spürbar , dte nun
einmal sein eigenstes Merkmal ist. Vom
Messerfchmitt -Jäger bis zur Rif -Seife , vom
neuesten Flakgeschütz bis zum Einsatz auslän -
bischer Arbeiter umspannt das ganze deutsche
Lebeu die Arbeitskraft Hermann Görings .

Wie vereint nun der Mensch Hermann
Göring die ganze überragende Leistung als
Politiker , Soldat , Wirtschastsorganisator ttt
sich ? Jedes einzelne semer höchste Verautwor -
tnng erfordernden Aufgabengebiete würde voll
und ganz ausreichen , um eines Mannes Leben
auszufüllen bis zum Rand . Hermann Göring
aber vermag die vielen Aufgabenstellungen sei-
ner Betrauungen ht sich zu vereinen , sie in
Einklang miteinander zu bringen und sie mit
genialer Sicherheit zu lösen. Das Geheimnis
seiner Persönlichkeit beruht neben den hohen
Stäben des Geistes , die ein reiches Ahnenerbe
ihm mitgegeben hat , auf der unverbrüchlichen
Treue zum Führer und jener nimmermüden
Einsatzbereitschaft für Deutschland , die schon
den jungen Hermann Göring auszeichnete .

Bei der Regierungsbildung am 30. Januar
1933 wurde Göring zum Reichsminister ohne
Geschäftsbereich ernannt . Zu seinen Obliegen -
heiten gehörte auch die Wahrung der Geschäfte
des preußischen Innenministeriums . Am
11. April 1933 wurde Hermann Göring zum
preußischen Ministerpräsidenten ernannt . Nach
dem Reichstagsbrand am S . März 1933 griff er
als preußischer Innenminister grundlegend
durch und säuberte « ach dem Verbot der kom-
munistischen Partei auch den Staatsapparat von
allen linksgerichteten Elementen .

Am 31. August 1933 erhielt Göring den Cha -
rakter als General der Infanterie . In dieser
Eigenschaft , verbunden mit der als Reichsluft -
fahrtminister , zu dem er indessen ernannt wor -
den war , wurde es ihm möglich, zunächst in ber
Stille den Wiederausbau einer deutschen Luft -

äffe durchzuführen . Wenige Tage vor der Er -
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klärung der deutschen We? rfreihett am 5. März
1935 konnte daher der Führer schon das Be
stehen der junge » deutschen Luftwaffe bekannt -
geben . — Auf dem Nürnberger Parteitag 1938
legte Adolf Hitler die Durchführung des Bier
jahresplanes in die Hände Hermann Görings .
Auf dem Gebiete des Aufbaues neuer Wirt -
fchaftszweige , Industrien (Deutsche Werk
ftoffel) und neuer Fabriken lneben anderen die
Hermann - Göring - Werke ) . der Organisation
und Zusammenfassung von Forschung und Er
zeuguug sowie auf dem Gebiet der Arbeiter -
fürsorge und anderer Fragen ( Feiertagsent
lohnung , Werkarbeiterschutzgesetz . Siedlungs
bau ) hat Hermann Göring sich bemüht , des
Führers Wort ,L >ch habe an die Spitze des
Vierjahresplanes den besten Mann gestellt,
den ich für diese Aufgabe besitze !" zu recht
fertigen .

In wenigen Stichworten ist hier herauSge
griffen , was alles zum Aufgabengebiet des
Reichsmarschalls gehört . Die Wirklichkeit des
Arbeitsprogramms Hermann GöringS über
trifft das hier Angedeutete noch um ein Viel
faches.

Während jetzt der Krieg um den Fortbestand
des deutschen Volkes entbrannt ist , kennt der
Reichsmarschall nichts als den Einsatz
und die Arbeit sürden Führer , für
Deutschland . An seinem 50. Geburtstag
gedenkt die Nation des großen Mitkämpfers
des Führers , dessen Taten sich unverlöschlich in
den Beginn des Großdeutscheu Reiches einge
meißelt haben .

AlS die stolzeste Stunde seines Lebens be -
zeichnet der Reichsmarschall jenen Augenblick,
als er dem Führer am 29. Januar 1933 melden
konnte , das Werk sei in großen Zügen voll -
endet, mit der Ernennung Adolf Hitler » sei
nun endgültig zu rechnen . Seine glücklichste
Stunde wird sein , wenn er gemeinsam mit
dem Führer die Ernte deS Sieges des Groß
deutschen Reiches einzubringen beginnt .

? ster Kempnieh .

Ritterkreuz für bewährten Einsatz
DNB. Berlin , IL Ja ». Der Führer ver ,

lieh aus Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring . das Ritter »
kre» »es Eiserne « Krenzes a«

Oberstleutnant T ? r o I l 1t ,
Kommandeur ^ uer leichten Flak -Abteiluug ,

Unteroffizier Bnessecke .
Geschützführer in einem FlakHiegimeat .

Oberstleutnant Georg Tyroller . am 2. S.
1897 geboren , verteidigte tagelang einen be
sonders wichtigen Stützpunkt gegen weit über -
legen «, von starken Panzerkräften unterstützte
zähe Angriffe des FeindeS . Der Erfolg dieser
Kämpfe beruht wesentlich auf dem Einsatz dieses
tapfere » Offiziers .

Unteroffizier Gerhard Buessecke , am 8. 7,
1918 geboren , hat sich im Raum von Stalin -
grad durch Kaltblütigkeit und Entschlossenheit
ausgezeichnet . Mit seinem 8,8-em - Geschütz an
strategisch wichtiger Stelle als Einzelgeschütz
eingesetzt, vernichtete er vom 2. bis 4. 12. 1942
20 Panzer , sechs infanteriebeladene Lastkraft »
wagen und fünf Geschütz« . In diesen Kämpfen
wurde der tapfere Unteroffizier zum dritten -
mal in diesem Krieg schwer verwundet .

Ritterkreuz für entschlossene Tapferkeit
DNB . Berlin , 11. Ja » . Der Führer »er -

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a«
Oberleutnant Johannes Morawietz .

Kompaaiesiihrer in einem Jiiger - Regimeat .
Oberleutnant Johannes Morawietz , am

3. Januar 1S11 als Sohn des Gärtners Anton
M . in Pawlau tKreis Ratibor ) geboren , wehrte
Anfang Januar bei den Kämpfen südöstlich des
JlmenseeS in harten , erbitterten Nahkämpfen
innerhalb sieben Tagen elf massierte Groß -
« »griffe der Bolfck/wisten ab , vernichtete per -
sönlich immer wieder mit Handgranaten ein -
gebrochene seindliche Kräfte und verhinderte
durch seine entschlossene Tapferkeit alle Durch -
bruchSversuche deS Feindes .

Ritterkreuz
für erfolgreichen !l -Noot-Kommandanten

DNB. 8 e r I i « , 11. Ja « . Der F « h re r »er »
lieh ans Borschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Rit -
terkrenz des Eiserae « Kren,es a«

Korvettenkapitän Harr » Schacht .
Korvettenkapitän Harro Schacht , am 15.

Dezember ' 1907 in Cuxhaven als Sohn eines
Marine -GeneralarzteS geboren , versenkte als
Unterseeboot -Kommandant bisher 18 feindliche
Handelsschiffe mit insgesamt 82 S78 BRT . und
beschädigte darüber hinaus drei Schiffe durch
Torpedotreffer . f

„Roosevelt wurde rot vor Verwirrung "
* Madrid , 11 . Jan . Unter dem Titel „Der

tüchtigste Jude " bringt die spanische Monats -
Zeitschrift „Meridiano " eine bezeichnende Be -
gebenheit , die von der nordamerikanischen Wo-
chenzeitung „Saturday Evening Post " berichtet
wurde : Auf dem Bankett zu Ehren des Han -
delsministers Oscar Strauß wurde dieser
von Roosevelt mit folgenden Worten gelobt :
„Ich erwählte ihn , weil er der intelligenteste
war . Keine andere Erwartung brachte mich zu
diesem Entschluß . Ich kümmerte mich weder
u>m seine Ideen noch um seine Rasse."

Am äußersten Ende des Tisches erhob sich
ein Jude,Bankier Jakob Schi ff . Dieser Mag -
nat der nordamerikanischen Finanzwelt ist völ -
lig taub und konnte daher die Worte Roose -
veltS nicht hören . „Ich beglückwünsche mich bei
der Ernennung von Strauß interveniert zuhaben " , waren seine ersten Worte . „Als Roose -
velt zur Macht kam, bat er mich, ich möchte
ihm den tüchtigsten jüdischen Staatsbürger
nennen . Ich nannte ihm Strauß , der sofort
ernannt wurde . . ."

Die Tischrede wurde durch daS Gelächter der
Banketteilnehmer abgebrochen . Roosevelt wurde
inzwischen rot vor Berwirrung .

Kampf aller gegen alle in Nordafrika
* Stockholm , 11 . Jan . Die USA . - Zensur -

behörden in Nordafrika , so melden schwedische
Korrespondenten aus Neuyork , haben nun -
mehr nach langem Zögern nordamerikanischen
Pressevertretern erlaubt , wenigstens einen
Zipfel des über die Entwicklung in Nordafrika
gebreiteten dichten Zensurschleiers zu lüften .Aus diesen Darstellungen lasse sich die Tatsache
entnehmen , daß in Nordafrika alles völ -
lig durcheinandergehe und dort ein
Kampf aller gegen alle ausgebrochen fei. deröt« militärischen Operationen UHau .

VationaWnas Armee zählt mindestens 400 000 Mann
Flotte und Luftwaffe im letzten Jahr vergrößert — Chinas Weg vom Opiumkrieg zu Wangtfchingwei

* Stockholm , 11 . Ja « . Der GeneralstavSchef der «ationalchinesifche « Armee i« Naukiag »General L i u y n f e » . teilt »ach einer »o» „Eya Dagligt Allehanda " wiedergegebeaeaSchanghais Meldung mit , daß die »ationalchinesifche Armee z«r Zeit über mi » be » fte « s40V 000 Ma » u verfüge . Im Lause des »ergangene » Jahres wäre die Flotte am 27 « e «gebaute Kriegsfahrzeage vergrößert wordea . Die Flotteabase » bei Weiuawei uudKaaton feien ausgebaut und verstärkt wordea . Aach die Luftwaffe , die zur Zeit im Rahmeueines Dreijahresplanes vergröbert »»erbe , habe Berftärkn »ge« erhalte « .
Die imperialistische Ausbreitung der Groß -

mächte brachte vor allem England um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts in engere Beziehun -
gen zu Ostasien , das bis dahin für den Verkehrmit dem Westen praktisch verschlossen war . Wäh -
rend Japan die technische Ueberlegenheit des
Westens erkannte und durch eine nationale Re -
volution und durch Aneignung westlicher
Wissenschaft dem ihm von Amerika und Eng -
land ausersehenen Schicksal, Ausbeutungsobjekt
der Angelsachsen zu werden , rechtzeitig entging ,wurde China seit den vierziger Jahren zueinem Spielball in der großen Poli -
tik der europäischen Mächte und
Amerikas . Sie nützten die technische und
militärische Rückständigkeit des Riesenlandesaus , um ihm einseitige Beiträge aufzuzwingen .So mußte China seine Seezölle verpfänden und
einschneidende Konzessionen an die Angelsach-
sen vergeben . London und Washington setzten
ihren Grundsatz der sogenannten „offenen Tin *
durch , wodurch das vierhundert Millionen zäh-
lende chinesische Volk zu Frondiensten für das
angelsächsische und jüdische Kapital gezwungenwurde . Das viertausendjährige kaiserliche Re -
gime in China war vergreist und jeder durch-
greifenden Neuerung unfähig . Daher schlug der
Versuch der Chinesen fehl , das immer schwererwerdende Fremdjoch abzuschütteln . So .var es
während des OpiumkriegeS von 1849—42, wäh¬rend deS Feldzuges gegen Peking im Jahre1860 und auch während deS berühmten Boxer -
aufstaudeS im Jahre 1900.

Tschiangkaischek als Schrittmacher
der Angelsachsen

Erst als im Jahre 1912 das Kaisertum ge-
stürzt und eine nach fortschrittlichen Grundsätzen
von Sunyatfen aufgebaute Republik errichtetwurde , konnte China daran denken , einmal die
Fesseln der einseitigen Verträge abzuschüttelnund wieder ganz selbstständig zu werden .
Allerdings verhinderte fast zwei Jahrhunderte
hindurch das alte chinesische Grundübel , der
Provinz - Partikularismus ,

' jede Einigung , die
eine unbedingte Voraussetzung für jede durch-
greifende Erneuerung Chinas ist . Ein Provinz -
Gouverneur bekämpfte den anderen , und erst
um das Jahr 1932 war China einigermaßen
befriedet . Freilich war der frühere Geist der
chinesischen National - Part ^ i — wenigstens bei
den politisch - führenden Kreisen — weitgehend
verflüchtigt . Man war nichr mehr so kompro -
mißlos den angelsächsischen Mächten gegenüber
eingestellt , und als Japan im Jahre 1932 in
die chinesischen Wirren mit der Besetzung der
Mandschurei eingriff , verband sich der damalige
Führer der Kuomintang , Tschiangkai -
schek , offen mit Großbritannien . Damit
machte sich Tschiangkaischek zum Schrittmacher
der Angelsachsen in Ostasien . England und
Amerika waren bereits seit langem zu einem
Kampf gegen Japan um die Vorherrschaft in
Ostasien entschlossen. Tschiangkaischek bot ihnen
nun die willkommene Gelegenheit zu einer
Führung dieses Kampfes mit fremden Waffen
und namentlich mit fremdem Blut .

Der Siegeszug Japans in China ist noch in
allgemeiner Erinnerung . Die Mandschurei
wurde besetzt und in ein selbständiges Kaiser -
reich mit dem dritten Mandfchu - Kaiser an der
Spitze verwandelt . Ferner wurden weite Ge-
biete Ostchinas der Tschiangkaischek-Regierung
entrissen und die japanfeindlichen Kräfte na -
mentlich von der offenen See und dadurch von
den Zufuhren aus England und Amerika ab -
geschnitten . Die Japaner besetzten die acht be-
deutendsten Städte und die wirtschaftlich wich -
tigsten Provinzen des Landes , mährend sich die
Regierung Tschiangkaischeks immer weiter nach
Westen zurückziehen mußte , bis sie sich endlich
im wenig zugänglichen Südwest -China , in der
früheren Provinz -Hauptstadt Tschungking . nie -
verließ .
Wangtfchingwei baut das neue China

Das Eingreifen Japans in die chinesischen
Wirren bedeutete keinen Eroberungskrieg im
landläufigen Sinne . Ebenso wie die durch
javanische Waffen befriedete Mandschurei zu
einem selbständigen , mit Japan allerdings eng
verbündeten Kaiserreich wurde , organisierte
einer der engsten Mitarbeiter SunyatsenS ,
Wangfchingwei , im November 1940 in der von
den Japanern eroberten alten chinesischen
Hauptstadt Nanking eine Nationalregierung ,
die von Japan als die einzige rechtmäßige Re -
gierung Chinas anerkannt wurde . Auch daS
Deutsche Reich und Italien haben die Na -
tional -Regierung WangtfchingweiS anerkannt ,
die vor etwas über einem Jahr dem Drei »
mächte - Pakt beigetreten ist .

Damit bekannten sich WangtschingMei und
seine Mitarbeiter zur Führung Japans im
größeren Ostasien und zur Errichtung einer

„großostasiatischen WohlstandSsphäre * mit allen
sich daraus entwickelnden Verpflichtungen und
Rechten. Das neue National - China war mit
Herz und Seele dabei , als Japan die Kette
englisch- amerikanischer Provokationen mit der
Waffe beantwortete .

Während Washington in den letzten Wochen
von einer anglo - amerikanischen Offensive in
Ostasien sprach, traf National - China die Vor -
bereitungen für die Erklärung des Krieges an
Großbritannien und die Bereinigten Staaten ,
um damit eine Politik fortzuführen , deren
Grundlegung vor einem Menschenalter durch
Sunyatsen erfolgte .

Kulis und Briten gleichgeschaltet
H .W . Stockholm , 11. Jan . England Und die

Vereinigten Staaten haben in einem Vertrag ,
der am Montag in Tschungking unterzeichnet
wurde , in Ermangelung besserer Hilfe ihrem
Tschungking - Verbündete » eine sensationelle
Genugtuung geben müssen : Sie haben sich ver -
pflichtet , daß in Zukunft der chinesische Teller -
Wäscher in Neuyork oder der chinesische Lasten -
träger in London die gleiche Behandlung und
Wertschätzung erfährt , wie der Engländer und
Uankee in China .

Dies und einiges andere enthält der neue
Vertrag über die „Abschaffung der
Exterritorialität ", den die beiden
Plutokratien mit Tschungking eingehen muß -
ten , um wenigstens auf diesem Gebiet iiren
guten Willen zu demonstrieren und politisch
dem neuen Vertrag zwischen Tokio und Nan -
king etwas entgegenzusetzen , während sie in
Wirklichkeit nur etwas ausgeben , was ihnen
in der Praxis bereits durch das japanische Ein -
greifen entrissen worden ist : Die Beseitigung
der alten Vorrechte der anglo - amerikanischen
Raubmächte in China .

'Offensichtlich handelt eS
sich um einen Versuch der angelsächsischen
Mächte , dem Eindruck deS Kriegseintritts Nan¬
king -Chinas durch eine leere politische Geste
entgegenzutreten .

Britische Drohungen gegen die Türkei'
Anglo -amerikanische Kreditsperre als Druckmittel/Kritik an der türkischen Finanzpolitik

Haltung der
>er Türkei

v . M . Ankara . 11. Jan . Die
Engländer gegenüber der von der Türkei ge
setzlich verfügten Vermögensabgabe , von der
auch der im Lande Gewerbe und Handel trei -
bende Ausländer ersaßt ist, hat türkifcherfeits
erhebliche Verstimmung ausgelöst . Wie bekannt
wurde , hat sich der englische Botschafter in einer
internen Besprechung zunächst berechtigt ge -
fühlt , an der türkischen Regierung Kritik zu
üben , um dann zu erklären , Ankara müsse sich
bewußt werden , daß es nach dieser Maßnahme
künftig weder mit offiziellen noch mit privaten
„ausländischen Krediten " rechnen könne , da
durch das Gesetz zur Vermögensabgabe „das
Vertrauen des Auslandes in die türkische Fi -
nanzpolitik " erschüttert worden sei . Das be -
deutet also nicht mehr und nicht weniger als
die Drohung mit einer anglo - ame¬
rikanischen Kreditsperre . Der Bot -
schafter Londons teilte dann seinen von der
Steuer betroffenen Landsleuten mit , daß sich
die englische Regierung bereit finden werbe ,
den britischen Staatsbürgern bei der Steuer -

Empire im « weilergespannlen System"
Morrisson-Rede offenbart den politischen und wirtschaftlichen Druck Washingtons

* Berlin , 11 . Jan . In England geht die Er -
örterung über die Zukunft des Empire weiter .
Innenminister Morrison , Mitglied des
Kriegskabinetts , nahm am Sonntag in einer
Rede in Newcastle on Tyhe dazu Stellung .Man rühmt diesem Labourmann nach , eine
„Mischung von Idealismus und praktischen
Common sense" darzustellen , wie sie seinen
Parteigefährten im allgemeinen nicht eigen sei.
Tatsächlich bewies Morrison eine gute Dosis
gesunden Menschenverstandes , denn er gab zu,daß das Empire sein Heil nur finden könne
in einem weiter gespannten System der poli -

tischen Sicherheit ".
Was will Morrison damit sagen ? Klar anS -

gesprochen hat er es nicht, aber es ist zwischen
den Zeilen zn lesen , und es liegt sozusagen im
Zuge der Entwicklung .

Morrison setzte sich natürlich zunächst mal
auf das hohe moralische Roß , das jeder richtige
Engländer in seinem Stall stehen hat , und
versprach den Kolonien für die fernere Znkunft
größere Berücksichtigung ihrer LebenSbedürf -
nifle und weniger Ausbeutung durch „Privat -
unternehmen , die nur ihren Aktieninhabern
verantwortlich sind " . Die Mißstände im Em -
pire abzustreiten , hätte für einen Mann mit
gesundem Menschenverstand keinen Sinn ge -
habt . Auf das Konto dieser englischen Einsicht
bucht er auch , „daß die Legende von einem sich
selbst genügenden Empire den Weg anderer
geschichtlicher Illusionen gegangen " sei . Nach
diesem vorläufigen Aufräumen mit britischen
Empire -Jllusionen fuhr Morrison fort : „Ich
hoffe, daß wir nach dem Kriege eine groß -
zügigere Zusammenlegung der Auf -
gaben und Verantwortungen mit denen der
Umwelt möglich machen werben . Nach dem
Kriege wird jedoch keine Macht , so groß sie auch
sein mag , für sich alle in die eigene Sicherheit
gewährleisten können ."

Morrisons „Hoffnung " auf Zusammenlegung
des Empire mit der „Umwelt " ist sehr euphe -
mistisch ausgedrückt . Kürzlich verrieten doch
amerikanische Blätter , daß zwischen Washing -
ton und London bereits Berhandlungen über
den künftigen Status der britischen Uebersee -
besitzungen stattfänden . Man sprach von Re -
gionalräten , durch die auch die Anlieger
ein Mitbestimmungsrecht an der Verwaltung
der britischen Kolonien gewinnen sollten . Als
grundlegend bezeichnete man den Zustand im
Karibischen Meer , wo England die militäri -
schen Stützpunkte bereits an die USA . abge-
treten hat .

So sieht also die Zukunft deS Empire aus :
„Sicherheit " durch USA .- Besatzungen und Mit -
veranwortung der USA . an der allgemeinen
wirtschaftlichen und politischen Verwaltung !
Auf ein solches „weiter gespanntes
System " wollte Morrison daS englische Bolk
vorbereite», » er konnte glaube«, daß Eng-

land sich freiwillig seiner Herrschaftsrechte ent -
äußert ? Der politische und wirt -
schaftliche Druck Washingtons viel -
mehr ist es , der England eine Aenderung der
Empire -Struktur aufzwingt . Was Will -
kie mit seinen schnoddrigen Anklagen wegen
der Mißstände im Empire vorbereitete , was
die USA . - Presse Tag für Tag vertieft hat , ist
jetzt soweit gediehen , daß ein englischer Mini -
ster zu dem Problem Stellung nehmen mußte .
Planmäßig steuert Roosevelt auf sein Ziel los .
Philipps und Flann sollen seine Nachlaß »« -
walter werden . In Washington gibt eS keinen
Zweifel mehr , daß die USÄ . Erbe deS briti¬
schen Weltreiches werden .

zahlung beizuspringen , um sie voll aktiv zu er -
halten . Drohend fügte er noch hinzu , es
werde sicher der Tag kommen , an dem sich
England an der Türkei für dies «
Zahlungen schadlos halten könne .
Es ist nicht verwunderlich , wenn diese wirkliche
britische Gesinnung in Ankara entsprechend zur
Kenntnis genommen wurde , um so mehr als
der britische Botschafter gerade erst von einem
Urlaub aus England zurückgekehrt ist , und
seine Auffassung derjenigen der britischen Re
gierung entsprechen dürfte .

Zwischen dem griechischen Emigranten -Bot
schafter und den Engländern und Amerikanern
kam es in der Angelegenheit der Vermögens
steuer ebenfalls zu heftigen Ausein -
an Versetzungen . Der emigrierte Grieche
forderte von seinen Alliierten , daß sie den von
der Steuer betroffenen Griechen in der Türkei
finanziellen Beistand leisteten , was diese zu
nächst brüsk ablehnten . Der griechische Bot
schafter erklärte dazu , daß er diese Haltung
nicht als die Haltung eines Bundesgenossen
entsprechend ansehen könne und seine Tätigkeit
als beendet betrachten müsse , wenn sich die
Engländer und die Amerikaner nicht zu einer
Revidierung ihres Standpunktes entschließen
könnten . Diese „Revision " erfolgte nun auf
typisch britische Art . Die Engländer erklärten
sich im Einvernehmen mit den Amerikanern
bereit , die griechischen Staatsbürger , soweit sie
der Emigrantenkolonie angehören und nicht in
der Lage sind , aus eigenen Mitteln die ersor
derlichen Steuersummen aufzubringen , zu
unterstützen , allerdings unter der Bedingung ,
daß diese sich dann unwiderruflich für
den Wehrdienst in der britischen
Naho st armee verpflichten . Ob dieses
Vorgehen von dem Emigranten -Botschafter als
bundesgenossenfchaftlich angesehen wird , ist
nicht bekannt geworden . Dagegen macht man
türkifcherfeits kein Hehl aus der Stimmung ,
die das englisch- amerikanifche Bemühen ausge
löst bat , eine innertürkische Angelegenheit zu
einer Rekrutierung s - A ngelegenheit
auf türkischem Boden zu mißbrauchen .

Kriegsaufgaben der deutschen Gesetzgebung
Justizminister Dr. Thierack über das Werden des nationalsozialistischen

deutschen Bolksrechts
* » erlitt , 11 . Jan . Im Januar -Heft der

„Zeitschrift der Akademie für deutsches Recht"
ergänzt Reichsminister der Justiz Dr . Thie -
r a ck in bedeutsamer Weise seine kürzlich in
Breslau gemachten Ausführungen hinsichtlich
der Kriegsaufgaben , vor die die deut -
sche Gesetzgebung gestellt ist . Dr . Tierack
beantwortet eingehend die Frage , warum wir
heute , nach einem Jahrzehnt nationalsozialisti -
scher Aufbauarbeit , auf dem Gebiet des Rechts -
lebens noch nicht weiter sind . Das liege einmal
an der Erbschaft , die wir 1933 zu übernehmen
hatten und die eine völlige Neugestal -
t u n g selbst der Grundgesetze des deutschen
Rechtslebens erforderte . Ferner wurde die
schnelle Entwicklung der Gesetzgebung dadurch
behindert , daß die deutsche Rechtswahrerschast
und die Einrichtuygen des deutschen Rechts -
lebens einer einheitlichen Führung entbehrten .Diese ist jetzt durch die durch den Führer am
20. August 1942 vollzogene Ernennung von Dr .
Thierack zum Reichsminister der Justiz herge -
stellt worden , da ihm alle Einrichtungen des
deutschen Rechtslebens anvertraut wurden .

"
„Zum erstenmal können " , so schreibt der Mini -
ster in seinem Aufsatz, „alle wertvollen Kräfte
der deutschen Rechtswahrerschast zur Mitarbeit
an dem stolzen Bau eines großzügigen
nationalsoziali st ifchen deutschen
V o l k s r e ch t s zusammengefaßt werben ."

Schließlich habe aber auch der Krieg sich sehr
hemmend auf die Entwicklung der gesetzgebe -
rischen Arbeiten ausgewirkt , denn seit 3' /, Iah -
ren habe er den größten Teil der Aktivistenunter den deutschen Rechtswahrer » aus ihrerArbeit gerissen. Die Weiterführung großer
Reformarbeiteu wurde damit größtenteils in
Frage gestellt. Trotzdem müssen diese Arbei -
ten fortgeführt werden , und indem der Führera» Reichsjusti»minister Thierack be» Auftrag

hierfür erteilte , hat er auch die Frage bejaht ,
daß dies möglich ist .

Das deutsche Volk , so betont der Reichs -
justizminister weiter , befinde sich in einem
Rechtskampfe allergrößten Aus -
maßes und die kämpferische Einstellung des
deutschen Volkes , das über ein u n e r -
hörtfeines Rechtsempfinden verfügt ,
könne nur aufrecht erhalten bleiben , wenn je-
der Deutsche das unbedingte Vertrauen zur
Staatsführung habe , daß jedem Volksgenossen
Recht und Gerechtigkeit widerführe . Hier liege
die große Aufgabe der Rechtspflege , die sie in
unmittelbare Verbindung mit der Staatsfüh -
rung bringe . Diese lasse sich aber nur von
einer starken Rechtspflege durchführen , die die
Möglichkeit habe , nationalsozialistisches Recht
zu sprechen.

Hiermit bringt Reichsjustizminister Dr .
Thierack zum Ausdruck , daß das Schwergewichtder gesetzgeberischen Arbeiten während des
Krieges in der Neugestaltung des Ver «
fahrenSrechtes und in der Neugestal -
tung der Stellung des Richters lie-
gen wird , während die Arbeiten am deutschen
Bolksgesetzbuch und am neuen Strafgesetzbuch
erst nach Beendigung des Krieges zu Ende ge -
führt werden können . Die von den Akademie -
ausfchüssen vorbereiteten Teile des Volksgesetz-
buches werden als Diskussionsgrundlage ohne
amtliche Stellungnahme der Öffentlichkeit
übergeben werden , damit die in dem Entwurf
enthaltenen Gedanken ausreifen können . Wie
Reichsjustizminister Dr . Thierack in seinen
Ausführungen mitteilt , wird — entgegenfrüherer Auffassung — das Bolksgesetzbuch auchdas Arbeitsrecht mit umfassen , „denn "

, fo
sagt der Minister wörtlich , „ohne eine Regelungder Arbeit al » deS wichtigsten völkischenGrundwerte » , bürste da » Volksgesetzbuch jeden -
falls Siefen Name» nicht verdienen."

dSfaegiptfingi:
In Angsvura und auch in den übrigen

Städten des Gaues Schwaben wurde » auf
Anregung des Gauleiters Wahl zur äußeren
Dokumentierung unverbrüchlichen Bündnisse ?
mit dem faschistischen Italien ein öffentlicher
Platz bzw . eine Straße nach dem italienische «
Staatsführer Benito Mussolini benannt .

Vierzehn belgische Soldaten stehen
„wegen Meuterei " vor einem englischen
Kriegsgericht und werden hinten verschlossene:,
Türen abgeurteilt . Als Grund hierfür ' wird
angegeben , daß man dem Feind kein Propa -
gandamaterial liefern wolle.

Die Vriten - Polizei in Ahmedabad
ging erneut gegen demonstrierende Inder mit
den Lathi vor und machte auch von der Schuß -
waffe Gebrauch . In der Nähe des Bahnhofs
von Ahmedabad entdeckte man drei noch nicht
explodierte Bomben .

Claude Pepper , der Senator für den
Staat von Neuyork , erklärte , wie Reuter aus
Buffalo meldet , daß jedes Nachkriegsprogramm
Garantien für die Errichtung eines palästinen -
fischen Freistaates der Inden enthalten müsse

In der Provinz Bombay nimmt die
Lebensmittelknappheit das Ausmaß einer tat -
sächlichen Hungersnot an . In der Stadt Bom -
bay ist die Lage noch dadurch erschwert worden ,daß die indischen Angestellten deS dortigen
Schlachthofes in den Streik getreten sind.3211 Seeleute wurden von der ameri -
kanischen Marineleitung am Sonntagabend als
Verlust für die Zeit vom 27. Dezember 1941
bis zum 21 . November 1942 bekanntgegeben .
Hierzu teilt die Marineleitung ergänzend mit ,daS in diesen Ziffern nur die Verluste enthal -
ten seien , die direkt auf feindliche Einwirkun -
kungen gegen USA .-Schiffe zurückzuführen
und nicht die Nordamerikaner , die auf Schiffen
mit ausländischer Flagge verloren gegangen
seien.

Die Pest wurde von den anglo - amerika -
» ifchen Truppen in Palästina eingeschleppt. In
den besonders betroffenen Hafenstädten Jaffa ,Tel Aviv und Haifa haben die Behörden für
die Zivilbevölkerung Verkehrsbeschränkungen
angeordnet . Die arabische Bevölkerung steht
der Pestgefahr hilflos gegenüber und hatte be -
reits mehrere Todesfälle zu beklagen .

DerbisherigeBotschafterinLima .
Francisco Chaux , wurde vom Staatspräsiden »
ten Lopez zum Außenminister ernannt . Der
bisherige Außenminister Turbay ist aus unbe -
kannten Gründen zurückgetreten .

Der R o o f e v e l t « f r e u n d l i ch e frü .
here Präsident Justo von Argentinien
ist infolge eines Blutsturzes gestorben .

Bon Algier nach Washington ist .
wie Agenturmeldungen aus Neuyork berichten ,ein direkter drahtloser Nachrichtendienst er -
öffnet worden . Damit wird wieder einmal be .
wiesen , daß Algier völlig von Washington ab.
hängig ist.

Der e n g li sch - a m e r i k a n i sch e Ver -
bindungsstab für Australien ist in Mel »
bourne eingetroffen . Er hat angeblich die Auf -
gäbe , „die Waffen zu studieren , mit denen
Australien bisher gegen Japan gekämpft hat ".

In Buenos Aires fand eine Masserver -
fammlung statt , die sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung gegen den Kommunismus und die
Plutokratie und für die nationale Ehre Ar -
gentiniens gestaltete . Die Veranstaltung wurde
auch von verschiedenen Rundfunksendern in
der Bundeshauptstadt und den Provinzen ver -
breitet . Rund 15 000 Menschen füllten daS Rie -
senstadion des Lunaparks , wo der frühere Gou -
verneur Manuel FreSeo das Wort ergriff .Ein heftiges Erdbeben wurtze am
Sonntagmorgen erneut in der Türkei bemerkt ,daß in Antakya zehn Sekunden dauerte . Scha -
den ist glücklicherweise nicht verursacht worden .Drei Gewinne von je 100 00 0 RM
fielen in der gestrigen VormittagSziehung der
4. Klasse der 8 . Deutschen Reichslotterie auf die
Nummer 274 217. .

HJ. und VOM . sammelten
fast 33V2 Mill . RM . für das KWHW.

* Set litt , 11. Ja » . Die am 19 . » ud 20.Dezember 1942 vo» HJ . u»d BDM . d» rchge ,
führte 8 Rcichsstraßensammluug des Kriegs »
WHW . 1942/48 fatte , einschließlich der E?»,«ahme « aus dem Berkauf des von der Hitler ,
Jugend angefertigte « Spielzeuges , ei« vorlä « ,
f ' ges Ergebnis voa

SS 434 089.59 RM .
Bei der gleichen Sammlung des Vorjahreswurde « 20 179 668 .15 RM . aafgebracht . Es ist

also eiae Zunahme voa IS 254 415.44 föPL. daS
si»d 65.68 Prozent , za verzeichne ».

Dieser stolze Erfolg ist die sichtbarste
» ab eindrucksvollste Krönnag btt
darch die Erfordernisse des Krieges bestimmte «
Jahresarbeit der H»tler «J »ge»d, tt b«de»tet
aber auch eiae klare Antwort der deatschea I «,
gead aus die tenflifchea Plüae aaserer Feinde ,dt« dieser Jagend Verschleppung a «d Ausrot -
tnag androhen .

Zwei auslandische Arveiter
wegen Frauenmordes hingerichtet

* Berlin . 11 . Jan . Am 3. Januar 1943 haben
die in Deutschland beschäftigten ausländischen
Arbeiter van Loeuven und LardunoiS .die schon längere Zeit einen Raubüberfall plan -
ten , die 31jährige Ehefrau Steffie Fiedler im
Stadtbahnzug Oranienburg —Berlin ermordet
und beraubt .

Frau Fiedler , die von einem Besuch kam, be»
stieg in Oranienburg einen Wagen der 8- Bahn ,in dem sich außer den beiden Verurteilten nie -
mand befand . Kurz nach Abfahrt des Zuge »
schlug van Leeuven auf die Frau mit einem
Holzhammer ein , während LardunoiS ihr meh-
rere Messerstiche beibrachte . Nachdem sie ihrem
Opfer die Handtasche entrissen hatten , warfen
sie die schwerverletzte Frau aus dem fahrenden
Zug . Sie wurde später tot neben den Gleisen
aufgefunden . Nach der Tat kehrten die Mörder
in ihr Arbeitslager zurück und teilten die nur
geringe Beute von acht RM . und einigen Le -
bensmittelkarten .

Bereits nach wenigen Tagen waren die TS -
ter dank der vorbildlichen Arbeit der Berliner
Kriminalpolizei und der Mitwirkung des
Publikums ermittelt und wurden in den frü -
hen Morgenstunden des 11 . Jan . 1942 dem Ge.
richt zugeführt . Noch am gleichen Vormittagverurteilte das Sondergericht die beiden Täter
wegen Raubmordes zum Tode . EineStunde nach Urteilsverkündungwurden die Täter hingerichtet .
Verlag - riU »r»rVerlag G. m . b. H., Karlsrahe
Verlagsdirektor Emil Mom . Hipptschrlttleiter FramMoraller. Stell». Haaptschriftlelten Dr. Georg BrtxnerRotationsdruck : Sddwertdeotsehc Druck , und Verla »• wOsebin a , h. H. Zur Zett kt PrdsUtto Nr. 13 gtUtlg.
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Alfred Rosenberg - Denker und Politiker
Zum 50. Geburtstag — Ein Leben für den Führer und für Deutschland

9fm 12. Januar 1893 wurde itt Reval Alfred
Wasenberg geboren , einer jener Deutschen , die

Volkstum durch sieben Jahrhunderte außer -
Halb des völkischen Reichs behauptet haben .
Ms Jahr seiuer Geburt liegt in einer Zeit , in
° kr das Deutschtum des Zarenstaates — und
Serade das Baltentnm — wegen seiner volks -
^ wußten Haltung und Gesinnung schwerster
Bedrängnis durch das Moskowitertum aus -
besetzt war . Damals schon begann der letzte

des gigantischen Dramas der Weltgeschichte,
denk sich die geistig -weltanschaulichen und

volitisch -raffischen Kräfte der Menschheit im
«ntschxjdAngskampf gegenüberstehen und dessen
blutiges finale wir gegenwärtig erleben . Hin¬
ter der Maske eines scheinbaren Europäertumö
°es zaristischen Staates grinste die Fratze des
Ungeistes der Steppe hervor, ' nihilistische und
Anarchistische Beben durchschüttelten die Weiten
^es Ostraums , ebenso wie die unter einer ver¬
schlagenen Kabinettspolitik des Kremls nur
wühsaM verhohlene Begehrlichkeit der Mosko -
witer das übrige Europa ständig beunruhigte .

Alfred Rosenberg
(Presse -Hoffmann .)

Am Horizont zeichneten sich bereits n«n die
vkahrhmnbertwende die Umrisse jenes ungeheu -
erliche» Systems ab , das >dann später die Ge-
«alt des Bolschewismus erhielt .

Di «se Schatten drangen auch in die Umwelt
°«r Kindheit und Jugend Alfred Rosenbergs
hinein, - in Reval , wo er die Deutsche Oberreal -
Ichule besuchte, in Riga , wo er an der Tech-
uischeu Hochschule Architektur studierte . Als er
lm ersten Weltkrieg ! das tragische Geschick der
weifte » Ostraum -Deutschen teilen mutzte , nicht
®»n Kampfe feines Volkes teilnehmen zu kön¬
nen , begann er sich neben seinem Fachstudium
besonders intensiv mit Geschichte zu befassen.
Die Lehren und Erkenntnisse, , die er daraus
iog, wurden sehr bald in Moskau erhärtet ,
Aohi» im Jahre 1915 die Technische Hochschule
Riga verlegt wurde und wo er deshalb zn
^eben gezwungen war . Hier wurde e-r Zenge
des chaotischen Umsturzes , des ' Ansturms jener

Judentum gepeitschten Welle kulturlosen
Amadentums , die zunächst den Osten ver -
ichlang, jedoch keineswegs an den Grenzen
Europas haltzumachen beabsichtigte, sondern
gerade das Abendland verschlingen wollte .

Rosenberg felbst schreibt u . a. darüber : ,L ?m

z
^ahre 1917 wohnte ich eine Stunde Eisenbahn -

lahrt von Moskau entfernt . Ende Februar
kamen Nachrichten über Streikversuche , Hun -
Serkrawalle , und eines Tages hieh es : „Revo -

Aion !" Ich fuhr sofort in aller Frühe nach
Moskau . Jjfl Verlaufe einer Nacht war die
Macht aus den HAnden zaristischer Beamten
Und Generäle in die Hände der revolutionären
Bereinigungen übergegangen . Eine Psychose
«atte Millionen ergriffen . Dann rückte das
**ste revolutionäre Regiment aus der Kaserne
m die Stadt ein . An der Spitze aber ritt ein
verwahrloster Soldat auf ungesatteltem Pferde ,

böses Vorzeichen !" Und er erlebte dann

mehr als ein Jahr lang das erste Toben des
Untermenschentums , jener minderrassigen , von
den minderwertigsten des Menschengeschlechts,
den Juden , geführten Verbrecherwesen aller
Völker des Ostens , die sich in einer Verkom -
menheit sondergleichen und in einem Blut -
rausch ohne Beispiel an die Ausrottung und
grausame Unterdrückung der rassisch und gei-
stig wertollen Kräfte der Ostvölker machten.
Inmitten dieser furchtbaren Wirren konnte er
noch 1918 sein Diplom als Jngenieur - Architekt
erwerben , jedoch war der Eindruck des <£rlet >*
ten so stark in ihm geblieben , dah er sich end-
gültig der Politik zuwandte .

Am 30 . November 1918 trat Alfred Rosenberg
öffentlich in das politische Leben mit einem
Vortrag über „Die Judenfrage

" im großen
Saal der „Schwarzhäupter " ßu Reval ein .
Dann wandte er sich nach Deutschland , dorthin ,
wohin ihn sein Blut rief , und dorthin , wo er die
gleiche Gefahr heraufziehen sah, die er eben
bitterernst durchkostet hatte . Seine ersten ge-
schichtsphilosophischen Gedanken , die er noch
als Student 1917 und 1918 in Moskau nieder -
gelegt hatte , vertiefte er mehr und mehr zu
einem Grundthema , das sich dann später in sei -
nem Hauptwerk , dem „Mythus des 20. Jahr -
Hunderts "

, zu jenem einzigartigen Bekenntnis
verdichtete , das ihn in die Reihe der deutschen
Denker erhoben hat . Rosenberg ist kein „Ge -
lehrter " in überkommenem akademischem
Sinne , er ist kein „Professor der Philosophie " ,
und sein Werk ist keine Doktorarbeit und kein
Katheder -Manuskript — eine Tatsache , die ihm
lange Zeit die närrische Feindschaft der bog-
matisierenden und systematisierenden Zunft -
Philosophen eingetragen hat —, sckkdern vor
seinem Werk und seiner , eben die Gedanken
und die Gestaltung dieses Werkes tragenden
Persönlichkeit bleiben „Lehrmeinungen " und
„Professoren " des letzten hglben Jahrhunderts
unbeachtlich , schon weil sie sich im Zeitalter
judophiler Wissenschaften gar nicht mit dem
Thema , das Alfred Rosenberg auswirft , befaßt

haben , und vor allem auch , weil sie sich außer -
halb billiger akademischer Kontroversen nicht
zum wahrhaften Kampf der Geister gestellt ha-
ben . Ebenso wie der Geist Kants und Rietz-
sches in dem gerade heute zur vollen Entfal -
tung gebrachten deutschen Wesen seine Bestäti -
gung gefunden hat , so hat Rosenbergs geistige
Wertung ihre Beständigkeitsprobe am Exem -
pel bestanden .

Inmitten realster historischer Vorgänge und
auf dem heißen Boden revolutionärster Dy -
namik hat Alfred Rosenberg die Gedanken von
der Renaissance der Rasse und des Blutes , der
Ursubstanzen des Geistes und der Seele , ins
deutsche Volk getragen . Den Weg aber ins
Volk ebnete ihm jene Bewegung , die mit der
aus dem Erlebnis des ersten Weltkrieges ge-
borenen Weltanschauung Adolf Hitlers in das
verkrampfte und schwächliche Denken der „Sy -
stemzeit" hineinstieß .

Schon 1919 traf Alfred Rosenberg mit Diet -
rich Eckart , einem alte » völkischen Vorkämpfer ,
in München zusammen , wohin er sich nach fei-
ner Rückkehr aus dem Osten gewandt und wo
er im Wirbel der spartakistischen Tumulte der
Eisner -Republik zum erstenmal öffentlich in
Deutschland gegen den Bolschewismus gespro -
ch«n hatte . Im Hause Eckarts traf er dann
mit Adolf Hitler zusammen , und diese Begeg -
nung wurde für beide Männer der Anfang
ihres gemeinsamen Weges zur politischen und
geistigen Erweckung des deutschen Volkes . Aus
der aktiven Teilnahme an den Kämpfen der
nationalsozialistischen Bewegung schöpfte Al-
sred Rosenberg immer weitere Gedanken , mit
denen er die Politik — nun selbst Politiker ge -
worden — ständig fester fundierte . Er wurde
zum Programmatiker der Bewegung , deren
Rednern er durch seine Aufsätze in der natio -
nalsozialistischen Presse — 1922 übernahm er
zusammen - mit Dietrich Eckart die Schriftlei -
tung des „Völkischen Beobachters "

, und 1924
gründete er die Zeitschrift „Der Weltkampf "

ver Handsdilag nadi dem Sieg
Begegnung nach einem erbitterten Luftkampf über Tunis

Von - Kriegsberichter Harald Wachsmuth

P . K. Krieg heitzt Kampf . Kampf läutert den
Menschen . Der Wesenszug des deutschen
Kämpfers aber ist getragen von Ritterlichkeit
und Schneid — die beiden Grundelemente des
deutschen Soldaten des ersten und des zweiten
Weltkriegs . . .

Der Kampf zur Luft , der Kampf »wischen
Jäger und Jäger , war in jedem Krieg und auf
jedem Schauplatz gekennzeichnet durch bat
Schneid und das Draufgängertum des einzel -
nen — hüben und drüben . — ES geht um daS
„Er oder ich" — um das Seht oder Nichtsein ,
aber das Gesetz des Kampfes des einzelnen
gegen den einzelnen fundiert auf Mannesmut
und — Ritterlichkeit .

Wir haben ein solches Beispiel der Ritterlich -
keit eines deutschen Jagdfliegers heute früh
kennen gelernt , als wir in einem Bunker am
Hafen von Tunis lagen und Augenzeuge eines
Angriffs auf die .Stadt , eines Luftkampfes und
zweier Abschüsse norden .

Ein Verband von 32 feindlichen Kimpfflug -
zeugen , geschützt durch eine Reihe feindlicher
Jäger , versuchte die Stadt Tunis anzugreifen .
Eigene Jäger verhinderten den Angriff , sie
zersprengten den Verband , sie verwickelten sich
schließlich ht erbitterte Luftkämpfe mit den
zahlenmäßig überlegenen gegnerischen Jagd -
streitkräften . Das andere ist kurz erzählt : Eine
Me 109 brachte einen Jäger zum Abschuß,
klemmte sich an einen zweiten , der wenige
Augenblicke später brennend abtrudelte . „Ame-
rikaner kaputt , Amerikaner kaputtl " — das
Freudengeheul der Araber wollte nicht ver -

stummen — aber wir verfolgten die brennende
Maschine — ein Fallschirm öffnete sich — lang -

sam senkte sich das weiße Etwas zur Erde .
Drüben die führerlos brennende Maschine

— sie fliegt geradeaus — sie neigt sich über die
linke Tragfläche — und jetzt stürzt sie senkrecht
hernieder ! Da drüben liegt unfer Flugplatz !
Mit dem Glas erkennen wir : Am Rande des
Platzes , erfolgt die gewaltige Detonation . —
Der Führer des Flugzeuges aber , der besiegt«
Jäger , nähert sich langsam im Fallschirm zur
Erde .

Wir find hinausgefahren z-um Platz , wir
stehen vor den qualmenden Trümmern des
feindlichen Flugzeuges . Da landet die fieg-
reiche Me 109, sie wackelte zweimal , es ist Feld -
webel H .. der im Laufschritt auf «ntS zueilt .
Kurzer Händedruck , wenig Worte : „AusN —
Das einzige , waS er feststellt.

Wie unwirklich klingt es — auf dem eigenen
Flugplatz liegt das besiegte Flugzeug , und der
besiegte Jäger gefellt sich hinzu ! Nach seiner
Landung mit dem Fallschirm hat man ihm
gerne seinen Wunsch gewährt und ihn zu sei-
ner Maschine , mit der er sich offenbar nun ein-
mal verwachsen fühlte , gebracht. Sieger und
Besiegter stehen sich nach dem erbitterte «
Kampf gegenüber . Sie reichen sich die Hände ,
zunächst verliert keiner ein Wort . Die Feind -

Zwei getreue Gefolgsmänner

— sowie durch seine grundlegenden Schriften
l„Wesen . Grundsätze und Ziele der NSDAP .",
1922, „Das Wesensgefüge des Nationalsozia -
lismus " , 1932, „NS .-Monatshefte " , 1930) das
Rüstzeug für ihren Einsatz stellte.

Rosenbergs weitreichender Sinn für die po-
litifche Praxis , eben jene hervorragende Eigen -
schaft , die ihn davor bewahrt , als „Philosoph "

schaft ist durch die Entscheidung verwandelt in
gegenseitig « Achtung — beide sind Flieger , beide
sind Kämpfer — und der bessere siegte.

Nun sprechen sie kurz miteinander, ' nicht, daß
sie sich romantisch umarmen , nicht dah sie reden
und erzählen . Der amerikanische Jagdflieger ,
erstaunt über die ritterliche Behandlung , die
man ihm vom Augenblick seiner Landung zu-
teil werde » ließ , sagt nur : „Sie haben mich
so gejagt und aus meinem Verband herausge -
zwungen , daß ich kaum zum Schuß kam . . ." —
Feldwebel H . lächelt , er reicht seinem Gegner
eine Zigarette . Biel mehr gefproche« wird
nicht. Dauu löst der geschlagene Gegner sei»
Jagdfliegerabzeiche » von seiner Kombination
und übergibt eS dem deutschen Feldwebel .

Noch einige kurz« Worte . Der amerikanische
Pilot läßt durchblicken, wie wenig die wahren
Flieger die Angriffe auf Zivilbevölkerung
schätzen, doch fie sind Werkzeug ein«S Gewal -
tigere » . Dann besteigen die beiden Jäger ,
Deutscher und Amerikaner , den Wagen . Feld -
webel H . hat wieder zwei Abschüsse erzielt , zu
seiner Rechten fitzt sein besiegter Gegner . . .

——-

Richtan g Tunis
Tag und Nacht fliegen die Transportverbände ihre Einsätze über das Mittelmeer .

(PK .-Aufnähme ; Kriegsberichter Ketelhohn , HH . , Z .)

des Führen feiern Geburtstag
(Presse -Hoffmaan .)

identifiziert zu werden , veranlaßt «» Adolf
Hitler , ihm im Jahre 1930 die Vertretung der
nationalsozialistische » Fraktion des Deutschen
Reichstages in außenpolitischen Fragen zu
übertragen .

Nach der Machtübernahme zeichnete der Füh -
rer ign für seine Verdienste sowohl als weit -
anschaulicher Denker wie als praktischer Poli¬
tiker durch Erhebung in die Stufe des höchsten
Parteiranges , »ämlich als Reichsleiter , aus .
In dieser Eigenschaft ist er seit dem 1. Aoril
1933 Chef des Außenpolitischen Amtes und seit
dem 24. Januar 1934 Beauftragter des Füh -
rers für die Ueberwachung der gesamten aei -
stigen und weltanschaulichen Schulung und Er -
ziehung der NSDAP , nnd ihrer angeschlossenen
Verbände , sowie des Werkes „Kraft durch
Freude " . Auf dem „Parteitag der Arbeit " 1937
erhielt er als erster Lebender ben Deutschen
Nationalpreis für Kunst und Wissenschaft, eine
stolze Würdigung seiner geistigen Arbeit , durch
die ex einen hervorragenden Einfluß auf die
seelische Entwicklung des ganzen deutschen Vol .
kes genommen hat . Ohne RosenbergS uuermüd -
liche publizistische Tätigkeit gegen Judentum
und Bolschewismus wäre das deutsch« Volk
heute in seinem geschichtlichen Entscheidunas -
kämpf im Osten nur halb gewappnet .

Aus den Komponente » seiner geistigen und
politischen Existenz , nämlich dem im Oste» ge¬
wonnen Geschichtsbild , wie es im „Mythus "

niedergelegt ist. und seinem außenpolitischen
Wirken resultiert auch die jüngste Berufung
Rosenbergs durch den Führer : seine Eruen -
nun « »um Reichsminister für die besetzte» Ost-
gebiete am 17. Juli 1941. I » dieser Eigenschaft
findet er letzte» Inhalt seines LebenS und letzte
Erfüllung feines Auftrages . Kompromißlos
kann er nunmehr an die AuSrottun « der bol-
schewistischen Pest gehen , deren Bekämpfung
das halbe Leben des geute 50jährigen bestritten
hat . Mit dem organisatorischen Instrument des
von ihm , dem ersten Territorialminister über -
Zaupt , geleiteten Reichsministerium wird in
den zivilverwalteten Territorien der ehema -
ligenSowjetunion die bolschewistischeHerrschast
Zug um Zug ausgemerzt , während in gleichem
Schrittmaß die guten Kräfte der Ostvölker zu
loyaler Zusammenarbeit am Aufbau einer
neuen kontinentalen Ordnung auch in Ost-
europa herangezogen werden . In den von den
deutschen Soldaten gewonnene » Gebieten sorgt
das Ostministerium für eine wichtige Ergän -
zung des deutschen Kriegspotentials . Front
und Heimat haben in dieser Hinsicht bereits
ein anschauliches Beispiel auch des Praktikers
Rosenberg erfahren .

So Cjat sich der Denker und Politiker Alfred
Rosenberg das Vertraue » nicht nur des Füh -
rers , sondern des ganzen deutschen Volkes er -
worben . nnd beide» hat er sei» Leben und seine
Arbeit gewidmet .

Da setzte ich mich in den Packarö traft fauste
im Rekordtempo nach Hollywood .

Mein Haus hatte ich noch in Miete , und es
war wie ein richtiges Heimkommen . Ich dachte
voll Freude daran , wie bald nun auch eine
Frau dieses Heim verschönern würde . Kaum
ließ ich mir Zeit für eine Erfrischung , als ich
schon das „Ambafsador " anrief und bat . mich
mit Mrs . Weisenheimer zu verbinden . /

Und ich kippte beinahe aus meinen Schuhe» ,
als eine gleichgültige Stimme zurücktönte :

„Die Dame ist heute »ach Neuyork abge-
reist ."

Der Hörer entsank meinem Griff . I » diesem
Augenblick , als ich nicht wußte , ob ich wachte
oder träumte , kam der Chinesenboy und gab
mir einen Brief . Gierig griff ich danach , denn
ich erkannte die vertrauten Schriftzüge , wenn -
gleich wir uns selten geschrieben haben . Und
als der Junge draußen war , riß ich den Um .
schlag aus und las dann , während die Buch-
staben wild vor meinen Augen tanzten :

Teddy , ich habe Dich sehr lieb , und Du bist
der einzige , der mich versteht , und deshalb
werden wir uns immer wieder finden . Hei »
raten kann ich Dich jetzt nicht , und bei fcew
Studios ist vorläufig auch keine Chance für
mich , weil Jssy die Leute gegen mich beein -
ftußt hat . Ich fahre daher weg . Wir sehen
uns aber bald wieder . Entweder in Hollywood
oder irgendwo . Gloria .

Jesus Christus , General Jackson und Jeffer -
so» Davis ! Mir war , als hätte mich jemand
mit einem Stück Holz auf den Kopf geschlagen.

Hab ' ich gelogen uud gegaunert und ge-
schuftet und geplant , und bin ich nun aus der
Not und Verzweiflung des Todestales zurück-
gekehrt , nur um . . .

Erst packte mich die Wut , und eine Weile
darauf , als mein Zimmer wie nach einer
Schlacht aussah , fing ich an , wie
rückter »u lachen. Und abermals

Zeit , bis mein Gehirn wieder normal denke»
uud ich Handel» konnte .

Binnen drei Stunden hatte ich einen Er »
fatzmieter für das Haus gefunden , der auch
die Chinesenboys übernahm , mein Anto ein»
gestellt, meiue Sachen zum Aufheben abholen
lassen und meinen Koffer gepackt. Bei uns
in Gottes eigenem Land kennt man keine
Langsamkeit . Wenn man einen Lade» an -
ruft , schickt er auch binnen fünf Minuten
jemanden . U»d ein Wirbelwind ist nur sanfter
Zephir gegen Teddy S . I . L., wen » er mal an -
fängt sich zu bewege».

Am gleichen Abend schon saß ich, resigniert ,
das Herz voll leerer Hoffnungen und das Bild
Glorias vor mir , iu meinem Abteil . Und
unter mir donnerten die Räder des Expreß -
zuges durch die Hügel und au den meilen -
weiten , geometrisch geordneten Orangenplan -
tagen von Pasadena vorbei und immer weiter .
Klirrten und rasselten ihr hartes Lied , das
mich nun begleiten sollte — bis nach Neuyork .
Ich hätte auch fliegen könne» , doch liegt mir
das nicht. Die alte Mutter Erde ist prir
sicherer . . .

Eben gab ich dem Negerporter Auftrag , nrir
einen kleinen Imbiß zu servieren .

Und so saß ich einsam , und keine ZukunftS »
bilder wollten sich vor meinem geistigen Auge
aufbauen . . .

Turm » u vabel
Das .LSaldorf Astoria " bleibt , wen » eS auch

modernere und protzigere Karawansereis gibt ,
immer »och eines der erste» Hotels von Neu -
york. Und hier wohne ich , Teddy S . I . Lassiter !

Oh , es ist traurig , so allein zu sein und dar -
über nachzudenken , warum einem auf einmal
sämtliche Felle weggeschwommen sind . Ich kann
aber ziemlich klar söZen , was mit Gloria ge-
schah . Schon in der letzten Zeit des Renoauf -
entHaltes war sie launisch , reizbar und geheim -
niSvoll . auch unberechenbar . (Form« Huna soi»»)

«

Fortsetzung )
Und es wurde Abend . Rotflimmernd sank die

•=?tt« e — nicht als Kugel oder Kreis , sondern

„
l.e eine gewaltige sprühende Masse — hinter

° ° lsterhaft wallenden Bergen . Langsam uud
»ogernd . Stück für Stück , sank sie . . .

, ..Dch nahm die Bilder aus der Tafche und

putzte erst das Glorias , sing aber plötzlich an ,
!*f sie zu fluchen, und spie darauf und wollte

. 2 endlich zertrampeln — tat es aber dann
nicht. Traurig steckte ich die Bilder

wieder ei ».
^ Und nach einer Weile fing es an ! Mein
Iierd merkte es zuerst , denn es stieß einen
?^agelaut aus und rannte darauf schwerfällig
. ^von. Genend schrie ich auf und lief hinter -

ü :,
e.ttt und bat und beschwor und schmeichelte

ei» (. buchte , aber ich konnte es nicht mehr
/ »holen , so langsam es auch humpelte . Ver -

sank ich zu Boden und sah zu , wie
äs Tier , plötzlich riesengroß iu der Luftspiege -

geworden , von fließenden Dunstschichten
ausgesogen wurde . . .

^ ^ üsteres Dämmerlicht umschwelte mich , und
enn ich nach oben blickte, wo Himmel und

n» *
®

*e kein mußten , sah «h nur Dunst . Schwer
ftttf.

^ eifarben sich verdickenden Dunst . Und

irii a? ^ ' langgezogene , unirdische Laute , die
. 7 . Angstschauer verursachten , gab nun der

^
U ' kommende Wind wie in unbeschreiblicher
ttal von sich, und bald kroch er langsam wie

ein heitzer Strom über meinen Leib weg , dann
floß er eiliger und jagte endlich wie toll .

Und nie habe ich solche Töne vernommen ,
wie sie diese heitzen rasenden Luftströmungen
erzeugten . Und will sie ^auch nie wieder hören .

Je mächtiger der Sturm — wie ich das
Phänomen nennen mutz — im Vorwärtsbrau -
sen anwuchs , desto dunkler wurde es . Sand
hob und senkte sich — gleich den Röcken tanzen -
der Hexen . Kristalle flogen klumpenweise in
die Luft , wie von wahnsinnigen Geisterhänden
geworfen . Salzkörner und Schwefelstaub dreh -
ten sich und kreiselten , als ob aus der Erbe
kommende Blasebälge sie aufrührten . Es war
phantastisch . . .

Schlietzlich lag ich am Boden , das Gesicht
in der Jacke vergraben , und über mir brüllte
das Element so heiß und trocken wie Höllen -
atem , und es ritz und zerrte unbändig an mir ,
und die Salz - und Boraxkristalle , die klirrend
und hellsingend dahinjagten , bohrten sich durch
die Falten und Ritzen der Jacke und peinigten
gleich bösen Nadelstichen meine Blößen .

Und ich büßte in jenen Minuten oder Stun -
den oder Ewigkeiten tausend und mehr Sün -
den ab und wimmerte wie ein Kind nach
meiner Mutter und brüllte wie ein Stier nach
Gloria .

Jeder rasselnde Atemzug wurde zur kaum
ertragbaren Qual , und zuletzt war es , als ob
endlich das Sterben käme. Der Tod im
Todestal . . .

Lange Zeit verstrich . Und eS wurde still
und immer sttller . So leer wie Schweige » im
Grabe . Aber der Tod war gnädig au mir vor »
übergerast . . .

Zögernd , mit großer Mühe richtete ich »rich
auf und sah die feenhafte , kristallbesäte Wüste
gleich Schnee - und Diamantenfeldern blitzen .
Und sah ben dunklen Zackenkranz der .Berge
majestätisch und unbeweglich ragen und ben
violett - blauen samtartigen Himmel mit dem
tanzenden Silberstaub der Gestirne hoch oben.

Da kam eine grotze Erleichterung über mich ,
und ich versank geraume Zeit in stumme dank-
bare Meditation .

Nachher torkelte ich auf die Fütze und er -
kannte deutlich den Schluchteingang dort vorne
liegen . Und ich stolperte ihm entgegen ,
taumelte und sang dazu mit krächzender
Stimme alte Kinderlieder , die mir einfielen ,
bis ich nicht mehr taumeln und auch nicht mehr
krächzen konnte und , mich wie ein Kreisel
drehend , hinfiel . Obwohl ich mich kaum be -

wegen konnte schien es mir , als ob mein Kör -

per gar kein Gewicht hätte . Auf allen Vieren
k?och ich weiter , und vor mir , über dem Ge-

flimmer der Wüste , winkte der dunkle weite
Einschnitt in den Bergen . Und als ich nicht
mehr kriechen konnte , blieb ich liegen und
wartete . Denn diesmal — das wußte ich —

sollte ich verschont sein . . .
Die Nacht lief ab wie ein schimmernder

blausilberner Traum , und der Morgen kam voll
Feuer und Glanz und brachte den Retter .

Es war der Prospektor , den ich am gestri -

gen Tag so geärgert hatte , und der mir , als
er mich die Richtung zum Todestal einschlagen
sah, langsam auf seinem zähen Burro gefolgt
war . Während der Nacht konnte er nichts
unternehmen , doch sobald der Sturm nachließ ,
fing er zu suchen an . Zuerst traf er auf das
verendete Pferd , und gar nicht weit davon
lag ich und lachte und delirierte . Es war
reiner Zufall — aber aus Zufällen besteht ja
das ganze Leben .

Old Bill band mich auf feinen Burro und
schaffte mich ins Dorf . Ich habe ihm keine
fünftausend Dollar für den ersten göttlichen
Trunk Wassers gegeben . Aber ich umarmte
den guten alten , fortwährend auf mich
scheltenden , brummenden Wüstenscheik.

Zwei Tage ruhte ich aus und telephonierte
oft mit Gloria . Ich hörte sie weinen , als ich
mein Abenteuer beschrieb, und sie bat mich ,
ich solle doch so schnell wie möglich zurück-
kehren , denn es fei alles in Ordnung

Ernst F. Löhndorff

LORIA
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Stadt Seh!
Zum Tode Otto Dorschs

v . Kehl. Wie bereits kurz berichtet , starb m
der Nacht auf Freitag unerwartet Kreisfeuer
wehrführer Otto Dorsch . Wenn es auch be -
kannt war , daß der verdiente Kreisführer der
Feuerwehr seit längerer Zeit an einem heim -
tückischen Leiden erkrankt war , hat das rasche
Ableben doch allgemein überrascht .

Der Verstorbene gehörte der Kehler Frei -
willigen Feuerwehr seit 1907 an . Die Organi -
sation des einheimischen Feuerlöschwesens hat
Otto Dorsch als seine Lebensaufgabe betrachtet .
In seiner nie ermüdenden Hilfsbereitschaft war
er stets bereit , überall entgegenzutreten , wo
Menschengut und Menschenleben durch das ver -
beerende Element des Feuers in Gefahr wa -
ren . Seine Fähigkeiten haben ihm den Weg
zur höchsten Stelle der einheimischen Wehr ge -
öffnet . Im Jahre 191Ö imtröe er in den Verwal¬
tungsrat der Wehr berufen . Kurze Zeit später
wurde Otto Dorsch der erste Kommandant der
Kehler Feuerwehr . Ihm hat die Wehr die An -
schasfung der Motorspritze , der mechanischen
Leiter und die Einführung der Weckerlinie zuverdanken . Wir wollen auch nicht vergessen,was Otto Dorsch während der Rückführung
als Kommandant der Wehr für unsere abwe -
sende Bevölkerung geleistet hat , indem die
Wehr sechmal in Ernstfällen aufgeboten wurde .Sein Einsatz wurde mit der Verleihung des
Kriegsverdienstkreuzes II . Klasse mit Schwer -
tern anerkannt . Schon seit Jahren trug er das
silberne Ehrenzeichen der Freiwilligen Feuer -
wehr . Bis in die letzten Tage hinein hat sich.Otto Dorsch auch um die Reorganisation btS
Feuerlöschwesens auf der linksrheinischen Seite
bemüht .

Kehler Filmschau
Uniontheater : „Der arme Millionär "

Kehl. Bis einschließlich Donnerstag , 14 . Ja¬nuar , läuft im Uniontheater der Lustspielfilmder Bavaria „Der arme Millionär "
. Die Ba -

varia - Film hat sich mit der Verfilmung von
Ludwig Thomas „Der Schusternazi " an ein
filmisches Werk herangewagt , welches als
Volksstück weit über die engeren Grenzen der
oberbayerischen Heimat hinaus bekannt gewor -
den ist . Wie gut öie Komödie ist, beweist , daß
sie nach 30 Jahren zum großen Zugstück des
Münchener Volkstheaters wurde . Wenn ein
Bühnenwerk schon auf dem Theater reiche Wir -
kungen befreiender Heiterkeit auslöst , dürften
diese durch die weitgespannten im Film gege-
benen Möglichkeiten noch gesteigert werben .
Der Geist , der den „armen Millionär " in die-
sem Film beseelt , ist der des mit mehr als nur
Humor begabten Ur - Bajuwaren Weiß -
Ferdl , der humorig - graunzend in seiner
Schmalzlinger Schusterwerkstätte sitzt. Was an
diesem Film besonders in die Augen fällt , ist
öie Tatsache , daß die beiden Autoren Joe
S t ö ck e l und Josef D a l m a n den Film zeit -
gemäß gestaltet haben . Mit einer wunderbaren
Präzision haben sie es verstanden , öie Zeit um
1903 erstehen zu lassen, jenes vertraute Bild
eines nach Pechdraht und gewichstem Leder rie -
cbenden Zimmers , in welchem auf dem drei -
fützigen Schemel der Schuster werkt . Was uns
an diesem Film noch fesselt, sind die Menschen,
welche die Einstellung jener verklnngenen Zeit
wiedergeben . Man hat einmal davon ge -
träumt , aus dem engen Lebenskreis herauszu -
kommen , reich zu werden und allen Unan -
nehmlichkeiten des Lebens aus dem Weg zu
gehen . In dieser Hinsicht hat der Dichter Lud-
wig Thoma die Menschen jener Zeit durch-
schaut. Dies kommt uns zum Bewußtsein ,
ivenn wir die Person des Künstlers Georg
Alexander betrachten , welchen der Käme -
ramann besonders treffend als „Fürsten Wa -
lewsky"

, einen Hochstapler in der MaSke des
gräflich scharmanten Biedermannes , festgehal -
ten hat , der den „armen Millionär " um seine
Millionen zu bringen sucht . Man merkt es
dem Künstler an , daß es ihm Freude bereitet
hat , in dieses für ihn neue Rollenfach sich hin -
einzuleben . Erich Deuchler .

AranzöfisckerTruppenlransporlzujlim kehlerBahnhof
Erinnerung an d«n 10 . Januar 1923 — Vor 20 Zähren begann der Ruhrkampf

D. Kehl . Am vergangenen Sonntag waren
zwanzig Jahre verflossen , seit eines der dun -
kelsten Kapitel in der Folge der durch den Frie -
densvertrag von Versailles geschaffenen Zu -
stände , der berüchtigte Ruhrkampf , begann . Am
10. Januar 1923 konnten es die Franzosen an -
geblich wegen eines kleinen Verstoßes der da-
maligen deutschen Regierung gegen den Frie --
densvertrag von Versailles wagen , sofort den
Kriegszustand wieder aufleben zu lassen, der
auch für das schon besetzte Hanauerland furcht-
bare Folgen haben sollte

Von der drohenden Gefahr hatte die Vevölke -
rung Kehls und des Hanauerlandes keine Ah-
nung . Die größte Ueberrafchung bedeutete es
für die deutsche Reichsbahn , als in der Nacht
vom 9 . auf den 19. Januar 1923 ein langer
französischer Truppentransportzug in den Keh-
ler Bahnhof einlief . Ueber Nacht war Kehl zu
einem Durchgangslager für französische Trup -
pen geworden , welche sofort nach Appenweier
und Offenburg vorstießen . Eine der wichtigsten
Verkehrslinien öes Reiches , die Strecke Frank -
furt am Main —Basel , wurde nahezu auf ein
halbes Jahr unterbrochen , die Strecke Kehl—

Appenweier vollständig stillgelegt . Der härteste
Schlag sollte die Beamten der damaligen
Reichsbahngesellschaft treffen , an die die fran -
zösische Eisenbahnregie öas unglaubliche An -
sinnen stellte, ihren Diensteid zu brechen und
unter französischer Leitung ihren Dienst zu
leisten . Dieser Forderung , welche an offenen
Landesverrat grenzte , ist jedoch im ganzen
Hanauerland kein Bahnbeamter nachgekommen ?
mancher Bedauernswerte hat seine Stanöhaf -
tigkeit mit der Ausweisung , mit öem Jnstich -
lassen seines ganzen Eigentums bezahlen
müssen. Im Gegensatz zu unseren westlichen
Nachbarn , deren führende Männer kürzlich ihr
eigenes Land so schmählich verraten haben , hat
sich die deutsche Einstellung für die Begriffe
Ehre , Treue und Glauben in .jenen schicksals -
schweren Tagen glänzend bewährt .

Noch heute verdient öie Mittelbadische Eisen -
bahngesellschast alles Lob, deren Betrieb über
die Zeit des Ruhrkampfes unangetastet geblie¬
ben war . Dem tatkräftigen Einsatz ihres Per -
sonals . ist es zu danken daß der Verkehr nach
dem unbesetzten Deutschland noch einigermaßen
aufrecht erhalten werden konnte .

Aus dem Hanauerland
v . Freistett . (Auszeichnung .) Soldat

Benjamin Hetz . Sohn des Benjamin Hetz S ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse aus -
gezeichnet.

(Liebesgaben für verwundeteSol -
d a t e it .) Am vergangenen Mittwoch besuchte
die hiesige NS .- Frauenschast ein Lazarett tn
Straßburg . Reich beladen kamen die Ueber -
bringerinnen mit den gespendeten Liebesgaben
bei den Verwundeten an . Mit großckt Freude
und Dankbarkeit wurden die Gaben in Emp -
fang genommen . Ebenso dankbar waren die
Soldaren für die schönen und abwechslungs -
reichen gesanglichen Darbietungen . Ganz be -
sonders freuten sich öie Verwundeten , welche
die schönen Stunden der Weihnachtsfeier in
Freistett noch in Erinnerung hatten . So
konnte den verwundeten Soldaten wieder ein -
mal ein froher Nachmittag bereitet werden .

Sch . Honan . ( Aus den Standesbü¬
chern .) Im Jahre 1942 wurden in die Stan -
desbücher eingetragen : 6 Geburten , eine Trau -
ung und 7 Sterbefälle .

(Todesfall .) Der Landwirt Friedrich
Kieker , welcher ein Alter von 74 Jahren
erreichte , wurde am letzten Dienstag unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung zu Grabe
getragen . Mit dem Verstorbenen ist ein ruhi -
ger , arbeitsamer Mann von uns gegangen .

B . Neumühl . (Bauernversammlung .)
Zu einer Versammlung hatte der Reichsnähr -
stand die Bauern und Bäuerinnen aufs Rat -
Haus gerufen . Landesökonomierat Li « nhar !
gab öie Richtlinien für die Erzeugungsschlacht
1943 bekannt . Es ist die alte , kriegsbedingte
Forderung : erzeugen ! Auf keinem Gebiet darf
ein Nachlassen aufkommen , und das erfordert
eine doppelt sorgfältige Behandlung des Bo -
dens nach der Stalldüngeranlage . Nach diesen
Ausführungen sprach Pg . Vogel , Legels -
hurst , zur Kriegslage . Er behandelte in von
Begeisterung und Ueberzeugung getragenen
Worten unsere strategische und wirtschaftSpoli -
tische Lage . Wenn wir auch überall den Vor -
teil auf unserer Seite haben , so dürfen wir die
Zeit , die diesmal unser Bundesgenosse ist , nicht
ungenützt lassen, sondern müssen uns mit ver -
mehrtem Eifer und immerwährender Einsatz -
bereitschaft in die Anstrengungen der Gemein -
schaft einreihen .

(Tabakverwiegung .) Das Obergut der
ersten Gruppe wurde vermögen , die durch-
schnittlich sehr gut war und bis 20 v . H. Zu¬
schlag erhielt .

(Kriegstrauung .) Die Tochter des Ge -
org Müll , Maria Müll , wurde mit dem Ober -

kreis Lahr meldet
E . Grafenhause» . (Todesfälle .) In den

letzten Tagen starben hier Appolonia Lay ,
geb . Bürkle , Ehefrau des Werkmeisters Joses
Lay , 67 Jahre alt , und Franziska Schöffe ! ,
geb . Herzog , Ehefrau des Heinrich Schöffe! I ,
69 Jahre alt .

Sch . Allmannsweier . (Reichsnähr st and s -
versammlung .) Auf vergangenen Don -
nrstagabend hatte der Ortsbauersüh ^ er öie
Bauern und Landwirte in den „Bock " « inge -
laden . Als Redner war Landesökonomierat Pg .
Würfel , Leiter der Wirrschaftsberatungs -
stelle der Kreisbauernschaft Offenburg , erschie -
nen . Nach Begrüßungsworten des Orlsbauern -
führers sprach er in aufschlußreichen Ausfüh -
rungen über die Erzeugungsschlacht 1943. Auf -
merksam lauschten öie Anwesenden seinen An -
regungen und Ratschlägen , die darauf abzielten ,
auch im 4 . Kriegsjahre aus dem Boden hohe
Erträge herauszuholen . Reicher Beifall dankte
dem Redner , welcher^ in der darauffolgenden
Aussprache alle an ihn gerichteten Fragen aus -
führlich und klar beantwortete . Der Ortsbau -
ernführer dankte dem Redner ebenfalls und
versicherte , daß bei den hiesigen Bauern auch
im 4 . Kriegöjahr die gleiche Arbeitsfreudigkeit
und Einsatzbereitschaft vorhanden ist wie bis -
her , und daß alle mithelfen wollen , unserem
Volke in dem gewaltigen Schicksalskampf die
Ernährung zu sichern und zur Erringung des
Endsieges mitzuhelfen .

(Tabak auf der Waage .) Im Laufe die-
fer Woche wird hier der größte Teil des Haupt -
gutes vermögen . Drei Gruppen sind bereits
zur Wage gebracht und dabei Zuschläge his zu
20 Prozent gewährt worden . Beim Verwiegen
zeigt sich immer wieder , daß sich die gute Sor¬
tierung lohnt , wenn sie auch mehr Zeit in An -
spruch nimmt . Die Gruppe 5 , welche diesmal
als erste abwog , erhielt schon das Geld für
öen Tabak .

( Winke für deüLandwirt .) Jetzt haben
die Landwirte Zeit , den Wirtschaftsplan auf -
zustellen , um in der kommenden Arbeitszeit

Was bringt d«r Rundfunk?
Reichsproaramm :

15 .30—lfi .OO: Kammermusik ,
Tanz - u . Charakterstücke umfrnt Aelt .
Der Zeitspiegol .
Frontberichtc .front prritfdK ftmctrt ,
HI -Konzert . Volk », und Kunstmuflk .
..Tie schöne ©ataiUjee" von SuHs6 .

Deutia >landscndcr :
17.1S - 1S .ZN: Sinfonische Muistk.

.20 .15 - '21 .00 : Leichte Unterhaltung .
21 .00—22 .00 : „ Eine Stund « für Dich ' .

17.15— 18.30 :
18 .30r- 19.00 :
19.20- 19.35 :
19 .45 — 90 .CX) :
20 .15 - 21 .00 :
21 .00- 22.00 :

sich nicht erst hierüber den Kopf zerbrechen zu
müssen . Wer neben dem Hofkartenheft auch
noch ein Feldbuch führt , tut gut daran . Er hat
damit für jedes Jahr den Anbauplan beisam -
men und besitzt ein gutes Nachschlagebuch über
die Bewirtschaftung des Ackerlandes in den
vorhergegangenen Jahren . Kommt dann der
Betriebsbogen für die Bodenbenutzungserhe -
bung . dann ist dessen Ausfüllung leicht . Unrich¬
tige Angaben kommen dann nicht mehr vor .

M . Ringsheim . (Hauptversammlung .)
Die Jahreshauptversammlung des Kleinkali -
berschützenvereins fand am vergangenen Sams -
tag im Gasthaus „zum Kreuz " statt und war
gut besucht . Der VereinSsührer , Werkmeister
Josef Weber , begrüßte die Erschienenen . An
Stelle des nach dem Elsaß verzogenen Schrift -
führers Ernst Wieb er , Werkmeister , verlas
Vereinsführer Weber den Tätigkeitsbericht , der
Aufschluß gab über den Mitgliederstand und
über die Tätigkeit des Vereins . Im Jahce
1942 wurden 9 Uebungsschießen durchgeführt ,
verbunden mit Ehrenscheibenschießen . Außer -
dem wurde ein Mannschaftsschießen durchge-
führt , mit dem das Schützenkönigsschießen ver -
bunden war . Schützenkönig wurde bei den Ak -
tiven Schlossermeister Otto Person , bei den
Jungichützen Rupert Weber , der ein Hirsch -
geweih als Siegespreis erhielt . Dieses Geweih
ist ein Wanderpreis und bleibt nach dreimal
aufeinander folgender Schützenkönigswürde
Eigentum des betreffenden Schützenkönigs . Am
28. Juni beteiligte sich der Verein am Unter -
kreisschießen in Lahr mit einer aktiven Mann -
schaft und zwei Jugendmannschaften . Bei dem
am 6 . Dezember abgehaltenen Schlußschießen
der Jungschützen ging als bester Schütze Wal -
ter Schiller hervor . In Vertretung des er -
krankten Kassenwarts Julius Ehret gab Schüt -
zenkamerar Mu tta ch den Rechenschaftsbericht
bekannt .

(Bestandene Prüfung .) Franz Kölble .
ein Sohn der Frau Anna Kölble , Witwe , hat
vor kurzem vor der Industrie - und Handels¬
kammer die Kaufmanns - Gehilfenprüfung be -
standen .

B . Friesenheim . (Freitod .) Der 58 Jahre
alte Karl Ritter von hier schied infolge
eines schweren Nervenzusammenbruchs freiwil -
lig aus dem Leben .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 10. bis 16 . Januar 1943

gelte « folgende Berdunkelnngszeiten :
Beginn : 18.00 Uhr
Ende : 7.40 Uhr.

gefreiten Fritz Britz von Auenheim kriegS -
getraut . '

F . Scherzheim . (Tabak - Verwiegung .)
Dieser Tage wurde hier der Tabak vermögen .
Der Tabak befand sich dieses Jahr in einer
ausgezeichneten Qualität sowohl in Farbe wie
Güte . Die Käufer waren mit der angelieferten
Ware sehr zufrieden : das bewiesen die hohen
Zuschläge , die fast jedem Pflanzer gewährt
wurden .

Sch . Altenheim . (Geburtstag .) Dieser
Tage vollendete öie Karolina Fischer hier ihr
60. Lebensjahr . Sie ist schon 46 Jahre als
Stütze bei Wilhelm Christian Haas beschäftigt
und hat sich während öieser Zeit durch Fleiß
und Trete bewährt . Infolge ihres leutseligen
und freundlichen Wesens ist sie allgemein be-
liebt und geachtet. Die Jubilarin verbringt
ihren Lebensabend bei der Familie Haas .

( E K . II . K l a s s e .) Der Landwirt Wilhelm
David Fels , Kanonengasse 18, Gefreiter in
einem Grenadier -Regiment , wuröe bei den
schweren Kämpfen im Osten mit dem Eisernen
Kreuz II . Klasse ausgezeichnet . ,

(Kriegsverdienstkreuz .) Der Unter¬
offizier in einer Nachrichtenabteilung im Osten ,
Schmiedmeister Wilhelm Mild V, erhielt das
Kriegsverdienstkrenz II . Klasse mit Schwer -
tern . Die gleiche Auszeichnung erhielt ferner
der Feldwebel in einem Pionier -Regiment ,
Kaufmann Willi H e u b a ch . >

Denkt an unsere Vögel!
Kehl . Noch singen und pfeifen öie Vögelein

auf öen Bäumen im Garten . Trotzöem Schnee
und Kälte ihr Dasein erschweren , werden
sie i .) r fröhliches Pfeifen nicht lassen, aber
es ist doch ein anderes Pfeifen , als das
Frühling - oder Sommerzwitschern , in einer
Zeit , wo sie ihre Nahrung in öen Obstbäumen
und Sträuchern finöen , ja . wo sie uns öie
Raupen und Larven des Ungeziefers in gro -
ßem Maße vernichten helfen . Es ist der Ruf ,
der uns Landwirte und Obstzüchter besonders
angeht , ihr Recht auf Unterstützung von Futter
und Wetterschutz. Darum Apfelkerne jetzt schon
aufheben , sie lindern Not in unserer Vogel -
weit : auch etwas wenigwertes Körnerfutter
muß für die nutzbringenden Tiere noch übrig
sein. Durch Aufhängen von Nistkästen muß den
Vögeln der strenge Winter erleichtert werden ,
nur müssen die Schutzkästen so ausgehängt wer -
den , daß nicht etwa eine Katze dort Wache hält ,
bis das arme Tier ein - oder ausfliegt , um es
zu verjagen odc^ gar zu vernichten . Wen »
dann der Schnee und das Eis wieder abziehen ,
müssen uns unsere Vögel durch lustiges Singen
den Frühling künden , wird ein manches Men -
schenherz fühlen , daß es auch einen Anteil am
Hüpfen und Springen unserer Freunde hat.

Reis und Hülsenfrüchte im Kochtopf
Reis besitzt einen außerordentlich hohen

Nährwert . Er enthält durchschnittlich 6,3 v . H.
Eiweiß , 0,48 v . H. Fett und 76,2 v . H. Kohle -
hyörate . Man soll den Reis vor dem Kochen
gut waschen (nicht im Wasser stehen lassen) , da
er vielfach mit Talkum poliert wird , um ihm
ein besseres Aussehen zu geben und er durch
die Talkumpolitur während des Transportes
nicht so leicht zerbricht . Da Reis zum größten
Teil aus Stärke (Kohlehydrate ) besteht, ist es
nicht erforderlich , ihn bei 100 Grad springend
kochendem Wasser zu kochen , er wird dann leicht
klebrig , Reis wird bereits bei einer Tempera -
rur von 80 Grad , also in knapp kochendem Was-
ser , weich. Man soll ihn in reichlicher Flüssig -
keit kochen , da er dann besser und schneller
quillt . Dieses starke Quellen sowie das Nach -
quellen beim Erkalten muß man beim Abmes-
sen des Reisquantums berücksichtigen.

Hülsenfrüchte sind stärkehaltig (Kohle -
Hydrate ) ) , aber die Stärke der Hülsenfrüchte
braucht zum Quellen längere Zeit . Man weiche
sie daher am Vortage ein und koche in dem
Einwcichwasser . So werben die Hülsenfrüchte
rechtzeitig weich , und man braucht kein Natron
hinzuzufügen . Natron vernichtet die Vitamine ,
verbindet sich mit dem Fett und das Essen
schmeckt vielfach seifig. Um Hülsenfrüchte —
besonders Erbsen — besser auszunutzen , soll
man sie durchpassieren . Die Nährstoffe werden
in höherem Maße ausgewertet . Bei unpassier -
ten Hülsenfrüchten verläßt ein Teil der Nähr -
stosfe völlig ungenutzt den Körper .

Die letzten 1942 er Tabake wurden verkanst
Hauptguttabake aus dem Bruhrain und Pfinzgau stürmisch begehrt

Heidelberg . Für die Einschreibung am
7. Januar standen noch rund 128 000 Zentner
zur Verfügung , wogegen sich die Ansorderun -
gen aus 141 00g Zentner bezifferten . Es muß -
ten also bei der Zuteilung erneut Kürzungen
vorgenommen werden . Die Fachuntergruppe
Zigarrenindustrie erhielt 33 700 Zentner , die
Fachuntergruppe Rauchtabakindustrie - rund
47 OJO Zentner , öie Fachuntergruppe Zigaret -
teninöustrie 6200 Zentner ( ausschließlich für öie
Schwarze Zigarette ) , während den Rohtabak -
kaufleuten 44 600 Zentner zugeteilt wurden .
Aus dem Anbaugebiet Elsaß waren am 7. Ja -
nuar rund 70 000 Zentner Hauptgut , größten -
teils Schneidgut und Sortiertabake zum Auf -
gebot gekommen , wovon die im Elsaß selbst an -
sässigen Vertreter des Rohtabakhandels und
der Rauchtabak - und Zigarettenherstellung
allein etwa 50 000 Zentner benötigen .

Am Freitag standen der Verkaufsleitung
rund 58 000 Zentner Hauptgut , einschließlich
ca. 9000 Zentner Nachtabake aus dem Anbau -
gebiet Baden , zu eiyem kleinen Prozentsatz
aus dem Elsaß , zur Verfügung . Die noch offe -
nen Kontingente beltefen sich auf nahezu 60 000
Zentner , so . daß die Verlaufsleitung erneut
gezwungen war , kleine Abstriche an öen noch
offenen Kontingenten durchzuführen .

Wie erwartet , war der Ansturm auf die
Hauptguttabake aus dem Anbau -
gebiet Bruhrain und Pfinzgau sei -
tens der gesamten Käuferschaft überaus stark ,
so daß oft 40 bis 60 Gebotszettel auf dem Tisch
der Verkaussleitung landeten . Es war deshalb
für die Verkaufsleitung außerordentlich schwer ,
die zum Zuschlag heranstehenden Herkünfte so
zuzuteilen , daß einerseits die Kontingente er -
füllt werden konnten , andererseits die Her -
stellungSart des betreffenden Käufers weitge -
hendst Berücksichtigung fand .

Besonders große Nachfrage bestand für die
Plätze Auerbach , Bahnbrücken . Büchig . Jöh -
lingen . Langenbrücken . Wenzingen . Neiösheim .
Münzesheim . Ober - OewiSheim . Odenheim .
Sprantal . Stein bei Pforzheim . Unter - Oewis -
heim und Zeutern . Hier konnte nur durch Zu -
teilung abgegeben werden . Da auch die Rauch -
tabakherstellung sowie der Rohtabaktiandel eine
beachtliche Menge offener Tageskontingente be-
saß . mußte die Züteilung auf Zigarren - , Stum -
penherstellung . Rauchtabak - und Rohtabakhan -
de ! außerordentlich scharf abgewogen werden .

Nach Verkauf der Hauptguttabake aus die -
sem Anbaugebiet ließ öie Verkaussleitung zur
Sicherheit seitens öer Käufer nochmals die of-
fenen Kontingente melden und begann nach
deren Feststellung zunächst mit dem Verkauf
öer Nachtabake aus der badischen
Hardt usw . , um dadurch die Kontingente
etwas aufzulockern . Wider Erwarten bestand
seitens des Rohtabak -Hanöels unö öes Tabak -
gewerbes ein recht großes Interesse an diesen
Nachtabaken , so daß z . B . öie Nachtabake öer
Vereine Blankenloch . Büchenau . Graben , Lin -
kenheim , Neuthard , Spöck und Stasfort eben-
falls zugeteilt werden mußten . Am Einkauf
öieser Nachtabake beteiligen sich alle Herste !-
lungszweige mit Ausnahme öer Zigarette , de-
ren Kontingent bereits erfüllt waren .

Anschließend kamen die Hauvtguttabake
aus Südbaöen . öie noch stärkeres Jnter -
esse seitens Ler Zigarrenberstellung fanden , als
die Bruhrain - Herkünfte . zumal die restlos an -
getretene oberbadische Zigarren - und Stümpen -
Herstellung diese Herkünfte besonders beaebrte .
Hauptguttabake aus Appenweier . Ebersweier ,
Erbach . Mosbach , Wagshurst . Windschläg . Ohls -
bach , Buchheim , Grafenhausen . Hofweier . Holz -
hausen , Neuershausen , Niederbausen , Rings -

heim . Schuttern . Teningen waren lebhaft ge-
fragt , so daß auch hier nur mit .Zuteilungen
gearbeitet werden konnte .

Die in der badischen Hardt , im Goundi -Ge-
biet und Bruhrein geernteten Geizenblättchen
wurden, ^ sobald es sich um größere Mengen
handelte , durch die Verkaufsleitung verschie-
denen Rohtabakfirmen zugetellt » da diese Men -
gen technisch am besten als Rippenersatz bei der
Rauchtabakherstellung Verwendung finden .
Aus dem kleinen Rest elsässischer Hauvtgut -
tabake wurde noch ein Teil an den Rohtabak -
Handel verkauft , während eine Menge von
etwa 600 Zentner für die Fachuntergruppe

'
Rauch - , Kau - und Schnupftabak -Industrie als
Reserve übernommen wurde .

Somit ist die gesamte deutsche Rauchtabak -
ernte , die auf rund 790 000 Zentner geschätzt
war , in die Hände öes Rohtabakhandels und
öes Tabakgewerbes übergegangen .

Zur Zeit finöen in fast allen Anbaugebieten
Verwiegungen statt . Der Ausfall öer
an die Waage gebrachten Tabake ist sehr zu-
frieöenstellend . Die , verschiedenen Herstellungs¬
zweige öes deutschen Tabakgewerbes werden
ein vorzügliches Material bei fachmännischer
Vergärung erhalten . Für die .Zigarren - und
Stumpenherstellung wird es sich empfehlen ,
daß der erworbene Tabak besonders sorgfältig
vergärt und dafür gesorgt wird , durch feinste
Sortierung das notwendige Um - und Deck-
blattmaterial zu sichern . Beim deutschen Roh -
tabakhandel befinden sich vorzügliche Herkünfte ,besonders in Zigarrenguttabaken , daß öie
Kleinst - , Klein - und Mittelindustrie in diesem
Sektor , sofern sie nicht selbst Einkäufer ist , sehr
gut bedient werden kann .

R. Gcngenbach . (Treudienstehren¬
zeichen . ) Das goldene Treudienstehrenzei «
chen wurde dem Oberlehrer i. R . Feigen -
butz unö dem Hauptlehrer i. R . Knaupp
verliehen . Beide Lehrkräfte haben sich trotz
ihres hohen Alters dem Schuldienst während
der Kriegszeit sofort wieder zur Verfügung
gestellt, um der Jugend ihre große Erfahrung
und ihr reiches Wissen zu vermitteln . Die Ge -
meinöe - und Schulverwaltung ließen durch
Bürgermeister Pg . H ä g e l e und Rektor Pg .
Hugger öen verdienten Lehrern ihre Aner -
kennung und ihren Dank aus Anlaß der vier -
zigjährigen Dienstzeit am vergangenen Sams -
tagabend durch ein sinnvolles Geschenk über -
mittein .

(Hohes Alter .) Frau Regina H u b e r
geb. Birk , Ansetze, feierte am 11. Januar ihren
81 . Geburtstag . Heute , 12. Januar , begeht Frl .
Karolina Hodapp , Besitzerin des „Rössel",
den 75. Geburtstag .

A. Elgersweier . (S o l d at e n b e s n ch.) Am
Sonntag , 10. Januar , besuchte uns eine . Ab-
teilung aus dem Reservelazarett Gengenbach .
Die am Gehen behinderten Soldaten wuröen
mit Fuhrwerken am Bahnhof in Ortenberg
abgeholt . Bürgermeister -Stellvertreter Pg .
Maier begrüßte öie etwa 110 Mann mit
einem Oberstabsarzt an öer Spitze . Der BDM .
sorgte für die rasche Verteilung der Quartiere .
Hier erwarteten die Gäste ein kleines Festessen.
Im Gasthaus „Stigler " wurde nachmittags den
Soldaten heitere Bühnenkunst durch den BDM .
geboten . Gedichtvortrag und Fanfarenmusik
umrahmten die Unterhaltung . Der Oberstabs -
arzt daukte mit herzlichen Worten für die gast-
freundliche Aufnahme . Um 19.30 Uhr standen
alle Soldaten wieder vor dem Rathaus zum
Abschied , der sich recht herzlich gestaltete .

Umschau am Sbmhein
Tagung der Kreispropagandaleiter

Straßbnrg . Gaupropagandaleiter Adols
Schmiö hatte die Kreispropagandaleiter Ba -
dens und des Elsaß zu einer Tagung nach
Straßburg einberufen , um sie für die kommen -
den Aufgaben auszurichten und mit den kultu -
rellen Fragen vertraut zu machen. Der Gau -
Propagandaleiter nahm selbst in einem tief -
schürfenden Vortrag zur politischen und mili -
tärischen Lage Stellung und stellte die aus ihr
erwachsenden Aufgaben der Propagandisten
klar heraus . Gauobmann Dr . Roth sprach
über „Die Betreuung der ausländi -
s ch e n Arbeiter " während der Leiter der
Staatspolizeileitstelle Dr . Schick und Dr .
Wolf , Karlsruhe , die Themen „O s t a r b e i -
ter und Ausländerprobleme " bzw.
„Praktische Fragen der völkischen
Schutzarbeit " behandelten .

Zwei Vorträge stellten die besondere Vedeu -
tuug der kulturellen Arbeit der Partei im
Kriege heraus . Während der Leiter des Haupt -
kulturamtes öer Partei , ^ -Oberführer
Cersf , in einem großangelegten Referat all-
gemein über die kulturelle Aktivität
der Partei sprach , behandelte Gaukultur -
Hauptstellenleiter StählepraktischeFra -
gen öer Kulturarbeit im Gau . In -
tereffante Ausführungen machte Hauptmann
Mehr über das militärische Vor -
tragswesen . Erwähnt sei schließlich noch
der Vortrag von Gauschatzmeister SieverS
über „Die Finanzierung der Veranstaltungen
und Feiern öer Partei ".

Der Tod für Gewaltverbrecher
Straßbnrg . Das Sondergericht Straßburg

verurteilte den 25 Jahre alten verheirateten
Angeklagten Karl Litt aus Neudorf zum Tobe .
Litt hatte unter Ausnutzung der Verdunklung
eine von der Arbeit heimkehrende Frau ange -
fallen , sie solange gewürgt , bis sie die Be -
sinnung verlor und sie dann vergewaltigt .

Es ist der unumstößliche Wille der deutschen
Staatsführung , öaß , während der Soldat
draußen an der Front unter Einsatz seines
Lebens öen Ansturm öer äußeren Feinde in
heldenmütiger Entschlossenheit abwehrt , und
im Angriff Sieg auf Sieg erringt , die Sicher -
heit der Straßen in der Heimat auch in den
Stunden kriegsnotwendiger Verdunkelung un -
bedingt gewährleistet sein muß . Besonders die
schaffende Frau darf auf keinen Fall unter der
etwaigen drückenden Sorge leben , auf dem
Heimwege von der Arbeitsstätte in den Abend -
oder Nachtstunden Angriffen lichtscheuer ver -
brecherischer Elemente ausgesetzt zu sein.

Darmstabt . (Zuchthaus für Wahr -
sa gerin . ) In ganz unglaublicher und ge-
meingefährlicher Weise nutzte die 68jährige
Auguste Müller von hier die Kriegsverhält -
nisse aus : sie sagte öen Angehörigen im Felde
stehender Soldaten das Schicksal öieser Front -
kämpfer durch Kartenlegen voraus . Die Wahr -
sagungen enthielten zum Teil die Ankündigung
von Todesfällen oder Verwundungen , dann
aber auch den Hinweis , daß zweifelsfrei ge -
fallene Wehrmachtangehörige nur als vermißt
anzusehen seien. In allen Fällen weckte die
Müller insbesondere bei Ehefrauen von Front -
soldaten völlig sinnlose Sorgen und Hoffnun¬
gen über das Schicksal ihrer Männer . Das
Sondergericht Darmstaöt verurteilte die be -
reits einschlägig vorbestrafte Angeklagte , die
sich für ihre „hellseherischen Bemühungen "
natürlich entlohnen ließ , als Volksschädlings -
verbrecherin zu 1 Jahr und 3 Monaten
Zuchthaus .

Heidelberg . (Der Steinadler wieder
in Heidelberg .) Der vielbesprochene Stein -
adler war am Samstag und Sonnt,ig wieder
über Heidelberg . Am Samstag hat er in öer
Nähe des Schwabenheimer Hofes einen Hasen
geschlagen, was beobachtet wurde . Von hier ist
er dann Neuenheim zugeflogen und am Sonn -
tagmorgen kurz nach 11 Uhr erschien er wieder
am Großflugkäfig im Heidelberger Tiergarten ,
hat ein paar Kreise über dem Tiergarten ge -
zogen und ist dann wieder weggeflogen . Er
scheint sich dauernd im Gebiet zwischen Bruch -
sal und Heidelberg zu bewegen unö sich da
sehr wohl zu fühlen .

Pforzheim . (Sie roch etwas .) Eine Frau
konnte sich mit ihrem Hausgenossen nicht ver -
tragen , und als aus dessen Betrieb eines
Abends heftige Zwiebeldüfte entfleuchten , war
sie mit de- Anzeige einer Schwarzschlachtung
schnell bei der Hand . Der Metzelsuppenverdacht
bekam ihr aber schlecht : denn die Anzeige war
eine Verleumdung . ^ Eine saftige Geldstrafe ,
die Kosten und der Spott , der nach öer öffent¬
lichen Urteilsverkündigung , die dem Verleum -
deten zugestanden wurde , einsetzen wird , wer -
öen ihr noch stärker als die Zwiebeln das
Wasser aus den Augen treiben .

8«e. Vilkingen . (Todesfall . ) Der von hier
stammende Inhaber des Hotels „Exelsior " in
Frankfurt -Main , Aöolf Strittmatter , ist im
68. Lebensjahr seinem schweren Leiöen erlegen .
Er wirö seine letzte Ruhestätte in seiner Hei-
matstaöl finden .

Nendinge « ( Kr. Donaueschingen) . (Bisam ,
ratte gefangen . ) Von Mitgliedern der
Villinger Anglergemeinschaft wurde in öer
Nähe unseres Ortes in der Donau eine B >-
samratte gefangen . Es ist der erste bekannt
werdende Fall des Vorkommens dieses schäö-
lichen Nagers in der Baar .

Grißheim , Kreis Staufen . (Tödlicher
Jagdunsall .) Ein folgenschwerer Jagdun -
fall ereignete sich im hiesigen Gemeindewald .
Der an öer Jagö beteiligte August St5rk kam
im Gehölz vermutlich zu Fall . Dabei entlud
sich die Waffe und die Kugel örang dem Jäger
in den Kopf. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Forstfeld i. E . (Heldenehrenmal ein -
geweiht . ) Kreisleiter Hauß , Hagenau , ge -
dachte bei der Einweihung eines neuen Welt -
kriegsöenkmals des Elsässers als tapfereu
deutschen Soldaten . Rund 50 000 Elsässer haben
1914/18 ihr Leben für das Reich gegeben . Ihr
Geist lebt in jener elsässiichen Jugend weiter ,
die heute in den Reihen der Partei , der HJ .
und den Gliederungen marschiert .

Wildbad. (Brand durch Leichtsinn .)
Eine Frau hatte , — welch alte Geschichte —
heiße Brikettasche ungenügend verwahrt . Die
Folge war ein Brand , der nur durch das
schnelle Eingreifen der Nachbarn mit Eimer -
kette und Luftschutzhandspritze an größerem
Ausmaß gehindert wurde .

Mönsheim Wttbg. (Tödlicher Unfall .)
Ein 72 Jahre alter Mann stürzte in öer Dun -
kelheit von öer Scheuer . Er fiel auf den Kopf
und war sofort tot.
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Als Erster den Hohen Atlas überschritten
Als Mohammedaner verkleidet das Land durchstreift — Ein Deutscher erschloß Marokko

für die europäische Kultur

diesen Tagen itttö Wochen , da die Augen
öer ganzen Weltöffentlichkei -t auf Algerien ,
Marokko und Tunis gerichtet sind , darf man
aran erinnern , daß ein Deutscher es war , der

f
' e Atlasländer Norbwestafrikas der europäi -

Kultur erschloß . Es handelte sich um den
K ^ chungsreisenden Gerhard Rohlfs , der
! ? schon 1861 in ein Gebiet wagte , das bis in
,}~ iüngfte Zeit hinein ein Herd blutiger Auf -
> »nde , Kämpfe und räuberischer Uebersälle

Das ganze Leben dieses verdienstvollen
z

°wnialpioniers verlief wie ein spannender
^ denteuer -Roman .

Gerhard Rohlfs wurde am 14. April 1827 in
Mksack geboren , besuchte das Gymnasium in

^ e>men , kämpfte 1849 in Schleswig -Holstein ,
®ut6e nach der Schlacht von Mstedt zum Offi -

befördert und studierte dann in H e i d e l -

»
* ig , Göttingen und Wiirzburg wie sein

prüder Gottfried Medizin . Als Arzt begab er
1$ 1855 nach Nordafrika und wohnte bort bis

*» 1 der Eroberung der Großen Kabyle bei .
vterbei erlernte Rohlfs die arabische Sprache

i&r - ttmt d,e in solchem Maße mit den orien-
°" Ichen Sitten und Gebräuchen vertraut , daß

#Li 8 wagen durste , als Mohammedaner ver -
ieioet , Marokko zu durchreisen . Mutig durch -

°°g er die Sahara von Westen nach Osten und
' »forschte das Wadi Draa . Von seinen Füh -

,
« n räuberisch angefallen und verwundet , er -

lachte der wackere Deutsche noch glücklich die
I^ nzösjsche Grenze . Bei seiner zweiten Expe -
"Mon 1864 gelangte er bis zur Oase Tuat , von

welcher er die erste Beschreibung und Karte
lieferte , um dann über Gadames nach Tripolis
zurückzukehren . Auf dieser Forschungsreise voll -
brachte Rohlfs eine Großtat , die heute schon
fast in Vergessenheit geraten ist . Er überschritt ,
allerdings nicht an der Stelle der höchsten Er -

Hebungen , als erster Europäer den Hohen
Atlas , der jetzt noch die Heimat kriegerischer ,
fremdenfeindlicher Vergstämme ist . Jahrzehnte
vergingen , bis einzelne , besonders unterneh -

mungslustige Forscher andere Gipfel in dieser
weltabgeschiedenen Gegend bezwangen .

In vielen Aufsätzen , in Fachzeitschriften und

zwei größeren Werken „Mein erster Aufenthalt
in Marokko " und „Meine Reise öurch Marokko "

hat Rohlfs die gefahrvollen Abenteuer anschau -

lich geschildert , die er in diesem Lande zu be -

stehen hatte . Später begab sich der erfolgreiche
Kolonialpionier wieder nach Afrika , erreichte
1865/66 von Tripolis aus Lagos an der Guinea -
küste : durchquerte 1873/74 die Libysche Wüste
und wirkte 1884/85 als Reichskommissar in
Sansibar . In den Jahren 1878/79 unternahm
der kühne Forscher in Begleitung von Stecker
mit Unterstützung der deutschen Reichsregie -

rung eine Reise von Tripolis nach Wadai , um
dem dortigen Sultan Geschenke des Kaisers zu
überbringen . Hierbei wurden die beiden Man -

ner in der Oase Kufra von Suya - Arabern
überfallen , vor denen sie sich nur durch eilige
Flucht und unter großen materiellen Verlusten
retten konnten .

470 Jahre MLnchener Universität
Sven Hedin als Ehrengast

In den Tagen vom 13 . bis 20 . Januar wird

in der Hauptstadt der Bewegung die Münchener
Universitätswoche durchgeführt . Im Mittel -

punkt dieser Woche steht die Feier des 479-

jährigen Bestehens der Ludwig - Maxi -

milians - Universität , bei der Rektor

jf - Oberführer o . Professor Dr . Walter Wüst
eine Ansprache halten wird . Bei der Feier , wie

auch bei anderen Veranstaltungen der Univer -

sitätswoche , wird der bekannte schwedische For -

scher Sven Hedin anwesend sein .

Die Münchener Universitätswoche findet
ihren Auftakt mit einer Rede des Gauleiters
Paul Giesler von der Münchener Studenten -

fchaft . Eine Gemeinschaftsfeier der Universität
im Festsaal des deutschen Museums bringt ein
Konzert der Münchener Philharmoniker unter
Leitung von Professor Oswald Kabasta . Neben
der Uraufführung eines Expeditionsfilmes bil -
den Vorträge , Sitzungen und eine Ausstellung
„Denkmale und Dokumente zur Geschichte der
Ludwig -Marimilians -Universität Ingolstadt -
Landshut - München " den wetteren Rahmen .
Den eindrucksvollen Höhepunkt der Münchener
Universitätswoche wird ein Vortrag von Dr .
Sven Hedin im großen Hörsaal öer Universität
bilden .

Professor Dr . Cwald « . Solide , Iber WÄHrcnd scwer
Lehrtätigkeit an der Held « bera « r Universität neuer «

deutsche Geschichte und skandinavische Litemtur vertrat ,

ist tm Alter von 71 Jahren gestorben .

Dr . Grawenth ist Im Alter von 84 Jahren in Tre¬

burs t . SJr . gestorben . Er hatte als Schriftsteller , vor

allem als Goethesorscher , einen Namen .

Pepi kriegt ein rotes Gesicht- Bon
Steffen Stargg

Ja , einem Schulrat kann man eS aber auch
niemals recht machen ! Beim besten Willen nicht !

Er kommt immer dann auf Inspektion , wenn -

man überhaupt nicht vorbereitet ist, und er

stellt dann mit Vorliebe Fragen , die kein ande -

rer Mensch auf der Welt jemals stellt .
Fragte er die Buben in Moosbrugg un -

längst , was das schlechte Gewissen sei . Die
Moosbrugger Buben wissen wohl , daß es ein
schlechtes Gewissen gibt . Mitunter spüren sie
auch so etwas ähnliches , weil die Moosbrugger
Buben eben auch manchmal etwas tun , was
der Herr Schulrat nicht wissen dürfte . Aber
wenn sie gefragt werden , was man unter einem
schlechten Gewissen verstehe , dann finden sie
nicht die richtigen Worte , ihren gelegentlichen
Seelenzustand auszudrücken . Klar , daß die Ant .
wort auf des Schulrats Frage in lebhaftestem
Schweigen bestand .

„Komm mal her , Pepi "
, wurde einer von den

Moosbrugger Buben hinausbeordert . „Du bist
der beste Schüler von MooSbrugg . Weißt du es
auch nicht ? "

Pepi seufzte schwermütig . „Das schlechte Ge -
wissen . . . das schlechte Gewissen ist . . . es zeigt
sich darin , daß . . . indem . . . wenn man etwas
getan hat . . ."

„Ja " , sagte der Schulrat , „wenn man also
etwas getan hat . Also Pepi , nehmen wir ein -
mal an . du hättest etwas getan , was qiau in
Wirklichkeit nicht tun darf . Sagen wir du warst
bei der Tante zu Besuch . Aus dem Tisch in der
Küche ist eine Schale mit Würfelzucker gestan -
den . Niemand war gerade in der Nähe . Da
griffst du — obwohl man das natürlich nicht
tun darf ! — in die Schale , nahmst ein Stück

Zucker und stecktest eS in den Mund . Just in

diesem Augenblick aber kommt die Tante her -
ein . Was ist nun ? "

Pepi schwieg tiefsinnig .
„Da bekommst du doch ein rotes Gesicht ?"

half der Schulrat weiter .
Pepi atmete auf . „Jawohl , Herr Schulrat ,

freilich bekomme ich da ein rotes Gesicht !"

„Und warum , warum wirb dein Gesicht rot ? "

„Weil ich mich ", gab Pepi nun eifrig zurück ,
„mit aller Anstrengung bemühe , den Zucker -

würfe ! schnell hinunterzuschlucken !"

Lenz-Urauffiihrung in Frankfurt a. M .
Leo Leni . der vor ein paar Tagen seinen 65 , Ge »

burtitaq gemeiert 6ai , gehört ja» den am meisten ge -

Wieden und oft verfilmten deutschen LwstMewutoren .

In bssonldetS guter Erinnerium « sind iiod ) seine Stücke

„ Ter Mami mit den gramm SckMtfen " , „ GHe in Dosen "
,

„ Mebn « Tochter , » eine Tochter ' , So war man on -f fein
neue « ® ttlcf „ Schöne Seelen finden sich ' '(Lustspiel in

drei Arien i «ach Nirolwuz Aszdalo » ) , daS im Franfsuirter

, .fliehten HauS " feilte Uraufführung erlebte , in beson¬
derer ISeMe « spannt , DaS Lustspiel , die Geschichte
ztveler Hochsdaplerpaore , die sich geHenssttig

'
„hoch ,

nehmen ' wollen , von Venen sich tule beiden „ MitlS -uiser '

wieder zu einem ehrlichen , wenn auch „einfachen " Le¬
ben jurüeffinben , während die beiden anderen zu neuen

„ Taten ' ausziehen , zeichnet sich Irnich ftnaffe , geistvoll -

hnfcioe und pointierte Dialog, '« rung , fcatrch eine flott «

Spielihonldltmg und durch Frische umd Natürlichkeit ans .
ES wmvde von Gert Schukkel einfallsreich lttub schmissig
in »zentert , Maria tkarsten , Conrad Georg , Hanmelvre
Hinsel , yritz Saalfeld umd Ernst Altmann boten bvach -

«entwerte kürsverische Leistungen . Das PlMikum spen -

dete denn Autor und den Darstellern herzlichen Beifall .
Orr . Hans Fehl .

llien -Anzeigen
V >2 glückliche 'Geburt ihres ersten

Wolfganp , Ludwig , Peter , zeig ,
jjocherfreut an : Liesel Werling , geb .
®JcheI , z . Zt . Privatkliirik Dr . Schmidt ,

Hildapromenadie 1. Otto Werling ,
im Osten . Karlsr . 10. Jan . 1943.

ians -Jörg , Eduard . Am 9. 1. 1943 ist
Brüderlein angekommen . In

jfcnkb . Freud « : Trudel Hefner geb .
^ f«mer z . Z . Privatklinik Dr . Stahl ,
^ inbrennerstr . 7 , Eduard Hefner , Oan -

j fcgg toeairbeiter , Straßburg .
^ . Unsere Ursula i®t angekommen . In

Jttkbarer Freude : Philipp Obermayer
Frau Elisabeth , geb . Jeck , Uhland -

12, z . Zt . LandesfrauenkLin . Khe .
Christa Barbara . Die gltickl . Geburt

j 1* * gesunden Mädchen « zeigen in
Jfkbarer Frtude an : Frau Natalie Noä
Ab . Kölmel , Sasbach b . Achern , Stud .-

^ t Dr . Anton NoS , z . Z . Leutn . u .
in einem Grenadier -E.-Batl .

^ Januar 1943.
, £ r Vermählung beehren »ich anzuieig . :

i£ ° Bauer , Untersturmführer in der
Batten - ^ — Irmgard Bauer , geb . Bott -

Marxzell , Kreis Khe . , Jan . 1943.

2 Vermählte grüßen : Feldwebel in ein .
£ »nzer TJäger -Abt . Emil Nagel und

^ ^ ^ Hedwjg , geb . Hofheinz . Spöck . ^
y Vermählung geben bekannt : Julius
rJjT'ch , Ing . , Stuttgart -O . , Am Neckar -

18 p Marianne Eurich , geb . Her »

t ^ B^ Baden ,J2Januar 1943.

^ Karten ! Für die uns anläßl . unserer
' •tlobung zugesandten Glückwünsche
Sr Geschenke sagen wir herzl . Dank .
*raadel Krieg , Hermann Edler , Ober -

^ tnant in einem Art .-Regt . Karlsruhe ,
•
p

^ ÜamÄr 1943.
<*ie uns so zahlr . rüge gang . Gliick -

^ « che , Blumen u . Geschenke anläßl .
S *- Verlobung danken recht herzlich :
* Maier -Hummel , Ettenheim/Baden ,
gohanstr . , Emil Sprang , Leutnant und

Aj^ S^ -Ottiz . m einem Grenad .-Rgt .
däe viel . Glückwünsche u . Aufmerk -

? ®̂ eiten , drie uns anläßl . uns . Vermäh -

zugegang . sind , danken wir herz -

J 01- Franz Zittel u . Frau Oliv » geb .
fcî Kkneier . Karlsruhe , Kaiserst r . 68 .

die vielen Glückwünsche , Geschenke
* Blumen anläßl . unserer gold . Hoch -
P sa^ren wir allen ein recht herzl .
igelte Gott . Franz Anton Falk und
5 ?*» Baden -Baden .

J & | Tief erschüttert erhielten wir

BSP die tieftraurtge Nachricht , daß
unsere rwel herzinnigst gelieb-

Söhne, meine herzensguten Brü-
2? » unsere Heben Enkel , N Ifen
^ Vettern (24368

Norbert Hodapp
2 ®Mrgwpionier , am 29 . Nov . Im AI-
** von faat 10 Jahren Im Kaukasus ,

Bernhard Hodapp
P * 1"; w einer Wlntersperialtruppe ,

Atter von nahezu 21 Jahr n am

ij * D« . bei einem Sturmangritt den
V^'dentod erlitten haben . Sie gaben
2 * Junges Leben für ihre geliebte

p?*l®at . Norbert ruht in fremder
im Kaukasus , Bernhard auf
Ehrenfriedhof nördlich Rschew .

11. Januar 1943.
* ®pPnmr ®tr . 21 .

Jj unsagbarem Schmerz : Albert
J>° dapp u. Frau Franziska g b .

ß°®utag ; Gerhart Hodapp u . Sofie
a° nntag ; Bernhard Hodapp u . An -
fehörige ; Sofie Lindenmann geb .

Jfoantag und Angehörige .

* Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser tt>. Sohn ,
Bruder und Gatte

Walter Held
loio ' Inf .-Rgt . , am 20. Dez .
vrirJ ?0 im blühenden Alter

22 Jahren gefallen ist .
^

•rlsruhe , li . Januar 1943.

i riedrich -Str . 18.
J11. tiefem Leid : Fam . Wilh . Heid ;
*e,n e Frau : Marga Heid geb . Wolff

Kind nebst Anverwandten .

»
Am 12. 12. 42 starb bei den
harten Abwehrkämpfen um

der beim Gegenangriff an
spitze seines Zuges mein lieber

Vf5 u» Bruder , uns .T Ib . Neife u .
€r » Kriegsfreiwilliger

K , r ' - Hans Stegmüller
der ^ ' in Inf .-Rgt . , Abiturient
Jau^ ^ Heschule , im Alter von 21.%
K. h

" den Heldentod .
." ' rote , Garten «tr . 8 , 10. 1. 1943.
J ® Namen der Hinterblieb . : Maria

5 .^Kmüller Wwe ., geb . Probst .

Sf p Mittwoch , 20 . Jan ., 8 U .,
>1- Elisabeth .

ha-t m Ewigen u . Allmächtigen
' " — »— -̂ te ,'rau .

U. /xiimawiiuj ; '
trp, *8 fallen , meine Ib . , gtil
JftiS ^ SfHde , unermüdl . tätige Fra
lv L? Jb . herzensgute Mutter , meine

»em .
0? 4-» Schwester , Tante , Schwie -

^ utter und allerliebste Oma

Frau Marie Stelzl
Fischer , *m 10. 1. 43 nach ein .

j«l» tTun « , v- l --den im 52 . Lebens -

liek eanz "« erwartet u . schnell zu
i .? rufen . <71211
Acl«

In U - Jännar 1943.
p »«!■Trauer : l. kob Stelil ; Fr «u
c *. Fischer Wwe . ; Frau Gretel
j £ >neider geb . Stelzl ; Med .-Rat
d

* ^ r - G . Schneider u . Enkelkin -

3 . ®owie Anverwandte .
Diewtag , 12. 1. 1943,

Hof ^ ir » vom Acherner Fried -
bitt ** ^ T Von Beileidsbesuchen
^ Austand nehmen zu woll .

Hart u . schwer traf mich die
Nachricht , daß mein W. Sohn
u . Bruder , unser Enkel , Neffe

und Vetter (24143

FrledrlchWestenfelder
Schütze , im blüh . Alter von nicht
ganz 20 Jahren in den Kämpfen im
Kaukasus am 4 . 12. 42 den Hel¬
dentod fand .
Linkenheim , Friedrichs .tr . 38 , 10. 1. 43

Im tiefsten Leid : die Mutter : Frau
Hermine Westenfelder und Bruder
Karl Westenfelder u. alle Anverw .

#

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß nach Gottes
hl . Willen unser tapferer , lb .

und unvergeßl . Sohn , unser guter
Bruder und Schwager

Hermann Götz
Soldat in ein . Inf .-Regt . , im blühend .
Atter von nahezu 19 J . am 10. Dez .
1942 Im Osten für Fühfer und seine
geliebte Heimat den Heldentod er¬
litten hat .
Obertsrot , den 7. Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Eltern Stefan
Götz u . Frau Karoline , geb . Krieg ;
Obergefr . Anton Götz , z . Zt . im
Osten u. Frau Marie , geb . Götz ;
Obergefr . Heinrich Götz , z . Zt . im
Felde ; Gefr . Erhard Götz , z . Zt .
im Osten ; Theresia Götz ; Karo¬
line Götz und Anna Götz .

Wir betrauern den Verlust eines bes .
befähigt , u . zuverl . Kameraden , der
uns allen unvergessen bleib , wird .

Betriebsführ . u . Gefolgschaft der
Firma Casimir Kast , Gernsbach .

•

Schwer u . hart traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß uns .
Ib ., treubesorgter Sohn , Bru¬

der , Schwager und Onkel

Albert Jörger
Qefr ., im Alter von 31 Jahr n durch
Fliegerangriff in treuer Pflichterfül¬
lung am 26 . 12. 42 in Wjasma ge¬
fallen ist . Auf dem Heldenfriedhof in
Wjasma wurde er von seinen Ka¬
meraden zur letzten Ruhe gebettet .
Balzhofen b . Bühl , 9. Januar 1943.

In tieLr Trauer : Familie Karl
Jörger ; Familie Franz Weingart ,
Hub b . Bühl ; Uffz . Emil Jörger
und Frau .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , unseren herzensguten
Sohn , Bruder und# Neffen

Hans Hugo Steck
Gebrauchswerber , nach lang . Leiden ,
trotzdspi unerwartet , am 9. Jan . 43 ,
im Alter von nicht ganz 20 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Beiertheimer Allee 26 .

In tiefem Schmerz : Julius Steck n .
Frau Maria , geb . Koschetz ; Erich
Steck , z . Zt . im Osten b . Wehr¬
macht , sowie Anverwandte .

Feuerbestattung Mittwoch , 13. Ja¬
nuar 1943, 12 Uhr .

Nach kurzer Krankheit verschied am
9 . Januar mein fb . Mann , unser gu¬
ter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel (24142

Friedrich Göhringer
Im Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe , 11. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Magdalene Göh¬
ringer geb . Appenzeller ; Robert
Göhringer ; Hedwig Hofer geb .
Göhringer ; Magdalene Beinert geb .
Göringer ; Lydia Felke geb . üöh -

ringer u . alle Verwandten .
Beerdigung : Mittwoch , 13. 1.. 13.30
Uhr a . d . Mühlburger Friedhof .

Die Beerdigung des Verstorbenen

Leopold Feininger
am Dienstag , 12. 1. 43 , 15 Uhr ,
findet nicht vom Trauerhaus aus
statt , sondern von der Friedhof ka¬

peile aus . (24301

Heute morgen ist unsere herzensg .
Mutter , unsere lb . Oma , mein treuer
Lebenskamerad (24356

Frau Maria Kroenlein
gtb . Kramer , nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 65 Jahren
in Frieden heimgegangen .
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Graf Ebersteinstr . 8 .

In tiefer Trauer : Liselotte Werner
geb . Kroenlein ; Gerhart Werner ,
z . Z . im Osten ; Christa -Maria ,
Reinhard u . Wolfgang ; Dr . Emil
Schrenk , Prof . , Khe ., Friedenstr . 17

Beerdigung : Mittwoch , 13. 1. 1943 ,
11.30 Uhr , Friedhofkapelle .

Nach einem arbeitsr . Leben ver¬
schied rasch u . unerwartet mein lb .
Gatte , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Theobald Zlbold
Mühlen - und Sägewerksbe siteer , im
71 . Lebensjahre .
Schutterzell , 10. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Emma Zibold

geb
. Wohlschlegel ; Fam . Otto Zi -

old , Schutterzell ; Familie Otto
Spengler , Schutterzell ; Fam . Hans
Pleuler , Ichenheim ; Fam . Alfred
Kopf , Schutterzell ; Fam . Walter
Glaser , Schutterzell ; Fam . Herrn .
Wohlschlegel , Schutterzell , nebst
Geschwistern und Anverwndten .

Beerdigung : Mittwoch nachm . Z U .

Nach jahrelangem , schweren , mit
großer Geduld ertrag . Leiden ent¬
schlief am Sonntag , 10. Jan . 1943,
vorm . 8 Uhr , mein lb . Mann , unser
herzensguter , unvergeßlicher Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel (3271

Wendelin Leppert
im 76 . Lebensjahre .
Rastatt , Kehlerstr . 1 , 11. Jan . 1943.

In tiefem Leid : Frjiu Katharina
Leppert geb . Keck ; Frida Lep¬
pert , Diakonissin ; Albert Leppert
u . Familie ; Emilie Leppert .

Beerdigung : Dienstag , 12. Januar ,
15 Uhr , vom Friedhofeingang aus .

Nach Gottes hl . Willen verschied
meine Ib ., treubesorgte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Margarete Dietrich
geb . Haas , nach kurzer , schwerer
Krankheit wohl vorbereitet .
Balg , B.-Baden , 9. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Julius Dietrich ;
Alice Weißhardt geb . Dietrich ;
Erna Dietrich ; Albert Weißhardt ;
Hans Wirtz sowie alle Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 12. 1., nachm .
4 Uhr , von der Kirche aus in Balg .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine innigstgel . Frau , unser
herzensgutes MutKrle , unsere liebe
Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin , Tante (4895

Frau Sophie Kempf
geb . Bühler , nach kurzem , schwerem
leiden , wohl vorbereitet , im Alter
von 56 J . zu sich zu rufen .
Offenburg , Wasserstr . 12, 8. 1. 1943.

Alfred Kempf u . Kinder ; Alfred
Kempf , Leutnant , z . Z . im Felde ;
Marianne u . Gerti Kempf u . Ang .

Beerdigung fand auf Wunsch der
Verstorb . in aller Stille statt . "Von
Beileidsbesuchen , bittet man Abstand
nehmen zu wollen . '

Nach langem , mit größter Geduld
ertrag . Leiden , für uns Angehörige
noch viel zu früh , hat Gott der Herr
meinen Uber alles geliebten Mann ,
unsern treubesorgten Vater , Groß¬
vater und i ;nkel (4898

Joseph Geller
Bau -Maurermeister , Teilnehmer des

Weltkrieg » 1914—18, Inhab . de» EK .
II . Kl ., zu sich in die ewige Heimat

genommen .
Nesselried , 10. Januar 1943.

Io tiefer Trauer : Pauline Geiler

geb . Birk u . Kinder nebst Geschw .
und Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , V«lO Uhr .

Statt Karten ! Beim Heimgang meines
lieb . Mannes , meines lieb . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bru¬
ders u . Onkels Eduard Bauemdistel ,
durften wir viele Beweise der inni¬

gen Anteilnahme sow . schön . Kranz -

u . Blumenspenden entgegennehmen ,
wofür wir herzl . danken . Bes . Dank
der Brauerei Moninger u . Gefolg¬
schaft für die ehrenden Nachrufe u .

Kranzniederlegungen , den Schwestern
von St . Bonifaz . (24127 )

Im Namen der trauernden Angeh .
Frau Anna Bauerndistel Wwe .

Karlsruhe , Moningerstr . 6 , 9 . 1. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heldentod meines Ib . ,
unvergeßl . Mannes , uns . Ib . Vaters
Oberfeldwebel Jakob KeNer sagen
wir allen Freunden u . Bekannten , be -

sond . der Ortsgr . Hardtwald der
NSDAP . , den H . Offizieren u . Ka¬
meraden des Wehr -Bez .-Kds . u . des
Wehrmeldeamtes für die trostreichen
Worte uns . tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Gertrud Keller
mit Kindern Angehörigen .

Karlsruhe , Alberichstr . 10, 9. 1. 43 .

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme an dem Tode meines lb .
Mannes , uns . guten Vaters , Bruders
und Schwagers Hermann Waldvogel
sagen wir uns . her ^l . Dank . Ganz
bes . Dank sagen wir dem Siedler¬
bund für die Kranzniederlegung , fer¬
ner H . Pfr . Dr . Scheuerpflug für
seine trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Waldvogel .

Bruchsal , Kändelweg 24 , 8 . 1. 1943.

Die viel . Beweise herzl . Anteilnahme
waren uns im tiefen Leid , das uns
durch den Heldentod uns . Ib . Soh¬
nes , Bruders , Enkels und Neffen
Herbert Donninger traf , ein Tröst .
Wir danken allen von nah u . fern .
Besond . Dank H. Pfr . Schmitt , den
Schulkameraden von Oberöwisheim ,
den Jugendfreunden von Oppenau u .
den zahlreich . Besuchern der Trauer¬
gottesdienste . (21497

In groß , ^ hmerz : Frau Donninger
Witwe untr Angehörige .

Oberöwisheim , 8. Januar 1943.

Für die herzl . Teilnahme anläßl . des
Heldentodes von meinem geliebten ,
sonnig . Jungen Rolf Hüllen , Uffz . d .
Luftw ., Inh . des Kriegsverdienstkr . ,
danke ich auch im Namen aller Ver¬
wandten herzlichst .

Frau Maria Hüllen geb . Rapp .
Rastatt , Januar 1943.

Statt Karten ! >X£ir durften während
der Krankheit u . heim Heimgang
uns . geliebt . Mutter Pauline Winnai
geb . Haut so viele Beweise aufricht .
Teilnahme entgegennehmen , daß es
uns unmögl . ist , jedem einzeln , pers .
hi danken , u . so sag . wir für alle
Liebe u . Teilnahme uns . herzl . Dank .
Insbes . danken wir H . Pfr . Ochs ,
dem Mädchenchor , der die Kranke
mit seinen Liedern so oft erquickte ,
dem Frauenchor für den erhebenden
Grabgesang u . allen denen , die uns .
Ib . Entschlafene mit uns zur letzt .
Ruhestätte begleiteten , wie auch für
alle Kranz - u . Blunienspenden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Winnai .

Helmsheim , 10. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie für die vielen Kranz -
u. Blumenspenden bei dem schweren ,
unersetzl . Verlust meiner lb . Mutter
u . Tochter , unserer guten Schwester ,
Schwägerin u . Tante Mechtilde Feist
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
den H . Aeirzten , den Schwestern , den
Kranken von Zimmer 127, den Ver¬
wundeten u . Kranken , dem Zivil -
personal des Landesbades , sow . dem
Deutschen Roten Kreuz f . die Kranz¬
niederlegungen am Orabe . Herzlich .
Dank auch H . Stadtpfr . Ehmann für
die trostr . Viiorte , den Aerziten und
Schwestern d 's Krankenhauses f . die
liebev . Pflege sowie allen , die uns .
Ib . Heimgeg . das letzte Geleit gaben .

Im Namen
' der trauernden Hinter¬

bliebenen : Walter Feist , Sohn , und
alle Angehörigen .

B- Baden , Jagdhausstr . 6 , 11. 1. 1943.

Für die uns so überreich erwiesenen
Beileidsbezeigungen anläßlich des
Heldentodes unseres unvergeßlichen
Fritz sagen wir unseren herzl . Dank .
Besond . Dank Herrn Stadtpfarrer Eh¬
mann für seine tröstend . Worte , so¬
wie allen , die am Trauergottesdienst
teilnahmen . • (2657

In tiefem Leid : Familie Friedrich
Deuerlein u . alle Angehörigen u .
Verwandten .

B.-Baden , Herrenpfädel 9, 9 . 1. 1943.

Statt Karten . Für die zahlr . Be¬
weise aufricht . Anteilnahme an dem
schweren Verlust , den wir durch den
Heldentod unseres lb . Sohnes , uns .
gut . Bruders u . Neffen Heinz Grund ,
Gefr . in einem Grenad .-Rgt . , erlit¬
ten haben , sagen

* wir uns . herzl .
Dank . Besond . Dank all denen , die
durch Blumenspenden u. Anwohnung
des Seelenamtes seiner in liebevol¬
ler Weise gedachten .

Familie August Grund .
B.-Baden , Luisenstr . 24 , 9 . 1. 1§43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust ,
den wir durch den Tod meiner lb .
Frau , unserer guten Mutter , Mina
Bauer geb . Peter , erlitten haben , sa¬
gen wir herzlichen Dank .

Otto Bauer und Kinder .
Durmersheim/Baden , Werderstr . 55.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
unseres geliebten unvergeßl . Kindes
Klaus sagen innigen Dank (920

Bernhard Falkner u . Frau Johanne
geb . Amrein ; Famil . Emil Amrein .

Rotenfels , 9 . Januar 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem Heimgange uns .
teuren Entschlafenen Karl Müller

S
'rechen wir hiermit uns . innigsten
ank aus . Ferner danken wir für

die ehr . Nachrute der NSDAP . , der
Arbeitsfront , seines Betriebst . Herrn
Oberforstrat Keller , seinen Arbeits¬
kameraden , sowie den Vorst , des
Musik - u . Gesangvereins . Besonders
danken wir Herrn Stadtpfr . Weber
für seine trostr . Worte am Grabe ,
dem Kirchenchor u . dem Musikverein
für den erheb . Grabgesang u. Trauer¬
weisen , sowie für das ehrende Ge¬
leite zur letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Emma Müller
geb . Bender .

Staufenberg , 6. Januar 1943.

Statt Karten . Für das große Mitge¬
fühl u . die ^roße Zahl herzl . An¬
teilnahme bei dem raschen u . un¬
erwarteten Heimgange uns . lb . Toch¬
ter , Schwester u . Braut Maria Emma
Zink , Hauptgruppenführerin , sagen
wir uns . innigsten Dank . Besond .
Dank Bürgermeist . Pg . Fauth , Stand¬
ortführer Pg . Störtzer , Bezirksobm .
Pg . Kopp , sowie den Vertreterinnen
des BDM ., den Schulkameraden ,
dem Vorstand des Turnvereins Dr .
Kraus , Pfr . Schnäbele , ebenso für
die vielen Kranz - u . Blumenspenden .

In tiefem Leid : Anton Gaiser , z.
Z . im Osten , und Frau Josefine
verw . Zink ; Anni Zink ; Kurt Fries ,
z . Z . im Osten , Bräutigam , und
Anverwandte .

Bühlertal -Buchkopf , 9 . Januar 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
meines geliebten Mannes , uns . lb .
Vaters , Großvaters u . Schwiegervat .
Med .-Rait Dr . Friedrich König , spre¬
chen wir uns . tiefgefühlt . Dank aus .

Frau Maria König geb . Rebholz
Kinder und Verwandte .

Stockach . 10. Januar 1943.

Verkäufe
H.-Ueberzieher , schwarzer , zw 50 %)l

zu verk . I0h>e . , Nexikarstr . 55, III .

Roßhaarmatratze , gebr ., ge «. Ang . D.-Pölzjacke Gr . 44/46 u . 1 schöner

mit Preis unter 36114 an den
Führer -Verli ^ p Ra r!« ruhe .

Herrenanzug , dunkler , Maßarbeit ,
neuw ., milt'tl . Fig ., zu verk ., 145Ml .
Durtach , &adner &traße 8, II .

3 Filzhüt « 6 —8 M . zu verk . Anzu * .
Donnerstag zw . 11— 1'3 U+vr. Münch ,
Sophiensitraße t69 , Khe .

Aktenschränk , H>öhe 2,50 m Breite
1,40 m Tiefe 33 cm , mit 108 F* ch .,
300 Mi zaj verkaufen . Angebote u .
23843 an cten j ü̂hrep -Verla ^ Khe .

Kleiderschrank , eltervbeln , neu lade .,
60 M , sowie 2 Stühle zus . 10 W
ru verk . Baumeisters tr . 8, MI, Khe

Schrelbkommode , Biedermeier , 180
Wl , Schrankgiram -mophon mit 9 P!
70 !R>Yl zu verkauft . Khe ., Schiller -
str . 19, l'l ., von 10—1'4 Utvr.

Bett , teihs kompl ., aus gut . Hause ,
zu verkaufen . Preis 35 M . Wilfi
Kaufmann , Kar Isruhe , Kronen -9tr . 5 .

Plüschsofa , große ®, 60 'M . zu verk .
Ang . u . 36067 an Führer -Vertag Khe

Blumentisch , Elchenholz , 50 .M , rd .
Tisch , Nußb ., 50 Ml zu verk . Khe .
Sof ienstr . 1« . 11/v . 10- 14 Uhr .

2 Ölgemälde 70 u . 25 M , einige
Aquarelle Stück 5 u . 8 wl , Brock -
haus - lexi 'kon 2 Bd . 20 Ml , kl . Bü¬
cher seh ränkchen 20 JVil, 2 Bücher¬
regale je 3 Ml zu verkauf . Ang .
unt . 36033 an Führer -Verlag Khe .

Briefmarkensammlung (Europa ) ,große ,
zu verkaufen . Awfr . unter A* 71207
an Führer -Agentur Achern .

Gesangbuch , evgil ., sehr gut erhalt ,
(Leder ) 10 Ml sowie Oelgemälde
(Waid ! and schaff ) 35 Ml zu verk f .
Ang . u . 36052 an Führe r-Verl . Khe .

Schrankgrammophon , Elche , mit Plat *
ten , 85 Ml zu verkaufen . Angeb .
un ter 36077 an Füh rer -Ver lag Khe .

2 Pauken , gr . Trommel , Glocken¬
spiel u . ca . 400 Noten für Streich -

u . Blasmusik zus . 350 Ml zu verk .
Krüger , Weltzienstir . 15, Khe .

Herrenrad oh . Gummi zu vk . 30 Ml .
Ang . u . 36093 ao Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 2tr , neu , 26 M zu ver¬
kaufen . Angebote unter 36014 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Kreiselwasserpumpe mit elektr . Mo¬
tor , 220/360 , ev . Rohre für 225 Mi
zu verk . Angebote unter 36154 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pferdeschlitten , gebr ., für 35 Ml zu
verkaufen . A. Burg ha rdt , Bruchsal .
Klos 'tersitraße 5. (613)

Wörterbuch , deutsch — russisch und
russisch — deutsch , ges . Angeb .
unt . K 24258 a n Füh rer -Verlag Khe .

Kartons . Wer hat gebr . Karton abzu¬
geben ? Ang . erb . die Blindenge -
notssoscharf Rh# ., Kaiserei !es 25,

KUnstler -Tuben -Öelfarben , auch an
gebrochene Tuben , evtl . Malkasten
ges . Ang . u . 36073 Führ .-Verl . Khe ,

Fuchspelz geboten , dagegen wird
D.-Pelzmantel Gr . 44/46 mit evtl
Aiufzahl . gesucht . Ang . u . RA 3268
an den Pütiper -Verfrag Rastatt .

Rodelschlitten für Kinder gesucht .
Ang . u . 56083 an Führer -Verl . Rh» .

tkl für Zungen von 12—15 3. ge¬
sucht . Angebote unter 36999 an
den Führer -Vertag Karl »ruhe ,

Herrenwintermantel , eheg ., reine
i WoMe , gegen guten Damenpete -

mantel 6r . 42/44 zu tauschen . Khe .,
I__J ( ri efl ^ raß e ep pe .
H.-Wintermantel , gebr ., mltt . Größe ,

Preis 30—40 3m , sowie 2 Bände
„ Der neue Weg zur Gesundtvert " ,
zu verlef . od . auch Tausch geg . w .
Bettwäsche u . 2 Wohnzlm .-Stores .
Frau Lina Kraus , Rarl -snuhe -Hags -
fe >d , VoIckenausW . 5.

Kleinkalibergewehr ges . Wilh . Wohl
wend , Khe ., leopoEd sire fte 13 .

Pistole , Rat . 7,66 , ges . H* ß , Khe .,
Kokk sträße 17. (36035)

Vogelkäfig gesucht . Ang . mto Prefs
unt . 35971 an Führer -Verla g Khe ,

Baumspritze gesucht . Angebote unt .
36145 an den Führer -Verliag Khe .

Wurstabfüllspritze gesucht . Ängob .
unter 36078 an Füh rer -Vertag Khe .

Klavier und Büfett , schön u . neuw .,
gegen gute Bezahlung gesucht .
Angebote unter AC 71208 an die
Füh rer -Agentu r Achern

Klavier (auch älter od . beschäd .) ,
gesAng . u . 36034 Füh rer -V. Khe .

Koffer -Radio , auch rep .-bed ., ges .
Ang . u, 36086 an Füh rer -Verl . Khe .

Volksempfänger , kleiner , u . mehrere
Ofenschirme gesucht . Ange4 >. unt .
36074 an Führer -Ver lag Karl sruhe ,

Filmvorführapparat , 8 mm , u . Schreib¬
maschine , neueres Modell , ges .
Schmld , Geranienstr . 16, II . Khe .

Kinderkorbwagen und Stubenwagen ,
gut erh ., gesucht , Angeb . unter
25840 an den Führer -Verlag Khe .

klndorkorbwagen , gut erh ., gesucni ,

_ A_n 9 - u . Y 24089 an Führ .-Verl . Kh e .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . RA 4287 Führ .-Verl . Rastatt .

Ulster , grau , Gr . 42, m*t Pelz u . Muff
zu tauschen geg . helles Kostüm ,
Gr . 42, oder Hänger . Angeb . unt ,
56126 an FühfEF-Venleg Karleruhe .

1 H.-MKritcl , 2 H.-Anrüge , CÜ»Jac )c» ,
aHes mi+tl . Gr . zu tauschen geg .
D.-Petzmantel Gr . 42. Angeb . unt .
35966 an den Rühren Vermag Khe .

DwWIntermantel (Hanger ) , Gr . 42—^4.
gt erh ., geg . bar u . 5 m Sommerst .

Ang . u . 36951 Führ .-Vteyl. Khe .
D.-Wintermantel , e+eg ., schw ., Gr .

40/42 , gegen gt . erh . D.-Skianzug
Gr . 40/42 , evtl . Skihose m . PuMo¬
ver zu tauschen gesucht . Ang . i
25346 an de n Führ er -Verleg Khe .

Umstandsmantel , gut erhalt ., braun .,
Gr . 42. geg . D.-Mantel zu tausch ,
ges ., dasel 'bst Korsett Gr . 42, fast
neu , u . Riauchservlce , Mes -sing .,
rep . bed ., 25 Ml zu ver kauten .
Angebote unter Of 4892 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Kommunionanzug (Bleyle ) gegen
Wandharmonlloa zu tauschen . Ang .
u . 35995 an den Führer -Veri . Khe .

Knabentuchhose geg . Knabenschnür¬
stiefel zu tauschen . Ang . u . 36091
an den Füh rer -Verlag Kar ls ruhe .

Kinderwagen (Kort>) zu kaufen ges .
Ang . u . 36062 an Füh rer -Verl '. Khe ,

Kinderwagen , gut erh ., ges . Peddig -

rohr bevorzugt . Angebote unter
36142 an d en Führer -ver lag Khe .

Kinderwagen , giut ' erh ., ges . Peddig ^

rohr bevorzugt . Angebote unter
36144 an den Führer -Verlag Khe .

Strickkleid , dunkelblau , für 10—12) .
Mädchen geboten . Luche : Ski¬
anzug f . 14j . M-ädchen . Ang . unt .
36141 a n den Führer -Verl ag Khe .

Silberfuchs , neu , »ehr schön , zu
tauschen geg . Pelzmantel , echt ,
Gr . 44/46 , neuw ., auch gegen Aufz .
Ang . u . 36096 an Führer '.Verl . Khe .

Fuchspelz , hell , gegen H.-Winter¬
mantel zu tauschen . Angeb . unter
56110 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , Gr . 42, gesucht . An-

geb . u . 36061 an Führer -Verl . Khe .

D.-Pelzjacke (Katze ) gesucht . Preis -

ang . u . 36112 a n Führer -Verl . Khe

Anzug für 16j . Dungen , 1,75 gr ., ge¬
sucht . Angebote unter 35998 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Gabardinemantel , neuwertig ,
Gr . 50—SS, gesucht . Angeb . unter
36100 an Füh rer -Verl ag Karl » ruhe .

H.-Uebergangsmantel (auch Gabar¬
dine ) Gr . 51 u . H.-Anzug Gr . 51 ,
gut erh ., gesucht . Angebote unter
35730 an den Führer -Verlag Khe .

Sonntagsanzug , Mantel u. Schuhe Gr .
40, alles für mlttl . Fig . gesucht ,
Ang . u . L 24137 Füh rer -Ver lag Khe ,

Herrenanzug , nur gut erh ., für gr .
schl . Fig ., 1,78 groß , gesucht . Ang .
u . 36135 an Füh rer -Ver la g Khe .

D.-Trauerkleidung Gr . 42 gesucht .
Ang . u . 36132 an Führer -Verl . Khe .

Damenkleider , verschied ., Gr . 42/50 ,
aus gut . Hause sofort gesucht .
Ang . u . 23841 an Führer -Verl . Khe .

*Damenkleider , einige , u. Kinder¬
schuhe Gr . 32/38 gesucht . Ang . u
36152 an den Führer -Verlag Khe .

Gasbadeofen sow . Badewanne ges .

_ An "? ■ u . 36068 an Führer -Verl . Khe .

Badewanne , ernail ., gut erh ., ges .
Ang . u . 36000 an Führer ^Verl . Khe

UaÜlmannal nrl ol .nL'ifr 1 Ar

Brautkleid , eleg ., Gr . 44 mit evtl .
Unterkleid gesucht . Ang . unt . 36129
an den Führer -Verlag Ka rIisruhe ,

HeiSmangel , Gas od . elektr ., 1,80
bis 2 m breit , gegen bar gesucht .
An g . u . 35843 an d . Füh rer -V. Khe

Brautschleier , eleg ., u . Herd , weiß ,
mit Nickelbeschilag , ges . Ang . u .
BR 616 an Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderwäsche , aus gut . Hause , ges .
An g . u . 36048 an Führer -Verl . Khe .

Marschstiefel , Gr . 42/43 , ges . Angeb .
unt . RA 4289 an Führer -Verl . Rastatt .

Fußballstiefel , Gr . 40/41 , gut erhalt .,
ges . Ang . u . 36059 an Führ .-V. Khe .

Demenschuhe , weiß , Gr . 38/38 '/» ges .
Ang . u . 23844 an Führer -Verl . Khe .

Silber - od . Goldschuhe Gr . 38, ein
Paar gesucht . Angebote unt . 36124
an den Führer -Ver lag Khe .

Kinderschuhe u. -Stiefel , Gr . 22-25,
ges . Ang . u . 36037 an Führ .-V. Khe .

Zimmerbüfett , gut erhalt ., aus gut .
Hause zu kauten gesucht . Angeb .
unt . 124116 an Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , Couch od . Chaise¬
longue , Küchenschrank u . Herd
ges . Ang . u . 36005 Führer -V. Khe .

Schreibmaschinentisch , sowie Loden¬
mantel für kl . Herrn , gut erhalt .,
gesucht . Preisangebote unter 23838
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , gut erh ., mit Rost u . Matratze
gesucht . Angebote unter 23845 an
den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Messingbettstelle , auch kompl ., ges .
Krauß , Stefanienstr . 11, Khe .

Kinderholzbettsteile , weiß , 80X160 m,
gut erh ., gesucht . Angebote unter
36147 an den Füh rer -Ver lag Khe .

Holzbekleidung , gebr ., für Zimmer
gesucht . Angebote unter C 24031
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Kindersportwagen u. Klappstuhl , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Ang .
urvt . 36092 an den Führer -Verl . Khe .

2 Kind .-Pelzgarnitur ., wß ., geg . Klei¬
derstoff u . 2 Kinderstühle m . Tisch
gegen 2 Rohrsessel zu tauschen .
Karlsruhe , Soflenstraße 19. II .

Herrenfahrrad , gut ., stabil ., mit gut .
Bereitung versehen , gesucht . Ang .
unter 36071 an Führer -Verlag Khe

Rohrstiefel Gr . 43/44 gesucht . Biete :
Gasherd od . Ofen . Angebote urvt.
36137 an den Führer -Verleg Khe

H.-Fahrrad mit oder ohne Bereifung
g es . An g . u . 36026 Führer -V. Khe .

Flachstrickmaschinen , Haushalt ungs -
und Textilnähmaschinen zu kaufen
gesucht . Angebote an K. G . Post -
fach 455 , Stuttgart . (2654)

Rohrstiefel , 42/43 , od . klein . Volks¬
empfänger , reparaturbed . , gebot .
Gesucht : Stiefelhose , graue . 1,70 m
gut erhalten . Angebote unt . 35959
an den Führer -Ve rlag Ka rlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., sowie schö¬
ner Rotfuchs ges . Angebote unter
G 3509 an Führer -Verl . Gernsbach .

Kofferschreibmaschine u. Koffergram¬
mophon mit od . ohne Platten v .
kriegsversehrt Studenten gesucht .
Ang . u . 56030 an Füh rer -Verl . Khe .

Schreibmaschine , neuwertig , ges .
Ang . u . 36052 an Führer -Verl . Khe .

VervielfäTtigungs -Äpparat (gut . Trom -
mel -Apparat ) gesucht . Angeb . unt .
35960 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

c:
Geboten : Russen -Reitstiefel (Weich¬

schaft ) ,neuw ., Gr . 41/42 , u . 1 schw .
D.-Wollmantel m . echt . Opos <sum -

elz , eleg ., Gr . 42/44 1 D.-Arm¬
anduhr (Anker 15 st .) , neuw .,

Gold -Doubl6 1 D.-Fa^ rrad , gebr .,
ohne Gummi , geg . D.-Pelzmantel ,
Gr . 44/48 , m . evtl . Aufzahlung zu
tausch , ges ., da -selbst 1 P . neue
Herren - Lederstiefel m . Kernleder -
sohle Gr . 38/44 , 1 aeb -r . H.-Fahrrad
ohne Gummi , 1 H.-Taschenuhr , neu ,
gegen H.-Reitstiefel Gr . 42V«—43Vi
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
RA 3267 an Führ er -Verlag Rastatt .

Staubsauger , 220 Volt , neu od . gut
erh ., ges . Schneider , Weingroßh .,
Khe •, J -achnerstr . 7, Ruf 3966 .

Gaskocher , 2Tl., moderne Form m .
Tisch oder Gasbackofen sofort
gesucht . Angebote unter 36042 an
den Führer -Verteg Karlsruhe ,

Weinfaß , gutes , mit Türchen , 50—100
Lir „ ges . Ang . u . 36126 Führ .-V. Khe .

Damen - oder Russenstiefel , gut erh .,
Gr . 39/40 , u . Kinderichuhe Gr . 23/24
zu kaufen gesucht oder gegen gt .
braun . Damenhänger zu tauschen .
Ang . u . L 24115 an Führer -V. Khe .

D.-Lederschuhe , schwz ., gut erh ., Gr .
38, gebot . Sucrve helle D.-Ledersct >.
gl . Gr . Ang . u . 55952 Führ .-V. Khe .

D.-Schuhe , eleg ., vollst . Leder u .
neu , b «!., Gr . 40, hoher AI
Russenstiefel Gr . 59 oder
neu , b !., Gr . 40, hoher Abs ., geg .

gut erh .
D.-Sch . Gr . 39, m . Stöckelabs , und

Kindemahrung
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H.-Stockschirm od . D.-Schuhe Gr .
40/41 zu tauschen gegen D.-Stadt¬
tasche , neuw . Angebote urvt . 35988
an den Führer -Verlag Khe .

Mädchenbücherranzen (Leder ) und
Rodelschlitten , f. neu , gegen mit¬
telgroßen Lederkoffer zu tauschen .
Ang . u . 36003 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , gut erh ., gegen Ski¬
stiefel , Gr . 42, od . H.-Halbschuhe
zu tauschen . Zu erfr . unt . RA 4286

Im Führer -Verlag Ra statt .
Radio „ AEG", 3 Röhren , g . erh .,

geboten . Gesucht : Badeeinrichtung
gl . welcher Art . Angebote unter
36149 an den Führer -Verlag Karlsr ,

Radio geboten , suche erstki . Anzug -
Stoff . Ang . u . 35983 Führ .-Verl . Khe .

Röhre 1820 od . 1821 gesucht . Biete
neuen guten Füllhalter , 10 Ml . An.
geb . u . U 24082 an Führ .-Verl . Khe .

Hutkoffer zu tauschen , evtl . Aufz .
Angeb . unter 4322 an die Führer -
Geschäftsste ile Lahr .

Weinfässer u . Fässer aller Art kauft
A. Einhellig , Karlsruhe , Lachner -
Straße 17, Ruf 4824 . (36087 )

D.-Sklstfefel , erstki . , neuw .. Gl . 40,
geg . ebensolche Gr . 3&-39 zu tau -
sehen gesucht . Ruf 5112, Rarl»STUhe .

Mostfäßchen , 30—40 Lt. gesucht . Ang .
unt . 36151 an Führer -Ve rlag Khe .

Eisenfässer , verzinkte , schwere Aus¬
führung , mit Rollreifen , In gutem
Zustand gesucht . Angebote unter
W 24161 an Führer -Verlag Karlsr .

Köchkessel , 600 bis 1000 Liter , für
Gas , Dampf , Strom , auch komvi .
Fettschmelzanlage dringend ges .
Angeb . u . T 24162 Füh r .-Verl . Khe .

Skistiefel , H.-Rad , Radio , Heizkissen
neuw ., u . Foto geboten . Suche :

gute Schreibmaschine . Ang . unt .
56192 an den Führer -Verla g Khe .

Skischuhe , neuw ., Gr . 42 gegen gut
pass . Gr . 45 zu tauschen . W . Rees ,
I'he .-Rüppurr , Lebrechtstraße 41

» Klarinette (Böhm ) mit 5 Brülon ,
neu , fabeih . Konzertinstrument , m .
samtgefütt . Etui , Wert 300 Ml , ge¬
boten . Suche elektr . Plattenspieler .
An g . u . 55889 an Führer -Verl . Khe .

V« Geige , gute , alte , geg . modern ,
weiß leck . Nachfischch . zu tausch .
Ang . u . BA1526 Führ .-V. B.-Bad en .

Drehbank bis 250 Spitzenhöhe , Bohr¬
maschine u . Parallel ^Schraubstock
gesucht . Angebote unter A 24027
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Abfüllmaschine für Lederpfleg 'emit -
tel mod . Konstruktion gesucht .
Auf Wunsch Lohnabfüliung mögl .
Ang . u . N 24160 Füh rer -Verl . Khe .

Rohstoffe für Lederpflegemittel ge¬
sucht . Restposten freier War « .
Ang . u . R 24165 a n Führ .-Verl . Khe ..

Handwagen , zwelrädr ., ges . Ang . u.
36145 an den Führer -Verlag Khe .

Handleiterwagen gesucht . Angeb . u .
36104 an den Führer -Verlag Khe .

Tausch
Offz .-Ledermantel ges . Auf Wunsch

fast neues Damenrad In Zahlung .
Ang . u . 36225 an Führer -Verl . Khe

D.-PIUschmantel , brauner , Gr . 44/46 ,
geboten . Suche : Damenrad mit Be¬
reifung . Ang . ü . 56066 Führ.-V^ Khe .

Skischuhe , Gr . 34, geg . gut erhalt .
Knabensch ., Gr . 36—37, zu tausch .
Breit ner , Karlsruhe , Yorckstraße 37.

Knabenstiefel , stab ., Gr . 39, gebot .
Suche ebens . od . H.-Haiöschuhe ,
Gr . 41 . Khe . , Krieg »str . 64, I. r.

Herren , od . Schlafzimmer , Platten¬
spieler , 120 Volt , evtl . nur Werk ,
gesucht . Biete Fuchspelz (weiß od .
rot ) , Silberbesteck , 90, 72 Teile ,
Koffergrammophon . Angebote unt ,

_35856 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , ält ., 2tür ., gesucht .
Gebe evtl . Strickweste z . Verrech¬
nung In Zahlung . Angebote unter
55935 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Holz -Kinderbett , gr ., weiß , mit Ma¬
tratze zu tauschen geg . Ziehhar¬
monika . Ang . Maria Büttner , Min -

g olshelm , Friedrich str . 141.

Bettrost , neuw ., 1X2 m, geg . solch .
0,90X1,90 m zu tauschen . Angeb .
unter 35946 an Führer -Verlag Khe .

2 Plumeau od . D.-Kleid Gr . 42 od
Knickerbocker geg . 1 P . Rohr¬
stiefel Gr . 42/43 zu tauschen . Zu
erfrag , unter RA 4288 Im Führer -
Verlag Rastatt . »

Kokosl . od . alt . Teppich geg . Bett -
wäsch ® ges .Ang,u .35691 Führ.-V.Khe .

Akkordeon , neues, \„ Royal Standart ",
12 Bässe , zu tauschen gegen neu -
wert . Radio . Ruf 3990 od . Angeb .
unte r 35910 a n Führer -Ver lag Khe .

Notenständer (zus .- legbar ) u. Zieh¬
harmonika gesucht , evtl . gegen
Rindert !sch zu tauschen . Preis -

ang . u . 36002 an Führer -Verl . Khe .
Photoapparat Dresdner Klappkamera

6X9 , Anastlgmat 1 :5,4 m . 5 Kesselt ,
u . 1 Filmkassette , fast neu , 2 Ped -
digrohr -Sessel , Gasherd , emall . w .#
Waschgarnitur , Tonnen - Etagere ,
kompl ., Schirmständer , Kohlen -Bü¬
gel eisen m . Rost , 3 Vogelkäfige
m . faessingständer , ält . H .-Winter -
mantel , ält . Ge 'hrock , im lt . Leder¬
hose , f . neu , zu tauschen gegen
Harmonium , Akkordzither , Teppich ,
Stores , Weck -Eindünstgiäser , Eis¬
schrank , Puppenzimmermöbel und
P.-Sportwagen mit evtl . Aufzahlg .
Ang . u . 36029 an Führer -Verl . Khe .

Kochplatte , elektr ., 125 V., geg . gut
erhalt . Kinderwagen (mögl . Korb¬
wagen ) bei entspr . Aufzahlung zu
tausch . Ang . u . 35649 Führ .-V. Khe .

Gasherd , gut erh ., 5fl ., m . Back - u .
Wärmeofen gegen Tretroller zu
tausch . (Aufz .) . Schumann str . 9 ,
III ., Khe ., zw . 12—2 U-hr

Gasheizofen , fast neuw ., mit 9 m
Anschlußrohr geboten . Gesucht :
1 elektrischer oder Gase !sschrank ,
zu Aufzahlung bereit . Angebote u .
36156 a n den Füh rer -Verlag Khe .

10 m Maschendraht , 0,50 br ., neu ,
geg . weiß . Kohlenherd zu tausch .
Ang . u . 36010 an Führer -Verl . Khe .
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Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Ausgabe der 4. Reichs
klelderkarte ! Mittwoch , 13. Januar ,
erfolg * d . Ausgabe der IV. Kelchs -
kl-elderkarte Ortsgruppen 1weise von
8— 18 l>hr durchgehend . Die Aus¬
gabestellen sind für Karlsruhe und
Vororte die gleichen wie bei der
letzten Leberrsmilttelkartenausgabe ,
nur für die Ortsgruppe Mü 'hiburg
dieses Mal das Ev. Gerneindehaws ,
Gelbelstr . 5 . Keinen Anspruch auf
eine Reichs klelderkarte haben : die
An geh . der Wehrmacht , der Waf -
fen - ff , der Pol 'izeidivlsionen , so¬
weit sie nicht Selbsteinkleider sind ,
die männl . Unterführer u . Mann¬
schaften d . Lufts ctoutz wa rn dl ens tes ,
die Angeh . des Reichsarbeltsdien -
stes bis zum Unterlehdmeister er¬
schließ !., bzw . von der Arbeitsmaid
bis zur Miaidenfütvrerin einschl .,
die Unterführer der Reichsmotor -
sportscholen Im NSKK . und sämtl .
Angehörig , der Organisation Todt .
Nicht abgehoKe Kleiderkarten kön¬
nen ^ b Freitag , 15. Jan ., während
der für das Wirtschaftsamt gelt .
Scha Verstunden (9— 12 und 14.30
bis 17 Uhr , Jed . nicht Dienstags ,
Donnerstags u . SamstagsnachmiW .)
In den Räumen der Kunsthalle —
Hans -Thom 'a -Muse 'um — Eingang b .
Botanischen Garten , zwlsch . Kunsl -
halle u . Theaterkasse , In Empfang
genommen werden . Hier erfolgt
auch die Ausgabe an sämtl . Aus¬
länder , soweit sie einen Anspruch
auf eine Klelderkarte oder Spinn¬
st ©ff karte haben .
Die Aiwfolgung der Kleiderkarten
bei der aIIg . Ausgabe kann aber
nur an die ) . Bezugsberechtigten
erfolgen , die zu Beg . des Monats
Dez . einen St ^ffmkarten vor druck
ausgefüllt u . zurückgegeben haben .
An Bezugsberechtigte , die d-les un -
terl -a-ssen haben , kann die Aus¬
folg ung erst nach der allg . Aus¬
gabe u . nach Vorlage eines ausge¬
füllten Stammkarten Vordruckes er¬
folgen . AI« Ausweis Ist für jeden
»um Bezug der IV. ReIchkleider -
karte Berechtigten die III . Reichs -
klelderkarte vorzulegen . .Der Emp-

• fang der neuen Reichskleiderkarte
Ist bei deren Erhalt zu bescheini¬
gen . An Kinder kann deshalb eine
Abgabe v ®n Kleiderkarten vlcht
erfolgen . Am Mittwoch , 13. 3an .,
bleiben sämtl . Räume des Wirt¬
schaftsamtes I u . jene der Punkt -
Verrechnung sowie des Statistisch .
Amtes geschlossen .
Die Ausgabe der 4. Re Ichs kleide r-
karte findet für die Ortsgruppen
Durlach I — IV Im Rathaus u. für
die Ortsgr . Durlach -Aue im ehemal .
Rathaus In Durlach -Aue von 8—18
Uhr statt . Hier nicht abgehol -te

^ Karten können ab Freitag , 15. Jan .,
während der geordn . Dienststun¬
den Im Rathaus Durlach In Empfang
genommen werden . Die oben für

einzelne Verbraucher ^ nippen auf¬
geführten Ausnahmen sowie die
sonstigen Regelungen gelten hier
sinngemäß . Khe ., 11.1.43. Der Ober -
bürgermstr . — Wlrtschaftsamt I —.

Gaggenau . Freihaltung der Geh¬
wege von Schnee und Eis . Gemäß
§ 2 der Berirkspoliz . Verordnung
zur Regelung der Ordnung auf
öffentl . Straßen u. Plätzen für den
Amtsbezirk Rastatt , sind b . Schnee¬
fall u . Eisbildung die Gehwege u .
Straßenübergänge durch die FIaus -
u . Grundstücksbesitzer von Schnee
u . Eis freizuhalten . Soweit die
Haus - und Grundstückseigentümer
nicht ortsansässig sind , haben sie
einen Vertreter zu bestellen . Glatt¬
eis Ist sogleich mit Sand od . Asche
zu bestreuen . Bei Tauwetter müs¬
sen die Gehwege unverzüglich ge¬
reinigt und die Straßen rinne für
den Abfluß freigehalten werden ,
km Hinblick auf die Verdunklung
kommt der Einhaltung dieser Vor¬
schrift eine ganz bes . Bedeutung
zu . Ich weise daher nochmals zur
dring . Beachtung auf diese Vor¬
schrift hin . Weiter bitte ich Im
Interesse einer sol BrandtvÜtfe die
vor den Häusern eingebauten
Hydranten (bis zur Fahrbahnmitte )
und die Wa s s er leitung 'Ssc hieber
freizuhalten , am besten durch Auf¬
streuen von Säte . Gag genau , 9.
Jan . 1943. Der Bürgermeister .

diesen , wenn mehrere Geschäfts
führ er bestellt sind , durch 2 Ge
schäftsführer oder durch einen Ge
schäftsführer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten .
Karisruhe -Durlach , 4. Januar 1543.
Amt (23981)

Rastatt . Handelsregister Amtsge¬
richt Rastatt , 4 . Jan . 1943. Für die
Angaben ( ) keine Gewähr . Ver¬
änderungen . A 229 : Arthur Fahl¬
busch , (Spezialmetall u . Gießerei -
hilfsstoffe , Rastatt , Werkstraße 6) .
Die Firma lautet fortan : Arthur
Fahlbusch , Spezialmetalle u . Gie¬
ßer ei hilfsstoffe , K.G . Kommanditge¬
sellschaft seit 1. Jan . 1942. Ein Kom¬
manditist ist beteiligt . Ernst Fi¬
scher , Kaufmann , Baden -Oos ist
Ein zel Prok urist .

Baden -Baden . Handelsregister - Ein¬
trag Abteil . A zur Firma Oskar
Schnepf , Speditionsgeschäft in Ba¬
den -Baden : Der Geschäftsinhaber
Oskar Schnepf ist gestorben . Allei¬
nige Geschäftsinhaberin Ist nun¬
mehr dessen Witwe Ida , geb . Ber¬
ger in Baden -Baden . Baden - Baden ,
31. Dez . 1942 . Amtsgericht I.

Deufsdie Frauen und Mädel ! Helft mit !
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung Ihrer Aufgaben , dt » für
Front und Heimat gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend an¬
gewiesen . Bei Aemtern in Stadt und Land könnt Ihr In allen Dienst¬
zweigen eingesetzt werden , insbesondere im .

Brief - und Paketzustelldüenst , Brief - und Paketverteildienst ,
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphen dien st (Fernschreiber )
Fernsprech - und Rentenrechnungsdienst , Postscheckdienst ,
Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlung -sdienst ,
Kraftwagenführerdienst , Bürodien -st (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie in rein technischen Dienststellen , fall * Ihr leichte handwerkliche
Arbeiten übernehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig , daß Jede
Frau und Jedes Mädel eine ihrer Ne -igung und Begabung entsprechende
Arbelt erhalten kann . Für den Außendienst wi 'i?d schmucke Dienstklei¬
dung gesteift . Ihf könnt zur AushiPfsbeschäftigung (auch tage - und stun¬
denweise ) im Angestellten - oder Arbeiter Verhältnis oder zur Dauerbe¬
schäftigung mit Aus sieht auf Berufung in das Beamtenverhältnis (Auf¬
stieg bis zur Oberpostsekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Ver¬
gütung auch während der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Be¬
dingungen erhaltet Ihr bei jedem Postamt .

Deutsche Frauen und Mädel ! Meldet Euch zur
DEUTSCHEN REICHSPOSTX

Fräulein , 42 3., aufriebt ., Ito. Charak¬
ter , gute Hausfrau , sucht Stellung
In frauenl . Beamten - od . Ang est .-
Haushalt . Angebote unter 23849 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Frau sucht leichte Heimarbeit . Ang .
unter 36111 an Führ er -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge

Herrenarmbanduhr am Tarnst , nach
m'ltt . verloren . Abzug , geg . gute
Belohn , auf dem Fundbüro Khe .

Ohrring , altd . Stück , mit 2 Türk, auf «
dem Weg vom Friedrichshof nach
dem Germania , Straßenbahn Linie 5
nach dem Bahnhof , Weiherfeld .
Abzugeben gegen Belohnung Enz -
Straße 30, 1. St ., Karlsr ., Ruf 7756.

Mercedes , gebrauchter , 170 V. od .
Opel 1,5 (nicht unter Baujahr
1938) , sehr gut erhalten , bereift ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
W 23852 an den Führer -Verlag Khe .

Kardanwelle (Mercedes ) komplett ,
2.70 m Ig ., 100 Wtl , Synchronfede
rung f . „ Olympia " , Oeldruck , 150
Jflt , 2 Steckachsen f. „ Olympia "
ä 8 3M . Taraiba , Neu reut , Haydrv
straße 3 (am Bahnhof ) .

Vermischtes
Leistungsfähig . Unternehmen zur Lie¬

ferung von Verdunkelungsstoffen
v . Industriewerk gesucht . Angeb .
unter C 24017 an Führer -Verl . Khe .

Theater

Tiermarkt

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Angabe In ( )
keine Gew . ! Veränderungen : Elntr .
vom 6. I. 1945 . RRA. 406 . S. Husser ,
Korn .-Ges ., Fabrik für Holzbearbei¬
tung , Hochstetten . Dem Friedrich
Mailänder und Wilhelm Melnzer ,
beide in Hochstetten , Ist Gesamt¬
prokura erteilt . Zeder von ihnen
Ist in Gemeinschaft mit einem Ge¬
sellschafter oder einem anderen
Prokuristen zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ermächtigt .
Eintr . vom 8. I. 1943. HRA . 1225.
Süddeutsche Arguswerke Heinrich
Ko p p enbe rg Konrvmand itge selis c h .,
Karlsruhe (Vogesenstraße 40. Die
Prokura des Werner Müller Ist er¬
loschen . (24223)

Karisruhe -Durlach . Veränderung zu
Firma Badische Wolframerz Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung In
Söllingen bei Durlach (H. R. B.
III Nr . 12), Der GeseIischaftsvertrag
Ist am 14. Dezember 1942 neu fest¬
gestellt worden . Gegenstand des
Unternehmens ist Um - und Verar¬
beitung von Wolframerz und ande¬
ren Leistungserzen , ferner von Roh¬
materialien aller Art , Ferro -Legie -
rungen und Metallen , welche für
die Edelstaihlfaibrlkafion in Frage
kommen , sowie die Beteiligung an
gleichartigen Geschäften und Un¬
ternehmungen . Das Stammkapital
ist um 800 000 RM . erhöht und be¬
trägt Jetzt eine Million Reichsmark .
Die Gesellschaft wind , wenn ein
Geschäftsführer bestellt Ist , durch

Offenburg . Anordnung über die Vermietung freiwerdender Wohnungen ,
Auf Grund des § 3 Abs . 1e der Verordnung zur Ausführung der Verord¬
nung über die Vermietung freiwerdender Wohnungen vom 9. Okt . 1942
(Relch #gesetzbl . I S. 586) wird für das Gebiet der Gemeinden Ottenburg .
Gengenbach . Oberkirch , Oppenau , Ortenberg , Rammersweier und Zell -
Weierbach mit Zustimmung des Herrn Ministers des Innern angeordnet :
§ 1. (1) Frei werdende Wohnungen oder Wohnungen , die bezugsfertig
werden , sind an kinderreiche Familien oder diesen nach § 2 gleich -
stehende Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen zu
vermieten , sofern
bei Häusern mit 3 und 4 Wohnungen nicht 1 Wohnung ,
bei Häusern mit 5 und 6 Wohnungen nicht 2 Wohnungen ,
bei Häusern mit 7 und mehr Wohnungen nicht 3 Wohnungen
an derartige Familien vermietet sind .
(2) Kinderreich Im Sinne dieser Anordnung ist eine Famitäe , in deren
häuslicher Gemeinschaft mindestens drei Kinder unter 18 Da'hren leben .
Abs Klncfer gelten auch AdOptiv - und Pflegekinder .
(? ) Ah Haus gilt Jedes Gebäude , das eine e 'Igene Hausnummer hat .
Mehrere In baulichem Zusammenhang stehende Gebäude eines Eigen¬
tümers werden auf dessen Antrag als ein Haus behandelt .
§ 2. Den kinderreichen Familien stehen FamHien von Kriegsversehrten
der Stufe II und Iii mit einem und mehr Kindiern (§ 1 Abs . 2) sowie von
Kriegshinterbliebenen mit mindestens zwei Kindern gleich .
§ 3. Die Bestimmungen dieser Anordnung sind nicht anzuwenden auf :
a ) Wohnungen In Häusern , In denen sich weniger eis drei Wohnungen
befinden .
tri Wohnungen , die aus weniger als zwei Zimmern und Küche bestehen .
Als ZTimuner gelten nur Räume , die wenigstens 8 qm groß sind .
c) Wohnungen , die nur mit Rücksicht auf ein Dienst - oder Arbeits Ver¬
hältnis überlassen wende sollen , oder Wohnungen der In § § 4, 5 und 6
der Zweiten Verordnung zur Ausführung der Verordnung über Kündi¬
gungsschutz für Miet - und Pachträume vom 31. August 1938 (Reichs -
gesetzibl . I S . 1070) bezeichneten Art , die dieser Zweckbestimmung
entsprechend vermietet werden sollen , sofern bei Wohnungen , die vor
dem 1. Februar 1943 errichtet sind , die besondere Zweckbestimmung
bereits vor diesem Zeitpunkt bestand .
d) Wöhningen in Gebäuden , die Im Eigentum oder In der Verwaltung
des Reichs oder eines Landes oder einer Gemeinde (eines Gemeinde¬
verbandes ) stehen und zur Unterbringung von Angehörigen der Verwal¬
tung des Reichs oder des Landes oder der Gemeinde (des Gemeinde¬
verbandes ) zu dienen bestimmt sind oder bestimmt werden . Das gleiche
gilt für Wohnungen in Gebäuden , die im Eigentum oder in der Verwal¬
tung der NSDAP , stehen u . zur Unterbringung von hauptberufl . in ihren
Diensten Beschäftigten zu dienen bestimmt sind oder bestimmt wenden .
e ) Wohnungen , die der Eigentümer selbst beziehen will , sofern er eine
andere Wohnung nicht besitzt oder im Falle des Besitzes aufgibt .
f) Wohnungen , die nach dem Erlaß des Führers zur Vorbereitung des
deutschen Wohnungsbaues nach dem Kriege vom 15. Nov . 1940 (Reichs -
aesetizbl . I S. 1495) auf Grund der Bestimmungen des Reichskommissars
für den sozialen Wohnungsbau gefördert sind .
g ) Wohnungen , die auf Grund von § 5 des Gesetzes über Mietverhält¬
nisse mit Zuden vom 30. April 1939 (Rekhsgesetzbl . I S . 864) nur mit
Genehmigung der Gemeindebehörde vermietet werden dürfen .
§ 4. Die Auswahl der kinderreichen Familien sowie der diesen gleich¬
stehenden Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen als
Mieter steht dem Vermieter vorbehaltlich der Bestimmung des § 5 frei .
§ 5. Die Gemeinde kann von dem Vermieter einer den Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegenden Wohnung verlangen , daß er rrtit einer
von ihr bezeichneten kinderreichen Familie mit mindestens fünf Kindern
Innerhalb einer angemessenen Frist einen Mietvertrag abschließt . Sie
kann nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist einen Mietvertrag festsetzen .
Der Inhalt des Vertrages gilt zwischen den Parteien als vereinbart .
§ 6. (1) Die den Bestimmungen ' dieser Anordnung unterliegenden Woh¬
nungen sind innerhalb einer Frist von einer Woche auf einem vorge¬
schriebenen Vordruck bei der Gemeinde anzumelden . Die Frist beginnt
a ) bei vermieteten Räumen mit dem Tage der Kündigung oder , falls eine
Kündigung nicht erfolgt ist , mit der Beendigung des Mietverhältnisses .
b ) bei neu erstellten oder umgebauten Räumen mit der baupoüzevlichen
Geb rauch sab nähme oder falls die Erstellung oder der Umbau der Räume
einer baupoliz . Abnahme nicht bedarf , mit Einritt der Bezugsfähigkeit ,
c ) bei Räumen , die der Eigentümer für eigene Zwecke benutzt , zwei
Wochen vor der beabsichtigten Räumung .
(2) Die Gemeinde gibt die angemeldeten Wohnungen durch Aushang
öffentlich bekannt . Kommt Innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach
der Anmeldung ein Mietvertrag mit einer kinderreichen oder einer
dieser gleichstehenden Familie von Kriegsversehrten und Kriegs hinter -
b 'üebenen nicht zustande , so hat der Vermieter dies der Gemeinde
unverzüglich anzuzeigen . Die Gemeinde kann dem Vermieter in diesem
Falle drei geeignete kinderreiche oder gleichstehende Familien von
Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen als Mieter benennen .
(3) Der Vermieter behält das Recht , die Wohnung von sich aus an eine
kinderreiche oder gleichstehende FamÜHe von Kriegsversehrten und
Kriegshinterbliebenen zu vermieten ; er hat jedoch den Abschluß eines
Mietvertrages unverzüglich der Gemeinde mitzuteilen .
§ 7. M) Macht die Gemeinde inerhalb einer Frist von zwei Wochen '
nach Eingang der gemäß § 6 Abs . 2 Satz 2 zu erstattenden Anzeige von
1t)rem Benennungsrecht (§ 6 Ab ®. 2 Satz 3) keinen Gebrauch , so gilt die
Wohnung als zur anderweitigen Vermietung freigegeben . Die Gemeinde
kann die Wohng . außerd . jederzeK auf Antrag des Vermieters freigeben .
(2) Die Freigabe kann auch zugunsten eines bestimmten Personellere ises
oder eines bestimmten , vom Vermiete «' benannten Mieters erfolgen ,
lieber die Freigabe wird eine Bescheinigung erteilt .
(3) Wollen Wohnungsiinhaber ihre Wohnungen tauschen , so Ist Jede der
Wohnungen , die den Bestimmungen dieser Anordnung unterliegt , zu¬
gunsten desjenigen freizugeben , der auf Grund des Tausches Wohnungs¬
inhaber werden soll . Die Freigabe gilt als erfolgt , auch wenn eine
Erklärung der Gemeinde innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach
B'

ngang des Antrags nicht abgegeben wird .
§ 8. (1) Wer eine Wohnung entgegen den Bestimmungen dieser Anord¬
nung vermietet oder mietet , kann von der Gemeinde zur Zahlung eines
Geldbetrages bis zur Höhe von 5000 Reichsmark herangezogen werden .
Die Beträge werden zur VerbiMigvng von Neubauwohnungen für kinder¬
reiche Familien oder die diesen gleichstehenden Familien von Kriegs¬
versehrten und Kriegshinterbliebenen verwendet .
(2) Die Beitreibung eines festgesetzen Geldbetrages erfolgt im Ver -
wa Itung szwa ngsverfa hren .
§ 9. (1) Verträge , die den Bestimmungen dieser Anordnung zuwider
a«bgeschlossen sind , sind nichtig .
(2) Die Räumung einer Wohnung , die den Bestimmungen dieser Anordn .
zuwider vermietet worden tot , kann Im Wege polizeilichen Zwanges
durchgeführt werden .

L
10. (1) Gegen Verfügungen der Gemeinde steht dem Betroffenen
lerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Zustellung die Beschwerde

zu . Gegen die Ablehnung eines Freigabeanträges Ist eine Beschwerde
nicht zulässig . Ueber die Beschwerde entscheidet der Landrat .
(2) Die Beschwerde Ist bei der Gemeinde einzulegen . Erachtet die
Gemeinde die Beschwerde für begründet , so hat sie ihr abzuhelfen ;
andernfalls ist die Beschwerde der im Abs . 1 bez . Behörde vorzulegen .
(3) Die Beschwerde hat aufschiebende Wirkung . Die Entscheidung über
die Beschwerde ist endgültig , im Falle der Abweisung der Beschwerde
wird eine Verwaltungsgebühr von 20 Reichsmark erhoben .
§ 11. Wer vorsätzlich oder fahrlässig die im § 6 vorgeschriebene
Melduna nicht oder nicht unverzüglich erstattet , wird mH Geldstrafe
bis zu 160 Reichsmark oder mM Haft bestraft .
8 12. Diese Anordnung tritt am 1. Februar 1945 In Kraft .
Offenburg « den 7, Januar 194) , Der Lendrat des Landkreises Offenburg .

Maschinensteiler , mögl . Mechaniker
— —— — — — od . Maschinenschlosser für Ex-
Vereins regist er I zenter -. Zieh - u. Friktionspressen

zum mögl . bald . Eintritt für eine
Belegschaft von ca . 50 Mitglied ,
nach einer schönen Württemberg .
Schwarzwaldstadt gesucht . Angeb .
unt . N 24265 an Führer -Verl . Khe .

Bruchsal . Vereinsregistereintrag
Band II O .Z. 69 : Unterstützungsein -
rlchtung der Brauerei Denner in
Bruchsal I. B. Bruchsal , 31 . Dez .
1942. Amtsge richt i.

Bruchsal . Vereinsregistereintrag Band
II OZ . 68 : Unterstützungis -Vereln
der Firma Heinrich Neudeck in
Bruchsal . Bruchsal , 28. Dez . 1942.
Amtsgericht I.

Stellen - Angebote
Führendes Werk der Elektrotechnik

sucht für den Betrieb in der Pfalz :
1. Techn . Besteller für Arbeitsvorbe¬
reitung . Beste IImäßige Durcharbeit
von Kleinapparaten . Kennw . B 10.
2. Techn . Terminbearbeiter . Termin -
dlsposlt . u . Verfolg , für Tellefertl -
gungs - u . Zusammenbau ŵerk Stät¬
ten . Kennwort T 11. 3. Werkzeug¬
konstrukteur . Entwurf von Werk¬
zeugen und Zü^ ammenbauvorrlch -
tungen für Serienfertigung . Kenn¬
wort W 13. 4. LagerfUhrer oder
•fiihrerln für Ostarbeiter .. Kenn¬
wort L 14. Zu Pos . 1 bis 4 : für Anf .
besteht Möglichk . d . Einarb . evtl .
auch Im Stammhaus . 5. Bearbeiter
für den Einkauf . Beherrschung der
behördi . Vors ehr . f . Beschaffungs¬
fragen wünschenswert . Kennwort
E 12. 6. t Kalkulator zur Vor - und
N'achkaikulation feinmech . Appa¬
rate , u . 1 kaufm . Hilfskraft . Kenn¬
wort K 15. 7. Kontoristinnen und
Stenotypistinnen . Kennwort S 16.
8. Hilfskraft fUr Buchhaltung . Kenn¬
wort H 17. Bewerbungen unter
24267 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Persönlichkeit . Zur selbst . Leitung
uns . Abt . Lohnbuchhaitung suchen
wir z . baidmögl . Eintr . In Dauerst ,
eine tücht . u . erfahr . Persönliche ,
mögl . aus der Baubranche . Woh¬
nung kann zur Verfügung gestellt
werden . Ausführl . Angebote unter
23948 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsschlosser , der an selbständ .
und zuverl . Arbeiten gewöhnt Ist ,
wird von Fabrik zur Instandhaltg .
großer Wasserkraft -, Dampf - und
Elektroanlagen gesucht . Pektin -
Fabrik , Herrn Herbstreith K.-G .,
Neuenbürg (Wttbg .) . (23857

Schnitt - u. Stanzenbauer , tücht ., als
Vorarbeiter In Metallwarenfabrik
m . ca . 50 GetoIgschaftsmllgl . nach
schöner wttbg . Schwarzwaldstadt
mit 18 000 Einw . ges . Derselbe muß
den Werkzeugbau vollst , beherr¬
schen u . mitarbelt . 3 Z.-Wohnung
kann evtl . gest . werden . Angeb .
unter Ang . des früh . Eintritts unter
L 24(263 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner gesucht für sofort od . Früh¬
jahr In Jahressfellung von Wald -
hotef der Selighof , Baden -Baden .

Gärtner . M'ltt 1. Industriebetrieb Im
bad . Schwarzw . sucht 1 gelernt , o .
angelernt . Gärtner In selbst ., en¬
gen . Dauer stell , für Nutz - u . Zier¬
garten . Bew . m . Ang . der Gehalts -
anspr . u . früh . Elntr . unter Y 24257
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., mit guter Auffas¬
sungsgabe u . guter Handschrift , z .
Ostern ges . Handschriftl . Bewerb .
m . Zeugnisabschrift , an Otto Stoll ,
Eisenwaren , Werkzeuge , Haushai -
tungsartikel , Karlsruhe , Kaiserplatz ,
Amallenstraße 71. (24113)

Lehrling , kaufm ., M>asch !nenschlosser -
lehrlinge , Dreherlehrlinge z . Ostern
1943 gesucht . Vorzustell . bei Karl
Hertan , Maschinen - Apparatebau ,
Karlsr .-Duriach , Amthausstr . 17/19 .

Techniker . Ind .-Unternehm . sucht für
den bes . Westen einen tüchtigen
Techniker , der Veranlagung hat ,
den Posten eines Abteilungsleiters
in ehem . techn . Betrieb zu über¬
nehmen . Etwas franz . Sprachkennt¬
nisse erw . Bedingung : lückenlos .
Lebens !., charakterl . einwandfrei
u . gute Auffassungsgabe . Bewerb .
mit Lichtbild erbeten unter H 24254
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( in ) für Maschinen -Buch¬
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbel¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbelt
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe .

Buchhalter (ln ) , tücht ., mögl . bilanzs .,
von hl es . Firma zum bald . Eintritt
ges . Es handelt sich um einen
ausgesproch . Vertrauensposten u .
Dauerstellung . Ausführliche Angeb .
unter B 23947 an Führer -Verl . Khe .

Mechanikerlehrlinge , vollst . Ausbil¬
dung In Dreherei , Fräserei , Schlei¬
ferei u . Feinmontage stellt ein :
Nähmaschinenfabrik „ Record "

, K.-
Durl ach , Gröt 'zIng er Straße 71.

Lehrling für Kraftfahrz .-Biechnerei -
u . Kühlerbau gesucht . Angeb . an
Alb . Hunn , Karlsruhe , Zähringer -
Straße 42, Ruf 4187 .

Schiffahrtslehrlinge für Ostern 1943
oes . SchriftI . Angeb . mit Lebens¬
lauf an „ Braunkohle "

, Karlsruher
Rheinhafen , Südbeckenstr . 21, erb .

Buchhalter od . Geschäftsführer ges .
Kriegsversehrter bevorz . Auch Um¬
geschulte können berücks . werden .
Ang . u . J 24256 an Führe r-Verl . Khe .

Kaufmann , techn ., z . Ueberwachung
d . Geräte - u . Fuhrparkes , Führung
der Geräte - und Werkzeugekarte »,
zum Material ein kauf usw ., von
westd . Bauges . z . baidmögl . Ein¬
tritt gesucht . Wohnung kann evtl ,
gest . wend . Ausf . Angeb . mit den
übl . Bew . Ûnterlagen u . 23949 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , bilanzsicher , erfahren in
Baubranche , f . selbst . Posten ges .
Angeb . mit Zeugn . u . Gehaltsang ,
unter 24260 an Führ er -Verlag Khe .

Angestellter , kaufm ., für Baustoff -
Großhandlung , möglichst aus der
Branche , Jedoch nicht Bedingung ,alsbald gesucht . Lehrling , kaufm .,
wird sofort oder zu Ostern eben -
falls eingestellt . Ang . unt . S 24080
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , männl . od . weibl ., Intelüg . u .
an selbständ . Arbeiten gewöhnt ,
für die Hauptregistratur sof . ges .
Ausführl . Angeb . mit Lichtbild an :
Minister des Innern — Bevoll -
mächt , für den Nahverkehr , Khe .

Kraft , kaufm . für Schreinerei ges .
Angeb . u . 23344 Führer -Verl . Khe .

Baukaufleute , Lohnbuchhalter ( innen ) ,
Ko n to ri s ten ( in nen ) , Büro hilfs k rä f te
für Norden , Westen u . Reichsgeb .
ges . Schrift !. Bew . unt . Hbg . 3193
an A.P .Z ., Hamb urg , Gäns emarkt 44

Kaufm . Lehrling u. Junge f . Boten¬
gänge , spät . Ostern von Groß¬
handlung gesucht . Angebote unt .
36136 an den Führer -Verlag Khe .

Lehrling mit gutem Schulzeugnis
auf Ostern gesucht . Drog . Tscher -
nlng , Karlsruhe , AmaHIenstr . 19.

Lehrling u. Verkaufsgehilfin f. Ostern
194? gesucht . Vorzust . bei L. Ehr¬
hardt , Khe ., Erbprinzenstraße 27.

Lehrling für Schwachstrom , sow . ein
ungelernter Arbeiter z. sof . Eintritt
gesucht . Fa . Telefonbau u . Normal -
zeit , Karlsruhe , Gar tenstra ße 4.

Blechner - und Installateurlehrling
gesucht . Bindert , Karlsruhe , Nek -
karstraße 27, Ruf 6934.

Sekretärin für die Betriebsführung
e . Großbetriebes der Maschinen -
branche in Stuttgart zum mögl .
baldig . Eintr . gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung (mögl . Abi¬
tur ) , die gewandt . Auftreten ha¬
ben , Briefwechsel flott nach Dik¬
tat erledigen u . eine mehrj . ähnl .
Tätigkeit bereits ausgeübt haben ,
bitten wir um gefi . Zuschr . unter
Ang . der Gehaltsanspr . u . einiger
Ref ., sowie Beifügung e . neueren
Lichtb . unt . W 1738 an „ Ala "

, Sfuft -
gart , Friedrichstraße 20. (24100)

Buchhalterin , mögl . bilanzsicher , mit
Durchschrelbebu chfuhrung vertraut ,sof . od . In Bälde In Dauerst , ges . ;
ferner : Büroanfängerin für Regi¬
stratur u . kl . schritt 1. Arbelt . mit
Kennfn . in Steno u . Maschinenschr .
Ang . u . O 24266 an Führ .-Verl . Khe .

Buchhalterin , selbst ., für Großhan dl .
gesucht , evtl . 4 Tage In d . Woche .
Angeb . u . 36139 Führer -Verl . Khe .

Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , z .
sofort . Elntr . gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrift ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühl erhöhe im Schwarzwald .

Kassen - oder Buchhaltungsangestell »
te (r) gesucht . Handschriftl . Bew .
mit Zeugnisabs ehr ., Lebensl ., Licht¬
bild u . Gehaltsanspruch an die
Industrie - u . Handelskammer Karls¬
ruhe , Karlstraße 10, erbeten

Einsatzleiter , tücht ., für einen Luft-
waffenbautrupp Im Osten gesucht .
Angeb . u . Gehaltsangabe unter
D 23996 an den Führer -Verlag Khe .

Magazinverwalter aus d . Maschinen -
und Werkzeugbranche für die Ma¬
terial - und Werkzeugausgabe ge¬
sucht . Schlosser oder Mechaniker¬
meister gesetzten Alters werden
bevorzugt . Bew . u . Angabe der
bisher . Tätigkeit unter R 24078 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Männer , Versehrte , für den besetzt .
Westen von Ind .-Untern , ges . Zu
besetzen sind Posten für Abtei -
ktngtsleifer , Abteilungsaufseher u .
AufsichtS 'beamte . Techn . Kenntn . u .
Veranlag , erw . ; auch etwas franz .
Sprachkenntn . Bew . mit Lichtbild ,
Lebenslauf u . Gehaltsanspr . unter
F 24-252 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Modezeichner u. -zeichnerinnen wer¬
den von gr . Werk zur Umschulung
auf techn . Zeichnen ges . Angebote
mit den übl . Unter !, bef . die Ala
Wien I., Wollzelle 16, unter dem
Kennwort 44/2222 . (22554)

Dekorationsmaler , gelernter , der
sich für die Theatermalerei ausbil¬
den will , sofort oder zu baidmögl .
Eintritt gesucht . Generaldirektion
Bad . Staafsfhea ^er , Karlsruhe .

Vorarbeiter für mltti . Industrie betr .,
mit oa . 60 Gefolgschaffsangehör .,
nach schön , wttbg . Schwarzwald¬
stadt mit 18 000 Einw . gesucht .
Fertiok . in der spangebend , und
spani . Formung , sowie Werkzeug¬
bau , Vorrichtungsbau u . Schnitt¬
werkzeugbau Bedingung , ebenso
Kenntn . in Akkordwesen u . Men¬
schenführung . Zuschriften unter
M 24264 an den Führer -Verla g Khe

Lehrling , kaufm ., auf gew . Zunge , v .
hiesigem Industrieunternehmen für
Ostern 1943 gesucht . Angeb . unter
23806 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling . Wir suchen z . Elntr . Ostern
1943 einen aufgeweckt . Zungen m .
schöner Handschrift als Lehrling .
Angebote , mögl . mit Lichtbild , an :
Vereinigte Innungkrankenkasse
Karlsrune , Stefanlervstraßo 64,

Kontoristin , gewandte , ges . für den
bes . Westen , die In dem Betriebs¬
büro eines mltti . Industrieunter¬
nehmens die anfallenden Arbeiten
selbständig erledigen kann . Gute
Kenntnisse In Steno u . Maschinen¬
schreiben erforderl .. franz . Sprach¬
kenntn . erw .. Jedoch nicht Beding .
Bew . mit Lichtb . u . lückenlos . Le¬
bensl . nebst Gehaltsanspr . unter
G 24253 an Führer -Verlag KarIsruhe .

Kontoristinnen , tücht ., von hiesigem
Industrie werk mit durchgeh . Ar¬
beltszeit u . guter Werkküchen Ver¬
pflegung zum sof . Eintritt gesucht .
Angeb . mit Lebenslauf unt . G 24151
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , erfahrene , v . überdurch -
schnittl . Können , zu selbständig .
Schaffen befähigt , von textilem
Industriebetrieb in oberschwäb .
Provinzstadt für sofort oder später
in Dauerstellung gesucht . Ausführl .
Angeb . mit handgeschr . Lebens -
tauf un ter A 2368S Führer -Ve rl . Khe .

Kontoristinnen u . Stenotypistinnen ,
evt . auch Anfängerinnen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls¬
ruhe baldigst gesucht . Zu erfragen
im Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandt ., mit mehrj .
Praxis , bietet sich in uns . Hause
bei entspr . Bewährung die Mög¬
lichkeit , in die Stellung einer Se¬
kretärin für die Betriebsführung
aufzurücken . Damen mit gut . Schul¬
bildung , die die nötigen Voraus¬
setzungen für einen solchen Po¬
sten mitbringen , bitten wir um
ausführl . Bew . mit Ang . der Ge¬
haltsanspr . u . einiger Ref ., sowie
Einsend . ein . neueren Lichtbildes .
Dell sie & Zi egel e , Wer kzeug -Ma-
schlnen , Stuttgart , Tübingerstr . 33 .

Hilfskräfte für leichte Büroarbelt auf
einige Stunden Im Tage sof . ges .
Ang . u . U 24293 an Führ .-Verl . Khe .

Drogistenlehrling (Mielchen ) , für
Ostern 1943 gesucht . Schwarzwald -
Drogerie , Khe ., Schi Her straße 53.

Hausangestellte , zuverlässig , selb¬
ständig u . kinderlieb , gesucht In
Einfamilienhaus nach Gernsbach
auf 1. Febr . od . später . Hausfrau
berufstätig . Angebote u , D 23S86
on den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bürokraft , Jüng ., Anfängerin , auf sof .
ges . Ang . u . R 23686 Führ .-V. Khe .

Verkaufslehrlinge , weübt , zu Ostenn
1943 gesucht . Vorerst nur sehriftl .
Bewerbungen an die PersonaMeit .
Union Vereinigte Kaufstätten G m.
b .H., Karls ruhe , Kaiser Straße 92 .

1 Lehrmädchen , kfm . , (3 Jahne Lehr -
zeit ) , 1 Lehrmädchen , Fotoha bor an¬
tin (2 Jahre Lehrzeit ) , auf Ostern
gesucht . J . W . Kraufinger , Oot . u .
Foto , Karlsruhe , Herrenstraße 21.

Lehrling , kaufm ., weibl ., sof . oder
später von Offenbunger Industrie¬
betrieb gesucht . Angebote unter
M 23910 an den Führer -Verlag Khe .

Kunstgewerblerln (Zeichnerin ) für In¬
teressante Tätigkeit gesuicht . Ang .
unte r T 24081 an Führer -Verlag Khe .

Schneiderinnen , tücht ., selbständige
sofort gesucht . Schaber , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104, Eing . Herrenstraße .

Kühe und Kalbinnen . Ein Transport
erstkl . frischmelkender Ist einge¬
troffen . Willi Epple , Rastatt , Hilda -
straße 4, a . d . Ankert ) rücke .

Ein Transport FahrkUhe u. Kalbinnen
stehen zum Verkauf . August Hart¬
mann , Weingarten , Bruchsaler Str .
Nr . 19. Ruf 28. (24365)

Schlachtziege geg . Milchziege oder
junge Ziege , die In Bälde lammt ,
zu tauschen . Hennhöf er , Karlsruhe ,

89. (36267)
Zwerghund Pfeffer u . Salz ges . Ang .

u . GA 52 an Führer -V. Gaggenau .
Zuchthäsin , Scheck , gegen Rammler

z . tausch . Dold,Khe .,Humboldtstr .35 .
Nymphensittich m. groß . Käfig für

40 Ml zu verkaufen . Angeb . unter
36212 an den Führer -Vertag Khe .

Zuoelaufen

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager -
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1. Pfannkuch & Co .

Kätzchen , braunge tigert es , halbge -
wachs ., zugelaufen . Brelns , Karls¬
ruhe , Rheinstraße 18. (36278)

Köchln f . Werksküche (ca . 170 Essen )
alsbald nach Durlach gesucht . An -
geb . u . N 24070 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , g . möbl ., zu vermieten . Zu-
schritten u . Q 24285 Führ .-V, Khe .

Aushilfsbedieng . f . einige Tage 1. d .
Woche sof . ges . Vorzust . ab 13 U.
Imbi ß -Ha ll e . Khe . ,Karl - Frledt .-St r .32 .

Kindergärtnerin od . Kindermädchen
zu 2 Kindern sof . od . später ges .
Vorzust . täglich ab 13 Uhr . Imbiß -
Halle , Khe .. Karl - Frledrich -Str . 52 .

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl ., sul 1. 2. 4! zu
verm . Jollystr . 5 , II, Khe .

Baditche » Staatstheater . Großes Haus .
12. Jan . , 17.30—20 .15 Uhr , Geschvk
Vorst . 1. H3. „ Zar u . Zimmermann " .
Kom . Op . v . A. Lortring , 15. Jan .,
17.00—19.00 Uhr 10, MMtwoch - Miete
„ Ich brauche dlcti ". Kom . von H.
SchweHcart , 14 . Jan ., 17—19.30 Uhr ,
10. Donnerstag -Miete , Erttmfffülw .
„ Lllofee ". Dramatische Bal'iade v .
M . Hausmann . — Kleines Theater .
12. Jan ., 17.00—19.00 Uhr , Geschl .
Vorst , f . Wehrmacht „ Ich heirate
meine Tante ". Schwank v . 3. Has¬
sels . 13. Jan ., 17.00—19.00 Uhr , & e -
scMoS 'S. Vorst , für KdlF. „ Balduin ,
der Tugendheld " . Optts v . E.
Schwiele und W . L'lndner .

Theater der Stadt Strasburg .
12. Jan ., 1« Uhr : „ Wiener Blut " ,
Ende 21 Uhr , Stamms . B 11.
13. Jan ., 13 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende 15.30 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Aida " , Ende gegen 27 Uhr .
Stamms . D 10.
14. Jan ., 15 U. : „ Peterchen » Mond -
lahrt " , Ende nach 17.30 U„ geschl .
KdlF.-Vorst . 19 U. „ Angelika " , Ende
gegen 21 .30 Uhr . Stamms . F. 9 .
15. Jan . , 17.30 U. : „ Der WildschUti "
Ende gegen 20.30 Uhr , geschloss .
Vorstellung für die HJ .
16. Januar , 18 Uhr : „ Aida " , IJnde
nach 21 Uhr .
17. Jan ., 13.30 Uhr : „ Peterehen »
Mondfahrt " , Ende 16 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Wiener Blut " Ende 21 Uhr ,
Vorverkauf In Kehl : Miralkhaut
Mpver . Fernruf 793.

Zimmer , m &bl ., an Herrn zu verm ,
Tertizer , Khe ., Sofienstra &o 73.

2 Z.-Mans .-Wohnung In Bruchsal ab¬
zugeben . Oslfm . Henkel , Bruchsal ,
Hltdastrafte 13, H. (617)

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 : „ Ich ver -

weigere die Aussage " . Die Zer¬
rüttung einer Ehe , die Seelenqual
einer Frau , die Verzweiflungstat
eines , Mannes . 3*ug . nicht zu gel .

Mädchen , Jg ., geblld ., für meine 3
Kinder (11, 9, V« Jahr ) , nrvögl . Abi¬
tur , Nählcenntnlsse erw ., gesucht .
Ang . m . Lichtb ., Zeugn ., Gehalts¬
ford . an Frau Martha von Kramer ,
Gut NägeMörst bei Baden -Baden ,
Post Steinbach I. B. (2629)

Hausgehilfin , auch Anfängerin , flelß .
u . zuverl .. In Haushalt sofort oder
später gesucht !. Frau H. Lamlaacher
Pforzheim , Vogeteang 'straße 41.

Hausgehilfin , zuverl u. selbständig ,
die gut leochen kann , für Einfam .-
Baush . (älf . Ehepaar , Dame leid ..
Jedoch nicht pflegebedürftig ) . In
Dauerstellung sof . od . spät . ges .
Alter nicht über 55 J . Gute Zeirgn .
Beding . Weber , Karlsruhe , Klef -
stiahl strafte 5, Ruf 84 . (24075)

Hausgehilfin , evtl . auch halbtags f.
sof . od . spät : ges . Frau Friedrich
Hölscher , Karlsruhe . Elsenlonrstr .
Nr . 16. Ruf 5423 . (23897)

Hausgehilfin für Haushalt u. Mithilfe
Im Laden gesucht . Friedrich Spitz ,
Lebensmittelgeschäft . HeIdelsheim .

Hausgehilfin für Etagenhaushalt zum
1. Febr . od f 1. März gesucht . Frau
R. Wedelclnd , Karlisr ., Beethoven¬
straße 8. Ruf 3719 . (34834)

Hausgehilfin , zuverlässig und erfah¬
ren In Arzthaushalt gesucht . Dr .
Stahl , Khe ., Kriegtsslrafle 27.

Mädchen , das - kinderlieb Ist , für
meinen Haushalt gesucht . Angeb .
Führer -Vert rieb * *teile Sinzheim ,A . Bühl , Hirsch str . 4, Hinterhaus
od . Ruf 399 Karlsruhe -Our lach .

Mietgesuche
Zimmer von Konsulatsbeamten sof .

ges . Ang . u . 36057 Führ, -Verl . Khe .
Zimmer , möbl .. Im Umkreis Markt¬

halle u . Rüppurrer Str . auf 15. 1.
1943 gesucht . Angeb . an R. Zettel -,
PosMoraftwagenha i le , Rüppurrerstr .

Zimmer auf sof ., womögl . sep ., ges .
Ost - od . Südstadt bevorzugt . An»
geb . u . A 24150 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von alleinst . Herrn
gesucht , evtl . mit Kost . Angebote
unter 36264 an Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer , schöne , möbl .. für kaufm .
Angest . gesucht . Stefan Hertweck ,
Gaggenau (Baden ) . (24290)

Wohn - und Schlafzimmer , ges ., gut
möbl ., für Ehepaar , mögl . Stadt¬
mitte oder Bahnhofsnähe . Ang . u .
36206 an den Führer -Ver la g Khe .

Wohnung . Für zwei Frauen und ein
Kind v . 10 aus dem Rheinland
wird auf dem Lande eine kleine
Wohnung oder zwei Zimmer mit
Küchenbenützung gesucht . Angeb .
unter M 24068 an Führer -Verlag Khe .

Raum für Lagerzwecke (klein . Wltt -
schafts ^Tanrsaial od . größ . Zimmer
etc .) In Ort mH Bahnverbindung
In Nähe Karlsruhe zu mieten ges .
Zuschr . u . F 24099 an Führ .-V. Khe .

Laden od . sonst . Raum für Kriegs -
dauer zum Unterstellen von Fer¬
tigware gesucht . Angeb . unt . 36263
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau für Geschäft u .
Hauish . ges . Kost u . Wojrn . I. Hause .
Angeb . u . 56119 Führer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädchen auf 1. April ges .
Karlsruhe . Treitischkestr . 2. II . lks .

Pflichtjahrmädchen für Prlvaithaus -
halt gesucht . (Schlafgelegenheit
vorhanden ) . Angebote u . B 24029
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tagesmädchen für halbe Tage für
sofort oder später gesucht . Frau
Friedrich Hölscher , Karlsruhe , El-
senlohrstraße 16. Ruf 5425 .

Frau , wöchentl . 2mel 3 Std . vorm .
gesucht . Kölmel , Beiertheim , Ka¬
ro IInenstraße 1. (24085)

Frauen , einige werden sofort ein¬
gestellt für 2 u . 5 Stunden tägl .,
zum Büro reinigen Personalstelle
Postscheckamt Karlsruhe .

Stundenfrau , 1- od . 2mal wöchentl .
gesucht , Dr . Gerspach , Karlsruhe ,Am Stadtgarten 1. Ruf 3875 .

Putzfrau für 2 Tage in der Woche
gesucht . Khe ., Moltkestraße 45

Stellen - Gesuche
Einkäufer , erste Kraft , sucht sich zu

verändern . Erled . selbst , alle vor¬
komm . Einkaufsailgelegenh ., Sich .
Auftreten u . gewandt im Verkehr
mit Lieferanten . Gute Beziehungen
zu denselben sind vorhanden .
Angeb . u . 55853 Führer -Verl . Khe .

Verkäufer In hies . Industrie tätig ,sucht sich zu verändern , verband -
lungsgewand 't u . sich . Auftreten ,
über Kriegsdauer , evtl . auch z .
Innendienst . Angebote unt . 3585?
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm ., Jg ., sucht Stelle als Einkäut .
I. d . Werkz .- u . Maschinenbranche .
Ang . u . 56084 an Führer -Verl . Khe .

Kaufmann , vielseitig , bilanzsicher ,
Buchhalter (Kontenrahmen ) , 42 J .,sucht Stellung . Angebote unter
56040 an Führer -Verlag Khe .

Immobilien
Wohnhaus oder Wohnung , mögl . m .

Bad u. Garten , zu kaufen od . zu
mieten gesucht . . Angebote durch
Vermittler erwünscht unter C 23755
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Einfamilienhaus , groß ., möglichst mit
Garten , in ländl . Geg ., mit guter
Verbind , zur Stadt , von Dame mit
Kindern zu kaufen , mieten oder
pachten ges . Ausführl . Ang . unt .
Kennz . N.0 . 561 an die Ala Anz .-
G .m .b .H., Ersen , Jul 'lusstr . 6.

Landhaus , neuzeitig , Nähe Karlsr .
Bahnstation , In Kauf oder Miete
gesucht . Näh . Angab , mit Preis -
angeb . u 56184 Führer -Verl . Khe .

PALI: 2.30, 4 45, 7.15 : „ Einmal im
Jahr " . Damlelle Darrieux . In deut¬
scher Sprache . Xig . ab 14 3. zu-
gelassen . Abends num . Plätze .

RESI. 3. Woche . Der große Erfolg .
„ Meine Freundin Josefine ", eine
spritzige Filmdelikätesse . Beginn
2.45, 5.00, 7.15. Jugdl . nicht zugel .

UFA-THEATER.« Tägl . 2.00, 4.30, 7.00
„ Die goldene Stadt ", ein Veit -Har-
lan -Film der Ufa nach dem Bühnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung :
V. Harlan . Jug . nicht zugelassen .
Telefonische Bestellungen können
nicht angenommen werden .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Mo¬
nika ". Anfangszeiten : 2.30, 4.45 u .
7.15 Uhr . Jugend verboten .

Atlantik zelgl : „ Mutter und Kind "
schildert den Kreuzweg einer Müt¬
ter , das Hohelied der Mutterliebe .
JugendI . nicht zugelass . Neueste
Wochen -schau . 2.46, 5.00 , 7.15 Uhr .

RHEINGOLD . G . Fröhlich In „ Es flü¬
stert die Liebe ". Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.00 , 7.30 . Jugend nicht
zugel a s se n . Wlede rauff ührungl

SCHAUBURG .. Ab heute nur bis
Do . die große Tonfilmposse „ Ro¬
bert und Bertram ". Wochenschau .
Beginn 3.30, 5.00 , 7.30 . Jugend zu -
gelassen . Wiederaufführung !

Durlach . Skala . „ Das schöne Fräulein
Schragg " . Wochenschau . Beginn :
3.30, 5.0Q, 7.30. Jug . über 14 Jahr ,
zugelassen . Wiederaufführung ! _

Durlach . Kammerllchtsplele . „ Eine
Nacht Im Mal " . Wochen t. 5. u . 7.30
Uhr , Sonnlag ab 3.00 llhr .

Durlach . M. T. 5.00 u . 7.30 U-hr F. Kam -
per ? „ Der Doppelbräutigam " .

Rastatt . Resi -Llchtspiele . Heute 19.30
Uhr „ Männer müssen so sein " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . " Heute
19.30 Uhr „ Der Gouverneur " .

Baden -Baden . Aurelia - Lichtspiele .
Täglich Wo . 4 .30, 7.30 „ Stimme des
Herzens ". Irin Berlin - Film . Jugendl .
nicht zugelas sen I

Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 und
19.30 Uhr „ Reifende Mädchen " .
Verlänger t bl s Donnerst >ag .

Bedeut endes Un vernehmen suc hl
Kauf größerer Werkshallen für die
Fabrikation von mittleren und
schwereren Spezialmaschlnen . Es
besteht ebenf . Interesse für maß¬
gebende Beteiligung an Unter¬
nehmen , die sich mit der Herstel¬
lung von Maschinen , Eisen - und
Blechkonstruktlonen u . Gießerei -
erzeugntesen befassen . Ausf . Ang .
unt . Kennz . P . Q . 553 an die Ge -
schäft 'S'SteMe der Zeitung

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : . Ŝpähtrupp Hallgarten " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di. bis
Do . • „ Die G eliebte " . Jug .-Verbot .

BVhl. Lichtspielhaus . Ab heute DK
bis eins -thl . Do . in Wiederholung

_ ^ Rosen in Tirol " . Jugendverbot .

Metzgerei zu kaufen oder pachten
ges . Ang . u . 56095 Führer -V. Khe .

Grasfläche z . Abfüttern zu pachten
ges . Greulich , Cäclliastraße 52,Karlsruhe -Be 1e rthelm
^ /TTan ? ^ 7r ^ 7g ^ r

15 000 :R)l gegen Sicherheit (Haus )
gesucht . Angebote unter 23844 an
den Fu&rer -Veptag Karl » ruhe .

M 270 000.— sind auf Hypotheken
od . für & e »chäMsuntern ©hmen , Be¬
teiligung etc ., aus rufeihen . August
Schmitt , Finanz ., Karlsruhe , Hirsch -
»traße 45. Ruf 2117. (24232)

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Die letzten

vier Tage ! Beginn abds . 7.30 Uhr .
„ Festliches Varietö ". Die wunder¬
schöne farbenprächtige Varl er¬
schau . Vorverkauf a . d . Theater -
Kasse ab 5 Uhr nachmittags .

CENTRAL-PALAST, Karlsruhe , Passage
20, Ruf 4742. Täglich », vom 1. bis
f5 . Januar 1945 unser Programm :
»,Für alle etwas !" Humor u . Kunst .
Beginn 19.30 Uhr . H'lily Ney In
Ihren Tänzen . MilMw. Hausfrauen -
Nachmittag . Nach der Vorstellung
in die Diele und Kakadu -Bar .

Regina . Karlsruhe . Ca-baret , Variet6 ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

B. -Baden . Maxim . Montag u. Diens
■ dag geschlossen .

Unterricht I K. d. F.- Veranstaltungen

Kaufmann , ält ., erfahr ., vertraut mit
sämtl . Büroarb . , eig . Schreibm .,sucht Beschält , für nachmittags .
Angeb . u . 36015 Führer -Verl . Khe .

Mann , jg ., sucht sich a . sof . zu ver¬
ändern . Lager - od . Versandbüro
bevorz ., aber nicht Beding . Kenntn
fm Masch .-Schreiben u . gute Hand¬
schrift sind vorhanden . Angebote
unter L 24156 an Führer -Verlag Khe .

Metzger , üb . 5 Jahre in Werksküche
tätig , sucht passende Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung . Angeb .
u nter 56151 an Führer -Verlag Khe .

Lehrstelle für Jungen mit mltti . Reife
in Radiogeschäft , Telefonbau od .
sonst . Schwachstromtechnik sofort
oder später gesucht . Angebote
unter 359*89 an Führer -Vertag Khe .

Geldbeutel (braun , Hufeisen form ),
m . Inhalt , worunter 2 gold . Denk¬
münzen , am 10. 1. 45 abends von
Ufa bis Hauptpost verlor . Gegen
gute Belohnung abzugeben Khe .,
Gebhard stf . 27, III , recht « .

Sekretärin , flotte Stenotypistin , mit
sämtlichen allg . Büroarbeiten ver¬
traut , Inh . des Führerscheins Kl.
5, wünscht sich nach Karlsruhe od .
Baden - Baden In gute Position zu
verändern . Angebote unter 24140
an den Führer -Verlag Karl « ruhe .

Geldbeutel , bräun , mit Inhalt , aef
dem Weg Albtalbahnhof —Schwarz¬
wald - , Sehn etzler -, Bahnhof str . ver¬
loren . Geg . Bei . auf dem Fund -
büro Karlsruhe abzugeben .

Frau , junge , sucht Stelle als Tele¬
fonistin oder Kontoristin , ganz od .
halbtags . Angebote unter 55978
an d en Führer -Verla g Karlsruhe .

Frau , junge , suchFT +aHbUßeschäftig .
auf Büro od . Laden . Beid . erlernt .
Angeb . u, 56056 Führer -Verl . Khe

Fräulein , häusl . erzogen , 24 J . alt .
Im Nähen u . Handarb , bewand .,
wünscht Stellung bei jg . Ehep . m .
1—2 Kind , im bad . Schwarzwald .
Zuschr . u . 56113 an Führ .-Verl . Khe .

Försterkriegerwitwe , 32 Jahre , ev .,
sucht passenden Wirkungskreis in
frauenlos . Haushalt . Angebote un -
ter 36008 an Füh rer -Verleg Khe .

Witwe , geblld . , un abhäng ., möchte
trauen losen Haus hall führen . An¬
gebote u . 56012 Führer -Verl , Khe .

Wer erteilt Zeichenunterricht Porträt ,
Landschaft , Graphik an talentierte
Anfängerin ? Angebote unt . 56207
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Retuschier -Arbeiten für Photograph
werden laufend prompt und saub .
ausgeführt . Nur Bilder , keine Plat¬
ten . Angebote mit Preisangabe
unter 56205 an Führer -Verlag Khe .

Verlo re n

Aktentasche mit Inhalt im Bahnhof
Wartesaal III . K&. Karlsruhe stehen
geblieben . Gegen gute Belohnung
bitte abzugeben auf dem Fund¬
büro Karlsruhe .

Aktenmappe mit Eßgeschirr am Frei¬
tag abend In der Lerchenstr . ver¬
loren . Bittie abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe . (56181)

Ehering verloren , gez . Elisabeth 2.
2. 52. Gegen Belohn , »abzugeben
IChe., Karistraße 29. Bäckerladen .

Ring , gold ., Sonntag , 10. 1. 43, Hin -
denburgstr . verloren . Abzug , geg .
Belohnung Khe . , Lenzstr . 11, II .

Anhänger ohne Kette aus Granaten
verloren von Maxlmillanstr . über
Stabeh u . Hoffstraße Gegen Bei .
abzug . Khe ., Maxlmillanstr . 4. I.

Damenhut , weinroter , vom Pali , Kai-
serstr , bl « Waid str . verloren . Geg .
gute Belohnung abzugeben bei
Schwan , Douglasstraße 22, Khe .

Ettlingen . (KdF.-Veranstaltungen .)
Sonntag , 17. J>an ., vorm . 10.50 Uhr ,
In der Festhalte , Meisterkonzert
des berühmten Pianisten Prof . W.
Rehberg . Werke von Beethoven ,
Schubert , 3rahms , Liszt . Elntritt -slc.
^ 1.— u . 2.—. (Ringmitgl . können
v . übl . Preis Wl 1.20 Gebrauch ma -
rbfln ) bei Zlgarren g csch . Kranke .

Geschäftliche
Empfehlungen

Richard Haas . Marinaden -Verkauf :
Dienstag , 12. 1. 43, nur nachmltt .,
auf die Nr . 801—1400. Bitte SchUs -
»el mitbringen .

Reparaturen von Kinder -Pullover ,Wol ISchlüpfer , H&rre-M ri ko tagen ,
Strümpfe werden angenommen :
Pfisterer & Co .. Khe ., Kaisers .tr .143.

An - und Verkauf V. gebr . Möbeln ,Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenitr . 52. Khe

RuhestSndler , sowie andere Herren
und Damen Stehern »ich gutes Ne¬
beneinkommen durch Mitarbeit für
Privat - Krankenkasse , > mit anpas¬
sungsfähigen Tarifen . Zuschriften
werden vertraulich behandelt . Ang .
u^ 49475 an Führer -Verlag Karlsr .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . FUr uns ist er wertvollI Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem -Töpfe
sammelt u . an uns zur Neufüllung
weitergibt .' Dadurch werd . wertv
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .
u . Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg . hochw . Crem -Ellocar .

Aus der Ortenau
Wild . Mittwoch 9— 1 Uhr, Nr. 1701
> bl » 1800. Seeger , Ottenburg .

Werbe - Anzeig fr -

Baö . Staatsttieotec
Donnerstag , 14. Jan ., 17.00 LW*r.
in d . Donners tag -Miete , Erstauff .

jßf/o/ee
Dramatische BaJIade V Manfred
H» u« mamn . Musik v . Ernst Dul «.
Splälleit . : Hans Herbert Michel «.
Bühnenbild : Heiru -Gerh . Zfrcha *.
In den Hauptrollen : Lore Han »eo ,
Inge Landgut , Maria Lelnlng -ef ,
Christian Lennboch , Friedr . Prüfer ,
Paul Edwin Roth , G . Schnellet ,

E. Schudde .

Stenografie
maicmnenictireinen , BucMOhrung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhornstr.), Ruf 6601
Anmeldungen tür Mitte Januer

sofort erbeten .

Stihl -Motorsägen
zum Fällen
u. Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brücket
Gaggenau/Baden , Ruf 474.

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arznelmltter
sind nur In Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . MönchenS

röutetfuren
gegen

Kropf
« dt 15 Mnn t>eroi3frrtt

Verlangen 61c fostnilo« ZZroscha» »

wtiwf . KQmintz

Krailling «

schneit und sauber ,
dazu rechtsverbindlich
und bankecht fertigt"
man milr

iCnicrtRZTtCC
/ Die feinen Stift® von

AW FABER UUtKC

Auf dem Land
gut bekannt

Bei Ri6- oder Schnittwunden und Ab «
Schürfungen beugt der Schnellverboed
Hansaplast -elastisch ernsteren Gefah¬
ren vor . Er hält Wundronder klamme **
artig zusammen und trägt nicht aus .

Sparen
Sie jeht

für Ihr Hans ! -
Sie sparen jetzt leicht , »teuerbe¬
günstigt und erhalten 3 ' /• Zins .
Gemeinsam mit den Sffentl . Spar¬
kassen finanzier, wir jeden Hausbau
od . Kauf schon bei 25 '/, Eigenkaplt.

Bad. Landesbausparkasse
Anstalt des öffentl . Rechts
Einrichtung der Sparkassen

Mannheim , Augusta - Anlage 33

Senden Sie mir Drucksachen :

Name :

Wohnung . • • • • • • • • • • •

Beruf : • • • • • • • • »* # «
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